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O.Alle unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall' der Treue. Jhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Es iſt der Redaktion gelungen, den berühmten
Originalroman

„Der böſe Baron von Kroſigk“
zum Abdruck zu erwerben.

Unſere Leſer erhalten ferner

koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
Halleſcher Courier (täglich),
Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
Modenbeilage (alle 14 Tage),
Für die junge Welt (alle Monate),
Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

W Den am 1. Kpril neu eintretenden Abonnenten wird

der noman „Der böſe Baron von Kroſigk“

m koſtenlos nachgeliefert.
Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die

jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im März 1915.

Redaktion und Verlag der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Die Heeresvorlage.
Das große Rätſel iſt endlich gelöſt: Die vielbeſprochene

neue Heeresvorlage, durch welche die Wehrkraft des
Deutſchen Reiches derart erhöht werden ſoll, daß ſie allen
Eventualitäten gewachſen erſcheint, iſt endlich veröffent-
licht worden. Sie ſtellt ſich in der Hauptſache als eine Er-
gänzung des Geſetzes über die Friedens-
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 27. März bzw.
14. Juni 1912 dar. Daneben werden Aenderungen des Be-
ſoldungsgeſetzes und des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes
vorgeſchlagen. Nach dem geltenden Friedenspräſenzgeſetze
ſollte vom 1. April 1911 ab die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Heeres als Jahresdurchſchnittsſtärke allmählich
derart erhöht werden, daß ſie im Laufe des Rechnungsjahres
1915 die Zahl von 544 211 Gemeinen, Gefreiten und Ober-
gefreiten erreichte, und in dieſer Höhe bis zum 31. März
1916 beſtehen bleiben. Die neue Vorlage erhöht die
Friedenspräſenzſtärke auf 661176 Gemeine,

Gefreite und Obergefreite. An der Geltungs-
dauer des Friedenspräſenzgeſetzes wird durch die neue Vor
lage nichts geändert. Nach der letzteren wird Preußen ein-
ſchließlich der unter preußiſcher Militärverwaltung ſtehen
den Kontingente an dieſer Friedenspräſenzſtärke mit 513 068
(bisher 420 939) Mann beteiligt ſein, Bayern mit 73 168
(60 351), Sachſen mit 49 472 (41 625) und Württemberg mit
25 468 (21 296) Mann. Die Einjährig-Freiwilligen kommen
auch in Zukunft auf die Friedenspräſenzſtärke nicht in An
rechnung. Die

Zahl der Formationen
ſoll in der Weiſe vermehrt werden, daß am Schluſſe des
Rechnungsjahres 1915 beſtehen: bei der Jnfanterie 669
(nach dem bisherigen Geſetz 651) Bataillone, bei der
Kavallerie 550 (516) Eskadrons, bei der Fußartillerie 55
(48) Bataillone, bei den Pionieren 44 (33) Bataillone, bei
den Verkehrstruppen 31 (18) Bataillone und beim Train 26
(25) Bataillone. Die Formationen bei der Feldartillerie,
633 Batterien, bleiben der Zahl nach unverändert. Um die
angegebene Präſenzſtärke zu erreichen, ſollen jährlich
rund 63000 Rekruten mehr eingeſtellt werden.
Die geſamte Heeresvermehrung beläuft ſich auf rund 4000
Offiziere, 15000 Unteroffiziere, 117 000 Gefreite und Ge
meine und 27000 Pferde. Aus dieſem Zuwachs werden
zahlreiche Formationen der drei Hauptwaffen auf einen er-
höhten Etat gebracht. Die Durchführung der ſämtlichen
geplanten Maßnahmen bei den drei Hauptwaffen iſt in
Anbetracht ihrer Dringlichkeit, ſoweit als möglich, für den
Oktober 1913 geplant. Nur bei den Spezialwaffen zwingen
Rückſichten organiſatoriſcher Art zu einer Verteilung der
Durchführung auf einige Jahre. Die in den geltenden Ge
ſetzen über die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres
bereits angeordneten

organiſatoriſchen Maßregeln,
deren Verwirklichung noch im Vorjahre bis auf 1914 und
1915 verſchiebbar erſchien, ſollen ſchon im Herbſte 1913
durchgeführt werden. Jn ähnlicher Weiſe ſoll die
größtenteils durch die Etats der letzten Jahre bereits ange-

ſtrebte Beſchaffung von Kriegsmaterial aller
Art beſchleunigt werden. Auch iſt, wie die Begründung
hervorhebt, ein raſcherer und vermehrter Ausbau unſerer
Feſtungen erforderlich, damit dieſe den Unternehmungen
des Feldheeres einen ſicheren Rückhalt und Stützpunkt bieten
können. Die Geſamtkoſten für die Jahre 1913 bis
1915 belaufen ſich auf rund 183 Millionen fort-
dauernder Ausgaben und 887 Millionen
einmaliger Ausgaben. Von den einmaligen Aus-
gaben für Preußen, Sachſen und Württemberg entfallen
28 Millionen Mark auf Magazinverwaltung, 38 Millionen
auf Bekleidung und Ausrüſtung, 230 Millionen auf
Unterkunft, 48 Millionen auf Truppenübungsplätze
und Schießſtände, 14 Millionen auf Medizinalweſen,
14 Millionen auf Trainweſen (Feldküchen uſw.), 31 Mill.
auf Pferdebeſchaffung uſw., 71 Millionen auf
Artillerie- und Waffenweſen, 28 Millionen auf
Jngenieur-, Pionier- und Verkehrsweſen, 79 Millionen
auf Luftfahrweſen, 210 Millionen auf
Feſtungen, 15 Millionen auf vorübergehende Unter-
kunft und 8 Millionen auf Verſchiedenes.

Jn der allgemeinen Begründung der Vorlage
heißt es: „Durch die Ereigniſſe, die ſich auf dem Balkan
abſpielen, ſind die europäiſchen Machtverhältniſſe verſchoben
worden. Deutſchland hat in einem Kriege, der ihm auf-
genötigt werden ſollte, langgeſtreckte, von Natur zum großen
Teil offene Grenzen möglicherweiſe gleichzeitig gegen
mehrere Feinde zu ſchützen. Jnfolge der eingetretenen
Verſchiebungen iſt es heute mehr denn je

unſere oberſte Pflicht,
dieſen Schutz ſo ſtark zu geſtalten, wie unſere Volkskraft es
zuläßt. Die Stärke unſeres Heeres hat mit dem Wachstum
der Bevölkerung nicht völlig gleichen Schritt gehalten.
Teile der wehrkräftigen Bevölkerung
bleiben gegenwärtig für den Waffendienſt
unausgebildet. Die allgemeine Wehr-
pflicht iſt aber die bewährteſte Unterlage
für Deutſchlands Stärke. Nur wenn ſie verwirk-
licht bleibt, können wir der Zukunft mit dem ſicheren Ge
fühl erfüllter Pflicht und feſten Vertrauens entgegen
ſehen. Dann bleibt auch die Armee jung, und wir ſind
nicht genötigt, im Kriegsfalle ältere Jahrgänge, Männer

mit Frau und Kind, ſofort in vorderſter Linie an den Feind
zu führen, während junge, dienſttaugliche Mannſchaft
zurückbleibt und beim Eintritt der Gefahr erſt ausgebildet
werden muß. Leitender Gedanke der Vorlage iſt deshalb
der Ausbau der allgemeinen Wehrpflicht
nach dem Stande der Bevölkerung. Rund
63 000 Rekruten ſollen jährlich mehr einge
ſtellt werden. Jhre Einſtellung wird vor allem dazu
dienen, den Friedensſtand der vorhandenen Truppenteile
zu erhöhen. Durch die ſo verbeſſerte Zuſammenſetzung der
Truppenteile erfährt das Heer einen Zuwachs an ſchnell be
reiter Kampfkraft, wird ihm der Uebergang vom Friedens
in den Kriegsſtand erleichtert, werden die im Kriegsfall
einzureihenden Jahrgänge des Beurlaubtenſtandes ver
jüngt und verſtärkt.

Soll die vermehrte Anſpannung unſerer „Wehrkraft
hiernach grundſätzlich nicht dazu dienen, zahlreiche neue
Truppenteile aufzuſtellen oder neue große Truppenverbände
zu ſchaffen, ſo können doch

einzelne Neuformationen
nicht länger entbehrt werden. Dies ſind u. a. für die Jn
fanterie die bei 18 Regimentern noch fehlenden dritten
Bataillone, für die 18 Jäger-Bataillone Radfahrer- und
Maſchinengewehr-Kompagnien, für die Kavallerie ſechs neue
Regimenter und bei vier bayeriſchen Regimentern noch
fehlende fünfte Eskadrons, für die Fußartillerie drei neue
Regimenter und ein württembergiſches Bataillon, für die
Pioniere elf und die Verkehrstruppen dreizehn neue
Bataillone, für den Train ein Bataillon und zwanzig Kom
pagnien.“

Weiterhin heißt es in der Begründung: „Um den zahl-
reichen Heereserſatz ausbilden zu können, muß das

Offizier- und Unteroffizier-Korps
weſentlich verſtärkt werden. Zur Sicherung dieſer Ver-
ſtärkung ſollen die Kriegsſchulen in Preußen noch um eine
vermehrt, die Kadettenanſtalten in Preußen und Sachſen
vergrößert, in Preußen zwei Unteroffizierſchulen neu ge-
ſchaffen, die preußiſchen und ſächſiſchen Unteroffizierſchulen
und Vorſchulen verſtärkt werden. Der Unteroffiziererſatz
wird aber in erſter Linie durch Sicherſtellung ſeiner Zu-
kunft nach dem Ausſcheiden gewonnen. Daher ſoll die
Dienſtprämie nach zwölfjähriger aktiver Dienſtzeit
von 10900 Mark auf 1500 Mark heraufgeſetzt und die Ab-
findung für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheines
ebenfalls erheblich höher bemeſſen werden.“ Die Zivil-
verſorgungsentſchädigung ſoll von 12 Mark auf
20 Mark monatlich und die einmalige Geldab-
findung von 1500 Mark auf 3000 Mark erhöht werden.
Dieſe Erhöhung ſoll

auch für die Marine
gelten. Um die Unteroffizierslaufbahn auch ſonſt noch gün-
ſtiger zu geſtalten, iſt eine Beſſerſtellung der Unteroffiziere
und Kapitulanten hinſichtlich der Verpflegung und durch
Gewährung von einzelnen beſonderen Zuſchüſſen in Ausſicht

genommen. Entſprechend der Erhöhung der Friedens-
präſenzſtärke iſt auch eine Vermehrung des Be
amtenperſonals für allgemeine und beſondere Ver
waltungszwecke, für Rechtspflege und Seelſorge vorgeſehen.
Desgleichen ſind die Sanitätseinrichtungen, die Uebungs-
und die Schießplätze zu erweitern. Ferner ſollen Mittel
für eine beſſere Verpflegung der Mann
ſchaften, ſowie für freie Urlaubsreiſen in
die Heimat bereitgeſtellt werden. Die Feſtungen
Graudenz und Königsberg erhalten Gouver-
neure an Stelle von Kommandanten. Die für den

Ausbau der Luftflotte
erforderlichen Mittel, die bekanntlich anfangs in einer be
ſonderen Vorlage angefordert werden ſollten, ſind in der
jetzigen Heeresvorlage enthalten. Die nach dem Geſetz vom
14. Juni 1912 vorgeſehene Friedenspräſenzſtärke machte
gemäß der Volkszählung von 1910 0,838 202 vom Hundert

der Bevölkerung aus. Der Anteil wird durch die neue Vor
lage auf 1,018 353 vom Hundert erhöht.

Man darf ſich wohl der Hoffnung hingeben, daß durch
die vorgeſchlagenen Verſtärkungen des deutſchen Heeres
auch die

politiſche Stellung Deutſchlands

eine weſentliche Kräftigung und Feſtigung
erfahren wird. An der Volksvertretung iſt es
jetzt, die Vorſchläge der Reichsregierung
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zu prüfen. Wir geben uns der Erwartung
hin, daß der Ernſt der Zeit, der auch aus der
Heeresvorlage ſpricht, vom Reichstage ge
würdigt werden wird, und daß er

ohne Feilſchen

alles bewilligen wird, was für die Sicherheit
des Vaterlandes notwendig erſcheint. B. R.

PreſſeStimmen:
Die „Kreuzzeitung“ begnügt ſich damit, den

Wortlaut der Heeresvorlage wiederzugeben. Bezüglich der
Deckungsfrage findet das Blatt es als keine glückliche
Löſung, daß in dem neuen Geſetz die Beſteuerung der Erb
ſchaften von Ehegatten und Kindern unter dem doch ſehr
durchſichtigen Schleier der Vermögenszuwachsſteuer
wiederum vorgeſchlagen wird, während die Frage der Her
anziehung des mobilen Kapitals nicht genügend ſichergeſtellt
erſcheint. Die Deutſche Tageszeitung“ bemerkt,
daß das vorgeſchlagene Erbrecht des Reiches der ganzen
Entwicklung des Familienbegriffs widerſpricht und zahl
reiche Härten und Ungerechtigkeiten zur Folge haben müßte,
deren Tendenz ſie nicht zu folgen vermag. Die „Poſt“
ſchreibt: „Die Regierung hat wirklich etwas Großzügiges
und Durchgreifendes geleiſtet. Auf alle Fälle ſtellt die
Heeresvorlage das Mindeſtmaß deſſen dar, was die Armee
bedarf. Der Reichstag möge von den Forderungen, die die
Regierung jetzt ſtellt, keine Abſtriche vornehmen, da die Re
gierung beabſichtigt, dem Vaterlande etwas Großes und
Gutes zu geben.“ Der „Lokalanzeiger“ erkennt an,
daß der Bundesrat ehrlich beſtrebt war, für die Deckungs-
fragen eine Löſung zu ſuchen, mit der die Volksvertretung
ſich wohl oder übel einverſtanden erklären kann.

Miniſterreden und Staatsverträge.
Ein Teil der deutſchen Preſſe iſt ganz hingeriſſen von

Churchills Ausführungen. Jetzt könne das goldene Zeit-
alter, wo Wolf und Lamm ſich küſſen, endlich anbrechen. Es
ſei eine Schmach, daß das Deutſche Reich auf den von
Churchill erwähnten früheren Vorſchlag der engliſchen Re
gierung, gemeinſam die Rüſtungen einzuſchränken, noch
nicht einmal geantwortet habe. Nun aber ſei es höchſte
Zeit dazu.

Mit Verlaub: ein ſolcher Vorſchlag iſt uns nie gemacht
worden. Das können wir auf Grund von Erkundigungen
an amtlicher Stelle auf das beſtimmteſte verſichern. Unſere
Preſſe vergißt immer, daß die engliſchen Miniſter nicht
nur Regierung, ſondern auch Partei ſind,daß alſo ihre Reden

nicht immer das Schwergewicht
etwa einer amtlichen deutſchen Erklärung haben. Churchill
ſpricht namens ſeiner Perſon und namens ſeiner Partei,
und wenn er dabei ſich verhaut, ſo wird das ihm oder ſeiner
Partei angekerbt, aber eine Regierungserklärung iſt das,
was er ſagt, eben nicht. Jn einer ſolchen Form, von den
Tribünen der Parlamente aus, pflegen Kabinette nicht zu
verhandeln; ſelbſt der Quai d'Orſay würde es als An
maßung empfinden, wenn man engliſche Miniſterreden mit
Staatsverträgen auf eine Stufe ſetzte.

Wie wenig erſtere etwas zu bedeuten haben, konnten
wir ſchon häufig erfahren. Am 8. Dezember 1898 hielt
Chamberlain eine Rede, die damals mindeſtens dasſelbe
Aufſehen erregte wie im Februar 1912 die Reiſe Haldanes
nach Deutſchland oder jetzt, im März 1913, die Rede Chur
chills. Es hieß darin ganz in dem jetzt wieder beliebten
Biedermannstone:

„Wir ſind bereit, unſere eigenen Beſitzungen und unſere
ausſchließlichen Jntereſſen allein zu verteidigen; dafür ver-

(Nachdruck verboten.)

Magiſche Schönheit.
Von Julie Jolowicz (Berlin).

Will einer den Schein der Himmelskörper ſich zweck-
dienlich untertan machen, ſo bleiben ihm nur zwei Möglich-
keiten, ſeinen eigenen Einfluß wirkſam werden zu laſſen:
Er kann die gegebene Helligkeit voll ausnutzen oder uner-
wünſchte Leuchtkraft abdämpfen. Alles andere iſt eiſerner
Beſtand, und man kann nur damit rechnen, wie mit mathe-
matiſchen Größen in einem Exempel. Man kann den Strahl
der Sonne oder des Mondes weder dahin lenken, wo man
ihn haben möchte, noch kann man ihn ſtetig machen oder ihn
aufhalten, wenn er entflieht. Der Sonne wohlfeiles Licht
wird wie eine Gnade geſpendet und will ſo genommen ſein,
mit all ſeinen ſegnenden Freundlichkeiten und ſeinen Bös-
willigkeiten. Es wird nie ein unterwürfiger Diener wie das
künſtliche Licht, das des Menſchen Jntellekt und Geſchick
lichkeit ſich in kühnen Kombinationen ſchuf.

Freilich, von dieſem Leuchten, wenn man es rein prak-
tiſch wertet, ſagt das höchſte Lob, daß es ſeine Umgebung
taghell mache, daß es alſo den Wettbewerb mit der Sonne
beſtehe. Aber es gibt viele Fälle, in denen eine künſtliche
Beleuchtung gebraucht wird und eine allzu große Jntenſität
des Lichtes gar nicht nötig, oft nicht einmal wünſchenswert
erſcheint. Das wird überall da zutreffen, wo in einem ge
ſchloſſenen Raume intime und ſtimmungsvolle Wirkungen
beabſichtigt ſind. Man hat in dem künſtlichen Licht ſo viele
Hilfsmittel, die Umgebung im Bannſtrahl der ſelbſt
geſchaffenen Helligkeit zu erweitern oder einzuſchränken, ſie
feierlich, feſtfröhlich, melancholiſch oder intereſſant zu
färben; Klugheit, Feinheit und Geſchmack können ſich an
dieſen Aufgaben woh erproben. Die Kraft des künſtlichen
Lichts hat ſich ſtändig geſteigert, zwiſchen den Kerzen, denen
heute wieder in ſtilſüchtigen Aeſtheten unbedingte Anhänger
erſtehen, und der ſchonungsloſen, elektriſchen Glühbirne iſt
ein greß Abſtand. Und dazwiſchen liegt vieles, was eine
Hand, die Verſtändnis leitete, für ſich heranholen kann.

Jede Flamme hat ihren unbeirrbaren Charakter, und
es kommt nur darauf an, daß man ihn erkennt und für ge
wünſchte Effekte ausnutzt. Das flackernde Licht der jedem
Luftzuge zugänglichen Kerzen und die geringe VLeuchtkraft
ihrer Brennfläche machen eine große Anzahl zum Gebot,
will man ſie nicht rein dekorativ verwerten. Mag es nun
durch Tradition genährtes Gefühl ſein, oder liegt wirklich
dieſer Stimmungswert in der Kerzenbeleuchtung die von
ihrem Lichtſchein verdrängte Finſternis ſcheint nicht ge
wichen zu ſein, ſondern nur ihren Platz gewechſelt zu haben,
und laſtet als dunkel beklemmender Albdruck auf den
Nerven. Vielleicht kann man das auch der herrſchenden
Nervoſitäk zuſchreiben, die Unüberſehbares im Raume

deren teilen. Wir haben mittels eines freundſchaftlichen
und redlichen Gedankenaustauſches feſtgeſtellt, daß es ſehr
wichtige Fragen gibt, welche die deutſchen Intereſſen ebenſo
wie die engliſchen Intereſſen berühren. Wir können uns
verſtändigen, uns helfen und können unterlaſſen, in dieſen
Fragen einer die Politik des anderen zu behindern. Und
ein Augenblick der Ueberlegung wird beweiſen, daß die
engliſchen und deutſchen Jntereſſen in keinem Teile der
Erde in ernſtlichem Widerſtreit ſind. Jch kann unſeren
deutſchen Freunden die Verſicherung geben, daß, wenn
jemals unſere Intereſſen nicht die gleichen ſind, wenn je
unſere Ziele nicht von ihnen gebilligt werden, wir ihre Mit
wirkung von ihnen nicht verlangen und ſie nicht wollen
werden.“

Und der Erfolg?
Wir waren bereit, in die Freundeshand einzuſchlagen,

und bewieſen im Burenkriege ſtrikteſte Neutralität, ob
wohl unſere Reichspoſtdampfer brutal ge
kapert wurden, und obwohl Frankreich, das damals
noch unter dem Eindrucke von Faſchoda ſtand, uns zu einer
antiengliſchen Unternehmung zu verlocken ſuchte. Unſere
Regierung blieb ritterlich und trotzte der geſamten öffent
lichen Meinung Deutſchlands, die in Englandhaß ſich ver
ſtricke. England dagegen dankte uns übel.
Es handelte nach ſeinem alten politiſchen Prinzip, die je
weils ſtärkſte Kontinentalmacht bis aufs Blut zu bekämpfen,
und da wir dies waren, ſo wurden aus Chamberlains
ehe terrede gar keine Konſequenzen gezogen, ſondern die
große

„Einkreiſung“
begann, und die Krönung war die Militärkonvention mit
Frankreich und Rußland gegen uns, die im Kriegs
fall ſofort zum Staatsvertrag wird und ſchon
dreimal 1905, 1908, 1911 um ein Haar zum Weltkrieg
geführt hätte.

Jn dem erwähnten Teil der deutſchen Preſſe beklagt
man ſich, daß die meiſten Blätter bei uns Herrn Churchill
der Bauernfängerei bezichtigen. Er meine es doch wahr
haftig ehrlich. Darüber wollen wir nicht ſtreiten; aber
ſoviel iſt klar, daß die engliſche Regierung es nicht ehrlich
meint, wenn ſie uns ein Abſtoppen des Flottenbaues
empfiehlt. Wir kennen unſere Pappenheimer nicht erſt

ſeit geſtern. B. R.Dem Hrieden entgegen.
Jn faſt allen Kabinetten der Großmächte ſoll die

Meinung vorherrſchen, daß der Anſpruch der Ver
bündeten auf Zahlung einer Kriegsent-
ſchädigungberechtigt ſei, und daß man ihnen eine
ſolche zugeſtehen müſſe. Die Balkanſtaaten ſollen erklärt
haben, daß ſie nach wie vor bereit ſeien, einen Teil der
türkiſchen Staatsſchuld zu übernehmen, doch wollen ſie den
auf ſie entfallenden Betrag erſt nach und nach abzahlen,
während ſie ſich weigern, das ganze Kapital ſofort auszu
zahlen. Ueber die türkiſch-bulgariſche Grenze
verlautet, daß die ruſſiſche Regierung in Sofia eine Rekti-
fizierung der von den Mächten am 21. März angebotenen
Grenzlinie vorgeſchlagen hat. Nach dem ruſſiſchen Vor
ſchlag ſoll die neue Grenzlinie nach dem Golf von Saros
zu verlegt werden. Es beſteht begründete Annahme, daß die
echte ſich dieſem Vorſchlag Rußlands anſchließen
werden.

Wie aus Cetinje amtlich gemeldet wird, haben
geſtern nachmittag die Vertreter der Großmächte einen
Kollektivſchritt getan betreffend den Beſchluß der
Mächte wegen der Grenze des zukünftigen Albaniens und
wegen Aufhebung der Belagerung von Skutari.

ſchlecht verträgt, die an ſchwarzdräuenden Winkeln im
Zimmer, wie ſie bei Kerzenbeleuchtung unvermeidlich ſind,
kein Gefallen findet. Man begnügt ſich deshalb heute meiſt
mit Recht, Kerzen nur bei pompös-ernſthaften Feiern an
zuzünden und ſie bei Feſten als Ergänzung einer anderen
künſtlichen Beleuchtung gelten zu laſſen. Aber ſie ſind auch
da nicht unverſchleiert zu empfehlen, denn die Färbung ihrer
Flamme iſt von dem Glühen der Gasſtrümpfe oder der elek-
triſchen Birne ſehr verſchieden, und es läßt ſich bei dieſem
Zwieſpalt ſchwer eine Harmonie erzielen.

Es iſt bedauerlich, aber nicht zu leugnen, je voll-
wertiger die künſtliche Beleuchtung als Lichtquelle wird, je
nüchterner und ſachlicher wird ihr Glanz und in gleichem
Grade verliert ſie als dekorativ äſthetiſches Moment. Die
in der erſten Zeit ihres allgemeinen Gebrauchs rötlich bren-
nende Gasflamme ſpendete neben der gemäßigten Helligkeit
noch Wärme genug und hüllte die Umgebung in ein gewiſſes
roſiges Behagen. Die Glühſtrümpfe dann machten das Licht
kühler, kräftiger, und die Elektrizität ſtempelte es zur
impoſanten Herrſcherin, die auf ſchönfärberiſche Be-
mühungen hochmütig verzichtete. Es wurde kein Detail
mehr nachſichtig verhüllt, und die Helligkeit des Abends ſtand
ermüdeten Menſchen ſchlecht zu Geſicht. Man griff in-
ſtinktiv nach einem Mittel, dieſe Lichtfülle, die den Augen
wie dem Hirn feindſelig wurde, wieder abzuſchwächen, wo
ihre Kraft nicht gefordert ſchien. Und man fand zwei haupt-
ſächlich gangbare Wege, die zur Milderung führten: die Ab-
dämpfung durch farbige Gläſer und die Verſchleierung durch
leichte, lichtdurchläſſige Stoffe.

Lange nahm da ironiſch lächelnd die Mode den Thron-
ſeſſel ein, der für die Zweckmäßigkeit beſtimmt war, bis eine
durchaus auf Hygiene und Sachlichkeit geſtimmte Zeit ihr
die Bedeutung ſchmälerte. Man hatte früher vielfach rotes
Glas als Zylinder oder Glocken gewählt und dadurch den
Raum mit einer ſchwülen, ſinnlich erſchlaffenden Atmo-
ſphäre erfüllt, die weder geſund noch geſchmackvoll war.
Ein gleiches darf man den roten Schleiern und Schirmen
nachſagen, mit denen man die Lampen zu drapieren vflegte.
Rot wirkt als Lichtfarbe nicht nur leicht ordinär, es iſt auch
den Augen wenig zuträaglich. Bunte Glaszylinder trifft man
noch in ſehr ſeltenen Fällen, und auch die farbigen, ge
preßten Glasglocken in Geſtalt von Tulpen und Roſen
haben ſich ſelbſt gerichtet. Was von bunten Gläſern an Be
leuchtungskörpern übrig blieb, ſind aroßflächige, kunſtreiche
Verglaſungen, durch deren ſanftes Blau, Grün oder Gelb
das Licht wohltätig hervorleuchtet. Gelb iſt die lichtdurch-
läſſigſte Farbe und bat den Vorteil, daß es bei Sonnenſchein
wenig verändert erſcheint gegenüber anderen Farbtönen, die
am Tage unſcheinbar werden oder zu agrell ſich brüſten.
Ebenbürtig ſteht ihm da ein rötliches Violett zur Seite,
wunderbar warm, von einer leiſen Herbſtſchönheit, wenn
eine weißliche, elektriſche Flamme es durchglüht, und in eine

langen wir keine Beihilfe, dafür haben wir keine Allianz
m Aber es gibt andere Jntereſſen, welche wir mit Bulgariſche Erfolge bei Tſchataldſcha.

Die bulgariſche Offenſive an der Tſcha
taldſchalinie ſchreitet immer weiter fort.Der KaraſuFluß iſt von den Bulgaren überſchritten worden
und man will wiſſen, daß die hauptſächlichſten tür-
kiſchen Verteidigungslinien an dieſer Stelle
bereits durchbrochen worden ſeien. Auch die
Kämpfe bei Gallipoli ſind wieder in vollem Gange.

Die Londoner „Daily Mail“ erhält auf indirektem
Wege ein Telegramm aus Konſtantinopel, das der Zenſur
entgangen iſt. Danach kommen täglich Hunderte Ver-
wundeter in Konſtantinopel an, die Hoſpitäler ſind bereits
überfüllt. Die Truppen Enver Beys an der
Tſchataldſchalinie ſeien durch Liſt in eine Falle ge-
lockt und ihnen große Verluſte zugefügt worden.

Bombardement Skutaris.
Die Belgrader Zeitung „Politika“ meldet, daß

König Nikita das Bombardement Skutaris
erneut aufgenommen hat. Die Feſtung wird von
allen Seiten heftig beſchoſſen.

König Nikita von Montenegro tot?
Das Pariſer „Journal“ erhielt im Laufe des ſpäten

Abends am Freitag Telegramme aus Rom, die den Tod
des Königs von Montenegro melden. Eine
Beſtätigung der Nachricht von anderer Seite hat das Blatt
jedoch noch nicht erhalten, fügt aber hinzu, daß das große
Alter des Königs, die Strapazen des letzten Feldzuges und
der Aerger der letzten Wochen die Nachricht durchaus 'nicht
als unwahrſcheinlich erſcheinen laſſen. Auch das „B. T.“
verzeichnete heute morgen Gerüchte aus Rom und Paris
vom geſtrigen Abend, die von einer Ermordung
König Nikitas wiſſen wollten.

Deutſches Reich.
Fürſt Heinrich IV. von Reuß j. L. F.

Fürſt Heinrich IV. von Reuß j. L. iſt, wie aus Schleiz
gemeldet wird, Sonnabend morgen 4 Uhr 16 Minuten ſanft
entſchlafen.

Der Fürſt wurde am 28. Mai 1882 in Coburg geboren. Seit
11. Juni 1867 regierte er das Fürſtentum Reuß j. L. und über
nahm im Jahre 1902 auch noch die Regentſchaft für den an der
Regierung dauernd behinderten Fürſten der älteren Linie. Er
eigte ſeine Reichstreue im Gegenſatz zur älteren Linie durch Beſeilgutg aller reichsfeindlichen Einrichtungen. Der Fürſt, der

zum zweiten Male morganatiſch vermählt war mit der Frau von
Heldburg, war ſchon ſeit längerer Zeit leidend und hielt ſich im
Süden auf, wo ihn nun auch der Tod ereilte.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern gegen madjariſche
nebergriffe. Zu den beliebteſten Mittelchen der madjariſchen
„Kulturpolitik“ gehört die Umtaufung nicht madjariſcher Familien
namen in die Staatsſprache. Sie wird zumal da aus
geübt, wo der betreffende ger Bürger irgendwie von den
madjariſchen Behörden abhängig iſt. Erſt kürzlich noch wußten die

Mitteilungen des Vereins für das Deutſchtum im Ausland“ von
dem amtlichen Programm eines madjariſchen, humaniſtiſchen
Gymnaſiums zu berichten, in dem gegenüber den Eltern von
Kindern mit nicht madjariſchen Namen die Umtaufe ihrer Kinder
ins Madjariſche als Vorausſetzung für die Erlangung von Frei-
ſtellen, Stipendien uſw. gefordert wurde. Das tollſte iſt jedoch,
daß die madjariſchen Zivilſtandsbeamten ſich weigern, bei Beur-kundungen ſür in Ungarn lebende Reichsangehörige die ange-

meldeten deutſchen Vornamen in die ungariſchen Geburtsmatrikel
einzutragen! Es iſt erfreulich und dankenswert, daß der

preußiſche Miniſter des Jnnern Herr v. Dallwitz als Antwort auf
dieſe Anmaßung die öſterreichiſchungariſche Botſchaft verſtändigt
hat, die preußiſchen Standesbeamten ſeien ange-
wieſen, fortan die Eintragung urſprünglich deut-
ſcher Familiennamen ungariſcher Staatsangehörigerindie preußiſchen Geburtsregiſter
in der madjariſchen Abänderungzuverweigern.

verſtummende Paſſivität zurückſinkend, wenn die Lichtquelle
erliſcht, die ſeine Farbigkeit unterſtrich. Da iſt überhaupt
die Klippe, die ohne Fährlichkeit nur ein geſchulter, klug be-
rechnender Geſchmack paſſieren kann; der wechſelnde Einfluß
der Beleuchtung, dem alles Farbige ausgeſetzt iſt und ſtand-
halten muß, wenn es zugleich dem Tage und dem künſtlichen
Lichte dienen ſoll. Jm allgemeinen kann man annehmen,
daß jeder Farbton von künſtlichem Licht getränkt, zwar ge-
ſättigter, tiefer, aber matter wirkt als bei Sonnenlicht.

Wahl und Zuſammenſtimmen der Farbcharaktere im
Verein mit der verminderten oder potenzierten Leuchtkraft
der Lichtquellen machen es möglich, dem geſchloſſenen Raum
eine vornehm ruhige, harmoniſche Note zu geben. Wenn
man alles Laute meidet freilich muß man auch manchmal
das Heitere, Farbenfrohe ungern beiſeite laſſen wird
man am beſten, ohne Entgleiſungen, den Werktag ver
ſorgen, deſſen Dauer in behaglichen Plauderecken an winken-
den Arbeitstiſchen, vereinzelte Lichtſpender verlängern. Nur
dann wird man dieſe Technik ändern müſſen, will man im
gleichen Rahmen zum Feſte rüſten. Schimmer und Glanz
ſind da keinesfalls verpönt, und es kann über die vielen,
ſtrahlenden Leuchtkörper, die man im Raume verteilte,
etwas von der unbekümmerten, erfriſchenden Buntheit von
Schmetterlingsflügeln ausgeſtreut ſein oder von dem ſtarken
Kolorit der Blumen, die man zur Dekoration opferte.

Der freien Natur künſtliches Licht in Harmonie auf
zwingen zu wollen, iſt ungleich ſchwerer als beim ge
ſchloſſenen Raume, mag es auch obenhin recht einfach ſchei-
nen. Es kann bei einer regelrechten Beleuchtung von Park
und Garten immer nur auf die Verteilung der Leucht-
körper ankommen, darauf, daß einesteils beſonders ſchöne
Gruppen von Bäumen und Pflanzen ohne Schaden für ihr
Fortkommen im Lichtkreis herausgehoben und daß anderer-
ſeits wichtige Uebergänge und Wege kenntlich gemacht
werden. Weitere Grenzen kann ſich da der äſthetiſche und
praktiſche Ehrgeiz nicht ſtecken. Anders iſt es, wenn heitere
Laune in Sommernächten ſich die Aufgabe ſtellt, das Un
heimliche der Dunkelheit durch bunte Lichter zu vertreiben.
Es iſt eine alte Kurzweil, Feuerwerkskörper in die Luft zu
ſchnellen, und eigentlich iſt man bei dem geblieben, was
Tradition ſeit undenklichen Zeiten überlieferte. Beſonders
im Süden iſt das Abbrennen vow Feuerwerk ein eigenſinnig
gefordertes Volksvergnügen, und in der Mailänder Arena,
auf öffentlichen Plätzen Roms und anderer italieniſcher
Städte kann man allwöchentlich vor Tauſenden von
Menſchen Raketen, Feuerräder und Schlangen in buntem
Feuerſchein aufziſchen ſehen. Aber man hütet ſich dort vor
gewalttätigen bengaliſchen Beleuchtungen: der wache, künſt-
leriſche Jnſtinkt hat wohl herausgefühlt, daß ein Feuerwerk
flüchtig und blitzend ſein muß wie die Laune ſelbſt, die es
geboren, und daß es wohl die Rechte der Natur durch
brechen, aber nicht beſiegen kann.
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v Kundgebung des Weſamtvorſtandes des
Bundes. Jn Eiſenach am Fuß der Wartburg hat der Geſamt- an dritter Stelle, nachdem e
vorſtand des Evangeliſchen Bundes vom 25. bis 27. März ſeine iſchen Waren zurückgedrängt worden iſt. Ein weſentliches Veralljährliche gelhichreberſammiung unter ſehr zahlreicher Be dienſt an dieſem Erfolge haben nach den Mit gen des
teiligung aus ſämtlichen Hauptvereinen abgehalten. Einſtimmig Vereins für das et im Ausland die Verbreitung
wurde fo e Entſchließung en die Aufhebung des deutſcher Sprache und u be Kultur in Bul-Jeſuitengeſehzes angenommen: „Der in Eiſenach zur re arien. ere len dort ſi d die Wegbereiter für unſeren

tagung verſammelte Geſamtvorſtand des Evangeliſchen uſtrie. Sie erhalten nicht nur rer hes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Intereſſen em deutſchen Volkstum, ſondern n
ſpricht unter S auf die zahlreichen Kundgebungen aus die dadurch befähigt und anevangeliſchen Volkskreiſen die beſtimmte Erwartung bſt auf Hoch und Handelsaus, daß der Bund r 7 Beſchluß m Reichstages be ihr a un tn n e wernre rn aſg

nd die Aufhebun es Jeſuitengeſetzes die er Anſchauung eFeſt e 8 r öctän and er zu Ein Beiſpiel für die EntZuſtimmung verſagen wird.blickt in der von Zentrum und Polen erhobenen, von den Sozial
demokraten, nicht aber von den übrigen Parteien unterſtützten
Forderung völliger Bewegungsfreiheit des in ſeinem Weſen
unveränderten Jeſuitenordens eine Kampfanſage an den pro
teſtantiſchen Volksteil, die den konfeſſionellen Frieden. und die
nationale Wohlfahrt ernſtlich gefährdet.“

Das Kammergericht hat, wie uns mitgeteilt wird, ſoeben
eine bemerkenswerte Entſcheidu über den Verluſt der
Staatsangehörigkeit Minderjähriger durch
Aufenthalt im Auslande gefällt. Es hat erkannt,
daß der Serluſt der taalsangehsrigteit durg gehrjährigeg an.
unterbrochenen Aufenthalt im Auslande nicht auf der ter
ſtellung eines ſtillſchweigenden Jerzigts beruht. Er wird viel
mehr lediglich durch die Tatſache des ununterbrochenen zehn
jährigen Auslandsaufenthaltes ierheigr und tritt bei
Perſonen ein, die vor erreichter Volljährigkeit ohne ihren
Vater oder ſonſtigen geſetzlichen Vertretern und ohne deſſen Ein
verſtändnis ſich im Auslande aufgehalten haben.

Neue Anſiedlungen in der Oſtmark. Jn den Kreiſen
Schrimm, Hohenſalza, Bromberg, Meſeritz, Czarnikau, Filehne,
Schroda, Wongrowitz, Wirſitz, Jarotſchin, Samter, Schubin, Bomſt,
Kolmar i. P., Krotoſchin, Obornik, Birnbaum, Goſthn, Liſſa, Ra
witſch werden, wie man uns mitteilt, gegenwärtig über 6000 Mor
gen Anſiedlungsland mit einem Geſamtkaufpreis von 2 600 000
Mark zum Verkauf geſtellt. Es handelt ſich hinſichtlich der Boden
güte meiſt um Mittelboden, zum Teil auch um guten weizen und
rübenfähigen Boden.

Der Umfang der Lebensmittelverſorgung deutſcher Großſtädte.
Ueber den Geſamtumfang der Lebensmittel-

verſorgung deutſcher Großſtädte in den letzten
Jahren bis auf die jüngſte Zeit werden uns auf Grund neuer
Erhebungen folgende Mitteilungen gemacht: Den Erhebungen
wurde die Lebensmittelverſorgung von 45 Städten zu Grunde ge
legt. Es geht aus dieſen Feſtſtellungen hervor, daß die Lebens-
mittelpreiſe, beſonders die Fleiſchpreiſe, in der Tat gan z
bedeutend geſtiegen ſind. Jntereſſant iſt, daß außer der
Fleiſchverſorgung, ſoweit ſie durch die Städte erfolgte, der ſtädtiſche
Bezug von Seefiſchen und Kartoffeln nur eine geringe Bedeutung
hat. Nur 31 von den 45 Städten haben irgend welche Verſuche
e Beſchaffung billiger Seefiſche Ein Einflußs ſtärkeren Fiſchverbrauches auf den Fleiſchgenuß und damit

auf die Fleiſchpreiſe war nirgends feſtzuſtellen. Fiſche gelten in
weiten Volkskreiſen immer noch als ein nur minderwertiger
Erſatz für Fleiſch. Um den Kartoffelbezug waren 24
Großſtädte bemüht. Der Erfolg war ſehr befrie ſo wurde
an einzelnen Stellen ein Preisrückgang um 33 Prozent erzielt.
Ueber die Fleiſchpreiſe wurde folgendes feſtgeſtellt: Von
1908 bis 1910 blieben die Schlachtungen von Rindern, Kälbern
und Schweinen hinter der Bevölkerungsentwicklung zurück. Gleich
zeitig verminderte ſich die Qualität der Großſtadtproduktion. Da
durch nahm das Angebot an Rind und Kalbfleiſch abſolut ab,
bei Schweinen und Schafen allein nahm das Schlachtgewicht zu.
Die auf den Kopf der Bevölkerung zur Verfügung ſteheende
Menge ſank beim Rindfleiſch um 7,50 v. H., beim Kalbfleiſch um
10,60 v. H. Beim Schweinefleiſch war eine Zunghme von 0,14
v. H. zu verzeichnen. Die Viehpreiſe ſchnellten von 1907
bis 1909 plötzlich empor, hielten ſich dann im Durchſchnitt auf
gleicher Höhe, um 1912 von neuem ganz erheblich zu ſteigen.
Während des ganzen beobachteten Zeitraumes von September
1907 bis Auguſt 1912 ſtieg der Preis bei Hammelfleiſch um 17,2,
beim Rindfleiſch um 19,6, beim Kalbfleiſch um 20,6 und beim
Schweinefleiſch um 20,9 v. H. Der Uebernahme der Schlachtung
oder des Ein und Verkaufs von Vieh und Fleiſch in eigene Regie
ſtanden die meiſten Städte bis 1911 ablehnend gegenüber, in
zwiſchen ſind hierin bedeutende Aenderungen eingetreten. Be
merkenswert iſt, daß die Feſtſtellungen ergeben
haben, daß anſcheinend weder der Viehhandel noch
der Schlächtereibetrieb zu der Steigerung der
Preiſe beigetragen haben. Auch den ſtädtiſchen
Schlachthofsgebühren kommt keine Bedeutung zu. Es iſt ſchade,
daß die Erhebungen ſich nicht auch auf den Zwiſchenh er
ſtreckt haben, wenigſtens läßzt die obige Darſtellung nichts darüber
erkennen. Jn dieſem Falle wäre man ſicher den Gründen der
enormen Preisſteigerung wohl etwas näher gekommen.

Ausland.
e Bulgarien,Das n

das Gebiet des großen und wertvollen Landeszuwachſes, den der
Balkankrieg den Bulgaren gebracht hat, iſt jetzt faſt entvölkert.
Die Schätze dieſes Gebietes warten der fleißigen Hände, ſie zu
heben. Sobald der Friede geſchloſſen ſein wird, iſt in den nächſten

ze geute Oeſterreichndie c der franzö

S urg des deutſchen Schulweſens in Bulgarien bietet die
Stadt Ruſtſchuck. Die dort im Jahre 1911 nach ſehr ſchweren
Rückſchlägen und unter ſchwierigen Umſtänden neu gegründete
deutſche Schule umfaßte im Gründungsjahre 32, im de 1913
bereits 67 Schüler. Bei dieſer Entwicklung hilfrei iſtand
zu leiſten, iſt für das Mutterland eine nationale Aufgabe von
Bedeutung.

Jnugendfürſorge nd Kinderſchutz in Belgien.

Die belgiſche Regierung beruft für den Juli d. J.
einen internationalen Kongreß für Jugend-fürforge und Kinderſchutz nach Brüſſel ein,
auf dem auch über die Errichtung der internationalen Zentral-
ſtelle endgültiger Beſchluß gefaßt werden wird.

Eine Sonderſeſſion des amerikaniſchen Kongreſſes.
Präſident Wilſon verlas geſtern vor ſeinem Kabinett

eine Botſchaft über die bevorſtehende Sonderſeſſion des
Kongreſſes. Wie man aus guter Quelle erfährt, befaßt ſich
die Botſchaft ausſchließlich mit dem Tarif und ſtellt eine weitere
Botſchaft über die Währungsfrage in Ausſicht.

CLuftfahrt.
Jm Freiballon über den Ozean.

S

ſchwarzem, vier Zentimeter breitem Gürte

Am heutigen Sonnabend wollte der frühere deutſch-amerika
niſche Journaliſt, Zeitungsverleger Joſef Brucker aus
Chikago, Oeſterreicher von Geburt, ſich mit einem großen
Freiballon auf den Dampfer „Columbia“ der AuſtroAmericana
nach den Kanariſchen Jnſeln einſchiffen, um dort mit einem
Ballonführer und einem Meteorologen aufzuſteigen und unter
Benutzung des Paſſatwindes einen Luftweg über den
Atlantiſchen Ozean ausfindig zu machen. Er hofft, zehn
Tage nach Abfahrt in Weſtindien oder im Norden von Braſilien
zu landen.

Deutſche Turnerſchaft.
Unter Beteiligung aller ſeiner Vertreter trat in Leipzig der

Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft zu einer außer
ordentlichen Tagung zuſammen, die in erſter Linie du den
Umſtand bedingt war, daß in dieſem Jahre das Deutſche Turn
feſt in Leipzig ſtattfindet und dazu eine Reihe von Vorarbeiten
zu erledigen ſind. Andererſeits war auch die Frage der Beteiligung
an den Olympiſchen Spielen, an der Einweihung des Grunewald
Stadions in Berlin, an der der Feier des Kaiſer-Jubiläums am
8. e an der großen Oktober-Feier in Leip und an den Feſt
lichkeiten aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Freiheitskriege in
Breslau auf die Tagesordnung geſetzt. Den Verhandlungen
ging eine ſinnige Ehrung des Deutſchen Turner-
ſchafts-Vorſitzenden, Geh. Sanitätsrats Dr. Ferdinand
Goetz (Leipzig), vorauf. Der jetzt 87 Jahre alte Herr leitet die
Deutſche Turnerſchaft mit bemerkenswerter Friſche noch immer
und wohnt mit ſeiner 85jährigen Frau ſeit länger als 50 Jahren
in einem Mietshauſe des Vororts Lindenau bei Leipzig, das demnächſt abgeriſſen werden ſoll, um einem modernen Se

ietskaſernen
bau Platz zu machen. Um dem alten Herrn, der im Juni ſeine
diamantene Hochzeit feiert, eine beſondere Ehrung ſeitens der
Deutſchen Turnerſchaft zu bereiten, hatte nun der Ausſchuß den
Ankauf des Grundſtückes beſchloſſen und übergab vor Beginn
ſeiner Verhandlungen dem freudig überraſchten Jubilar eine
Urkunde, wonach die Deutſche Turnerſchaft Eigentümerin des
Grundſtücks und damit des Goetz- Hauſes geworden iſt, das der
alte Goetz bis zu ſeinem Tode bewohnen darf. Dann wird das
Goetz Haus für alle Zeiten das Vereinshaus der Deutſchen
Turnerſchaft ſein.

Die Verhandlungen begannen mit der Frage der Kleidung
der am Deutſchen Turnfeſt teilnehmenden Turner. Es lag dazu
folgender Antrag vor: „Zu den allgemeinen Freiübungen haben
die Turner in langen weißen Hoſen, weißen Trikots mit halb
langen Aermeln und ſchmalem ſchwarzen Gürtel anzutreten.
Außerdem ſind ſchmale weiße Tragbänder (Hoſenträger) geſtattet,
jedoch darf der ſchwarze Gürtel nicht fehlen. Als Fußbekleidung
müſſen Straßenſchuhe getragen werden. Nach einem Antrag
Goetz ſollte der Ausſchuß bekanntmachen, daß bei den allgemeinen
Freiübungen weiße Hoſen und weiße Trikothemden, möglichſt mit
langen Aermeln, zu tragen ſind. Nach einem Bericht des Aus-
ſchußmitgliedes Schmuck (Darmſtadt) wurde beſchloſſen, daß alle
Turner in langen weißen Hoſen, weißem Trikot mit halblangen
Aermeln oder weißem Hemd mit e ten Aermeln,

t und Straßenſchuhenzu erſcheinen haben. Der Nord amerikaniſche Turner-
Jahrzehnten eine ſtarke Auswanderung aus den Städten Alt-
bulgariens nach Makedonien zu erwarten, um die neugewonne-
nen gewaltigen Flächen zu bebauen. Die Folge wird eine be-
deutende Ausdehnung des Abſatzmarktes für die gewerblichen Er-

bund hat, wie ſodann bekannt gegeben wurde, mitgeteilt, daß
es ihm leider nicht möglich ſei, eine amtliche Vertretung zum
12. Deutſchen Turnfeſt nach Leipzig zu entſenden. Trotzdem
werde aber höchſtwahrſcheinlich eine größere Anzahl von Ameri-
kanern an dem Turnfeſt teilnehmen.
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Anſpruch war der der Olympiſchen Spiele.
Hierzu lagen acht Anträge vor, nach denen der Ausſchuß erſucht
werden ſoll, r zu ſorgen, daß die Deutſche Turnerſchaft ihrer
Größe und tung entſprechend im Jnternationalen olympi
chen Komitee, durch welches 1916 die Olympiſchen Spiele verani werden, vertreten ſei. Die Deutſche Turnerſchaft ſolle dem

uropäiſchen Turnverbande beitreten, damit ihr Leitung und
ger ng des turneriſchen Teiles übertragen werde. Wenn eine
Vertretung der Turner im Kampfgericht verweigert werde, ſo
wollten die Turner die Einzelwettkämpfe für ſich veranſtalten.

Auch über dieſen Punkt der Tagesordnung berichtete
Schmuck (Darmſtadt). Profeſſor Reinhardt (GBerlin) er
klärte, daßz es allerdings durchaus wünſchenswert ſei, im Reichs
ausſchuß für die Olhmpiſchen Spiele eine ſtärkere Vertretung zu
erlangen. Wenn aber die Deutſche Turnerſchaft zurzeit auch nur
eine Stimme habe, ſo ſei dieſe doch ſtets ſiegreich geblieben. Man

allen Anxegungen und nſchen der Deutſchen Turnerſchaftets Folge cleſſtet und werde auch in Zukunft ſich hüten, etwas

n den Willen der r Weg zu tun. Der Vorſitzende Geh.
itätsrat Dr. Goe tz rn bemerkte hierzu, das große Ente

er der Herren im Reichsausſchuß ſei ſehr leicht zu er
lären: die Herren verſtänden eben nichts von der Sache. Die

ganzen Olympiſchen Spiele haben ſich als ein
ganz überflüſſiger Kram gezeigt und ſeien überhaupt
ein großer Mumpitz. Man hätte das überhaupt nicht mitmachen
ſollen. Die Deutſche Turnerſchaft verfüge über einen Beſtand von
weit mehr als einer Million Turnern und könne daher ruhig für
ſich bleiben. Jn der weiteren Ausſprache wurde neben Zuſtim-
mungserklärungen auch mehrfacher Widerſpruch gegen die Anſicht
des Vorſitzenden laut. Man dürfe nicht auf einem ſo engherzigen
Standpunkt ſtehen bleiben und einfach jeden Sport für Mumpitz
erklären. Wenn das weiter geſchehe, ſo gerate man in die Gefahr,
ſchrietztich an die Wand gedrückt zu werden. Zur Sache ſelbſt
wurden die obenerwähnten Anträge angenommen und zum Ver-
treter der Deutſchen Turnerſchaft Schulrat Schmuck (Darm-
ſtadt), zu deſſen Stellvertreter Kregenow (Berlin) gewählt.
Der Antrag auf Beitritt zum Europäiſchen Turnverbande wurde
urückgezogen,. Jm Jahre 1915 ſoll ein vorbereitendes Turnenſ die Olhmpiſchen Spiele abgehalten werden, jedoch ſollen da

urch keine Koſten für die Kaſſe der Deutſchen Turnerſchaft ent-
ſtehen. Die Uebungen, die im Jahre 1916 vorgeführt werden ſollen,
werden bereits 1914 bekanntgegeben. Es wurde weiter den Turn
kreiſen empfohlen, bei Kreisturnfeſten ein gemeinſames Turnen
der hervorragendſten Turner zu veranſtalten. Bei dem in dieſem
Jahre ſtattfindenden Turnfeſt in Leipzig ſollen die Obmänner her
vorragende Darbietungen dem Turnausſchuſſe melden.

Hierauf wendete ſich der Ausſchuß der Frage der Beteiligung
an der Feier des Kaiſerjubiläums zu. Bekanntlichſoll zu dieſer Feier am 8. Juni das Grunewald-Stadion einge
weiht werden. Der Ausſchuß beſchloß nunmehr, daß ſämtliche
deutſchen Turnkreiſe aufgefordert werden ſollen, ſich an dieſer
Feier zu beteiligen. Jeder Kreis ſolle 25 Mann entſenden, die andem feſtlichen Einzug in das Stadion teilnehmen und ſich
wenigſtens teilweiſe an den turneriſchen Vorführungen beteiligen
ſollen. Am Tage vorher ſoll ein Wetturnen, und zwar der Fünf-
kampf (Weitſpringen mit Sprungbrett, Hochſpringen ohne Brett,
100-Meter-Laufen, Schleuderballwerfen und Kugelſtoßen) in
Berlin ſtattfinden.

An der Oktober- Feier in Leipzig wird ſich die
Deutſche Turnerſchaft durch Eilboten-Läufe beteiligen, die aus
allen Teilen Deutſchlands veranſtaltet werden. Die dabei ent
n Koſten wurden aus der Kaſſe der Deutſchen Turnerſchaft

ewilligt.
Ueber den Antrag der Stuttgarter Turner, welche den Wunſch

ausſprachen, das nächſte Turnfeſt in Stuttgart abzu-
halten, und zwar im Jahre 1918, wurde noch nicht endgültig Be
uß gefaßt. Der Ausſchuß erklärte, daß er ſich bei der nächſten

agung eingehend mit dieſem Antrage beſchäftigen werde. Die
Beratungen werden fortgeſetzt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Tagung der deutſchen Zahnärzte. Jn ſeiner Schlußſitzung

erledigte der Vereinsbund Deutſcher Zahnärzte eine
Reihe von Fragen der inneren Organiſation. Dahin gehört zu-
nächſt die Frage des Techniker- und Aſſiſtentennachweiſes, über die
Zahnarzt Frohmann (Charlottenburg) berichtete. Die An-
gelegenheiten der Fachpreſſe, der Zahnärztlichen Wochenſchrift, be
handelten die Zahnärzte Dr. Parreidt (Leipzig), Tidick
(Berlin) und Purſche (Berlin) u. a. Die Tätigkeit des Preſſe
ausſchuſſes beleuchtete Zahnarzt Lincke (Liegnitz). Die Er-
richtung des Zahnärztehauſes in Berlin veranlaßte eine längere
Ausſprache. Die Tätigkeit des Komitees verteidigte Profeſſor
Guttmann (Berlin). Für eine Preisarbeit „Wie wird man
Zahnarzt und welche Ausſichten hat dieſer Beruf!“ wurden 200
Mark bewilligt, vier Arbeiten kommen in Betracht. Die nächſt
jährige Arbeit wird das Thema: „Welches Recht hat der Ver-
ſicherte auf zahnärztliche Behandlung nach der neuen Reichsver-
ſicherungsordnung?“ behandeln. Die Ausarbeitung einer neuen
Gebührenordnung wurde der Zahnärztekammer überwieſen.
Eine lebhafte Ausſprache knüpfte ſich an die Hinzuziehung der
Zahnärzte als Garniſonzahnärzte an, und zwar an Hand eines
mit dem Kriegsminiſterium abzuſchließenden Vertrages. Die
nächſtjährige Verſammlung findet zu Oſtern in Berlin ſtatt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
rovinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
beling: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-

Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
a

redaktion: A.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für die übrigen
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Beliebtheit wie Biomalz.

Beſſerung des Ausſehens ein.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

erhebliche

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich

für Mk. I. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt von Intereſſenten bis

auf weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz.

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Es gibt wohl kein einfacheres,

Verbeſſerung und Verbilligung des
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Kleiderstoffe

Waschstoffe

Teppiche
billigen Preisen bei überraschend grosser Auswahl. wesentliehe Preis -Vortelle. Anerkannt sehr
Aeltere Mustermit grosser Preisermäasigung,

Kammgarnstoffe einfarbig Batist, Popeline, Granit, Whipeord, 95-130 em breit Meter d. 650 vis I. vo

Folienne glatt u. gemust., weich fliessendes Gewebe mit Wolleinschuss, 110 em breit Meter M. 10.50 bis Z.

Crepe-Mohair ginzend fiessender Stoff für Kleider und Kostüme 110 em breit Meter M. 650 dis 4.50

Neuheiten in Streifen u. Karos uo em breit Meter M. 50 vis I. s5
Serge-Whipcord-Kostümestoffe r Aunelgrün, tanpe. r 900 vis 2.40
Pngl. Cheviot-Kostümstoffe reren matte Streiten u. Raro. r II 12.0 bis Z. 00

e 0

Blusenstoffe unerreichte Auswahl neuer Gewebe und Streifen, 70 cm breit Meter M. 3.00 bis O.

Seidenstoffe
Bedruckte Foulards, Crepons u. Japons 0-60 em breit Meter II. 1000 vis 2.50
Tussor, Crepe U. Shanghai 6CTIU., einfarbig und gemustert Meter M. 10.00 bis 1.26

Weichfliessende Satin- u. Crepe-Gewebe be e ceertiw. ſeter A. 11.00 vis 2.25
Finf., gestreifte, karr. Kostiime- Seidenstoffe Weter I. 1800 vis G. 00
Seidene Blusenstoffe S r fros. Sortimenten neuest. Musterung, Meter N. 740 vig S
Brautkleider- Stoffe in weichfliessenden Satins, Crepe de chine und anderen Geweben,

3 weiss, ecru und buntfarbig, deutsche, englische, frangzösiseuKleider Leinen Fabrikate, 78--120 cm breit 8 7 Meter M. 3.00 vis O 90
Pinfarbig u. gestreifte Zephirstoffe i ne 10 en brett weter II. 140 vis O.as
Crepon, Voile u. Seidenbatist e rris. Waschechte Stoffe. r g. 1.80 vig O.50
Rips lang und quer gewebt, Ersatz für Tussor, weiss, ecru, farbig, 70 em breit Meter M. 2.70 bis O 90

J 4 o einfarbig und bunt bedruckt, besonders bevorzugt, grosse Auswahl,Frottéstoffe m breite edruekt. Pesond e v dleter I. 450 vis 1.00
Voile, Satin, Foulardine in unerreichter Auswanl, neuesteWollmusseline Geschmack, 75 cm breit Meter A. 1.90 bis L.o

Damenput?
Damenhüte meine Kappenform, Seidenkopf mit Strohrand und Fantasiegarnituren von M. 35.00 bis 5.o0

Wiener Frauenhüte u. grosse Canotiers vornehme Garnituren von II. 8000 bis G.00

Sport-Hüte, Auto-Mützen und Reise-Mützen M. 30.00 bis 2.00
Kinder-Mützen, -Kappen und. Hüte wesentleh vergrösserte Auswahl.

Damenkleidung
Kleiderr öcke aus englischen Stoffen u. einfarbigem Serge, Kamwgarn usw. D. 40.00 bis 6.0

Waschblusen aus weissem Batist, Voile u. Spitzenstoffen M. 22.00 bis J
Waschkleider aus weissem Voile mit eleganter Blumenstickerei und Finsätzen M. 23.00

Wollkleider aus Voile, Musseline in moderner Verarbeitung M. 80.00 bis 13.00
JIacken-Kostüme aus englischen und glatten Stoffen mit und ohne Seidenfutter D. 140.00 bis 18.75

Mäntel fotte Form aus den neuesten Stoffen englischer Art u. einfarbigen Herrenstoffen M. 72.00 bis 16.00

Seidynkleider von der Mode besonders bevorzugt e. D. 150.00 bis 59.00

Gardinen
Gelegenheits- Angebote von Gardinen, Stores, Künstler- Vorhängen

zu billigen Extrapreisen.
Vergrösgerte Abteilung

Orient- Teppiche
Durch persönliche Einkäufe im Orient

grosse Auswahl. Fachkundige Bediennng.

C 0 Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 86/87

V m Marktplatz 21.

Handschuhe
Lammleder-Handschuhe f. Damen, 1

2 Kn. lang, weiss u. viele Farben II. 2.00 bis 1.50

Schwedische Handschnhe, 3 Knopf 1.85
Imitiert Mocha-Handschuhe mit grossem 1

Perlmutter-Druckknopf in vielen Farben M. 1.85
Lammleder- Herren Handschuhe, 2

weiss und farbig M. 3.75 bis 6.00Nappa-Herren-Handschuhe, braun 2
u. sattelfarben M. 4.75 bis 6.50

Herren Leder-Imitat.-Handschuhe 1
mit breiten Raupen M. 1.75

Sonnenschirme
Seide, eleganter Stock- und 6Schieifengarnitur M. 50.00 bis U.00

Regenschirme
Naturkrücke, Knöpfe u. Quaästen- 3
zarnitur M. 7.00 bis 0.50Reine Seide Garantie- Marken M. 25.00 pis 5zo

Touristenschirme.

Strümpfe und Socken
Normal-Unterwäsche

für Damen, Herren und Kinder
besonders grosse Auswahl.

Sehr billige Preise.

Kleider Garnierungen
schwarz, weiss und farbig,

Spachtel u. Tüllplains, Mullstickereien u. Plains.

Mullvolants i rer du Too vis 0.75
Sehweizer Stickereigtoſf e er. 1200 pis 200

Bulgarenstickereien Merberee
Buttericks Modenblätter u. Schnittmuster.

Alle Schneiderei-Zutaten.

Unterröcke
Lüster-Röcke für moderne Kleidung M. 3.25--22.00
Trikot Röcke mit Moirette und
Seifen-Volant M. 2.55—42.00

Weisse Stickerei- u. Spitzen-Röcke M. 3.00--36.00

Reinseid. Taffet-Vnterrock do

Morgenröcke u. Matinees

Morg enröcke einfache und 4
elegante Ausführung M. 60.00 bis .50

Matinees aus Flausch-Stoffen d
Matinees in grosser Auswahl bis M. 30.00

Gartendecken
waschecht, M. 20.00 bis M. 1.90

Tischdecken
Diwandecken

Balkon- und
Garten- Möbel

Holz- und Eisen- Möbel
moderne Ausführung

Garten-, Zelt-Schirme.

Metall Bettstellen

weiss, schwarz und Messing.

Voll ständige
Sehlafzimmer- Pinrichtungen

in verschiedenen Holzarten und Preislagen.



Sonntag

Gedenktage.
30. März.

1282. Die Vernichtung der Franzoſen auf Sizilien. (Siziliani
ſche Veſper.)

1559. Der Rechenmeiſter Adam Rieſe geſtorben.
1844. Der franzöſiſche Dichter Paul Verlaine geboren.
1856. Friede zu Paris. Ende des Krimkrieges.

Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
30. März. Blücher zieht in Dresden ein; der Durchmarſch ſeiner

Armee dauert bis zum 3. April.

Tagesſpruch: Jeder Staatsdiener hat doppelte Pflicht:
gegen den Landesherrn und gegen das Land.
Kann wohl vorkommen, daß die nicht ver
einbar ſind, dann aber iſt die gegen das
Land die höhere.

Friedrich Wilhelm III.

Sus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. März.

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
Der Halleſche Ortsausſchuß für die National-

ſpende, der urſprünglich nur für die Stadt Halle beſtimmt war,
hat ſich mit dem Saalkreis zu einer Vereinigung zuſammen
geſchloſſen. Zwanzig Herren aus letzterem, darunter Herr Land
rat von Kroſigk als ſtellvertretender Vorſitzender, ſind in den
Ortsausſchuß eingetreten. Die Zahl der öffentlichen Sammel-
ſtellen iſt um ſieben vermehrt worden. Denn außer in den von
uns mitgeteilten 23 Stellen in der Stadt ſelbſt liegen zur Er-
leichterung der Einzahlungen auf dem Lande Sammelliſten noch
aus: in den Kämmereikaſſen zu Könnern, Löbejün und
Wettin, in den Gemeindekaſſen zu Ammendorf, Diemitz
und Nietleben und im Kreditverein von Thorweſt,
Nägler K Co. zu Könnern. Der bereits angekündigte Kolo-
nigle Vortragsabend (ſiehe Anzeige) findet nun am
3. April 8 Uhr abends in den Germaniaſälen, Gr. Steinſtr. 27,
ſtatt. Der Eintritt iſt für Damen und Herren frei. Für belegte
Plätze ſind Karten zu 1 Mark in der Hothanſchen Hofmuſikalien-
handlung zu haben. Als Vortragende ſind dafür zwei ausge-
zeichnete Redner und treffliche Kenner unſerer Kolonien ge
wonnen worden, nämlich der ſoeben aus Togo zurückgekehrte
Bremer Großkaufmann Vietor und der ebenfalls in dieſen
Tagen heimgekehrte Miſſionsinſpektor Lic. Axenfeld-Berlin. Der
erſtere wird über „Die wirtſchaftliche Erſchließung
der Schutzgebiete und die Miſſion'“, der letztere über
„Die Bedeutung der Miſſion für die Hebung und
Erziehung der Eingeborenen“ reden. Unſere Leſer
ſeien auf dieſen Vortragsabend ganz beſonders hingewieſen. Beide
Redner werden die hohe Bedeutung der deutſchen Kolonialmiſſion
für die weitere Entwicklung unſerer Weltwirtſchaft und für unſere
Weltmachtſtellung erläutern ein Thema, das gerade in unſeren
Tagen für die weiteſten Kreiſe von Jntereſſe ſein ſollte.

Die Teil ſammlung in der Provinz Sachſen für die
Nationalſpende, die dem Kaiſer beim 2öjährigen Regierungs-
jubiläum zum Beſten der chriſtlichen Miſſionen in den Kolonien
überreicht werden ſoll, hat auch in der vergangenen Woche einen
erfreulichen Fortgang genommen. Freilich ſind es bisher nur
vereinzelte, räumlich begrenzte Kreiſe unſerer Provinz, die mit
wachſendem Verſtändnis für die große Aufgabe auch wachſende
Opferfreudigkeit bezeugen. So vor allem Magdeburg und
die angrenzende Gegend. Auch an anderen Punkten regt es ſich
wohl, ſo in Halle, der älteſten Miſſionsſtadt der Welt, die ſich
ihrer hohen Verantwortung bei der Jubiläumsſammlung bewußt
iſt; aber beſonders namhafte Gaben ſind hier noch nicht bekannt
geworden. Zahlreiche ſtädtiſche und ländliche Mittelpunkte der
Provinz, die einer beſonderen Organiſation bedürfen, ſtehen
leider noch weit zurück und werden hoffentlich durch verdoppelten
Eifer das bisher Verſäumte ſchleunigſt nachholen. Die Geſamt-
ſumme der angemeldeten Gaben, die wir unſeren Leſern das
letzte Mal mitteilten, betrug 71945,15 Mark. Jnzwiſchen ſind
weiter eingegangen: Paul Wohlfeld ſen., Buchdruckereibeſitzer,
Magdeburg, 300 Mk. Gottlob Nathuſius, Magdeburg, 100 Mk.;

I. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

rauen und JungfrauenMiſſionsverein, Nordgermersleben, 60Frau Hugo Baenſch, Magdeburg, 500 Mk. e Wilh. Grune,

Eilenburg, 500 Mk. C. H. Blume, Magdeburg, 500 Mk. Kommer-
ienrat Helzweißis. Eilenburg, 1000 Mk. Ungenannt 1000 Mk.

uſtav Hubbe, Magdeburg, 3000 Mk. Polte, Armaturen und Pa-
tronenfabrik, Magdeburg, 5000 Mk.; Magdeburger Feuer-Verſiche
rungsgeſellſchaft 3000 Mk.; Magdeburger Rückverſicherungsgeſell-
ſchaft 1000 Mk. Frau Juſtizrat Poetſch-Porſe, Magdeburg, 500
Mark; Generaldirektor H. Vatke, Magdeburg, 300 Mk.; Kommer-

ienrat Fritze, Magdeburg, 500 Mk. Medizinalrat Dr. Hartmann,
agdeburg, 500 Mk. Direktor Paſtor Swierczewski und Frau,

1000 Mk. Jn kleineren Beträgen zuſammen 5134,06 Mk.
ie Geſamtſumme beträgt bis 29. März 95 835,22 Mk. Mit dieſem

Betrage ſteht die Provinz Sachſen an der Spitze aller Provinzen
und Landesteile, in denen man für die Nationalſpende ſammelt.

Deutſcher Wehrverein, Ortsgruppe Halle a. S.
Vorſtand und Ausſchuß treten am Dienstag, den

1. April, abends 838 Uhr, im Hotel „Goldener Ring', hier,
zur ordentlichen Sitzung zuſammen. Aus der Tagesordnung ſei
hervorgehoben, daß der Vorſitzende über den Verlauf der Geſamt
vorſtandsſitzung in Berlin am 8. d. Mts. Bericht erſtatten wird,
und daß u. a. über die Verbreitung des Aufrufes der Haupt-
geſchäftsſtelle vom 8. März und über einen weiteren Aufruf be
raten werden ſoll, der von der Ortsgruppe Halle in Anlehnung an
die Jahrhundertfeier ausgehen ſoll. Die Ortsgruppe Magdeburg
hat die Gründung eines Provinzialverbandes
Sachſen angeregt und zur Beratung hierüber die Ortsgruppen
der Provinz auf den 6. April, nachmittags 3 Uhr, in das „Hotel
Kronprinz“ hier einberufen. Es wird in Erinnerung gebracht,
daß an den Sitzungen des Vorſtandes und des Ausſchuſſes die
Mitglieder der Ortsgruppe und die Jnhaber der Auskunftsſtellen
teilnehmen können und ihre Mitarbeit freudig begrüßt wird. Be
ſondere Einladungen zu den Sitzungen können bei der großen
Zahl der Mitglieder (1550) nicht ergehen. Jn letzter Zeit ſind ver
ſchiedentlich Klagen über die Zuſtellung der „Wehr“, der Zeitſchrift
des D. W.-V., laut geworden. Die Geſchäftsſtelle (CRathaus-
ſtraße 13) bittet, ihr Unregelmäßigkeiten unverzüglich zu
melden; denn nur dann iſt ſie in der Lage, ſie zu beſeitigen. Viel-
fach liegt die unpünktliche Zuſtellung daran, daß die Mitglieder
ihre Wohnung wechſeln, ohne die Geſchäftsſtelle hiervon zu benach-
richtigen. Wohnungswechſel müſſen daher unver-
züglichangezeigt werden. Es wird dabei bemerkt, daß
die Poſt für die Umſchreibung 50 Pfg. Gebühr erhebt, wenn die
neue Wohnung in einem anderen Beſtellbezirk liegt.

Der preußiſche Beamtenverein
hielt geſtern Freitag im „Ratskeller“ ſeine Generalverſammlung
ab. Der Mitgliederbeſtand nahm im Jahre 1912 wieder zu, er
beträgt jetzt zuſammen 3221, davon 2519 ordentliche und 702
außerordentliche Mitglieder. Die Vereinstätigkeit war 1912 ſehr
rege. Belehrende Vorträge wurden nicht geboten, weil nach den
Erfahrungen im Vorjahre ein zahlreicher Beſuch nicht zu er-
warten war; im nächſten Jahre ſoll aber der Verſuch damit
wieder gemacht werden. Dagegen waren die geſelligen Veran-
ſtaltungen durchweg gut beſucht; hervorzuheben ſind hier die
beiden Märchenabende für Kinder. Jn bezug auf wirtſchaftliche
Beſtrebungen ſind vorteilhafte Vereinbarungen neu getroffen
worden mit dem Apollotheater, Cecilienhaus, Roſenapotheke, Hof-
muſikalienhandlung Hothan und Kunſthandlung Tauſch u. Groſſe.
Für Wohlfahrtsangelegenheiten gab der Verein zuſammen 1235
Mark aus, darunter 400 Mark an den Verein für Volkswohl zur
Entſendung bedürftiger Kinder in die Ferienkolonie, 80 Mark als
Beihilfe an bedürftige Konfirmanden und 255 Mark als Unter
ſtützung für in Not geratene Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand be
trug 2418 Mark; er erhöhte ſich, und der Abſchluß war günſtiger
als im Vorjahre. Bei den Veranſtaltungen wurden an Ein-
trittsgeld 1222 Mark eingenommen, während die Ausgaben für
die Vorträge ſelbſt 2437 Mark betrugen, alſo doppelt ſoviel. Doch
ſoll dafür geſorgt werden, daß die Ausgaben künftig weniger aus-
machen als in dieſem Jahre. Den Kaſſenbeamten wurde darauf
Entlaſtung erteilt. Ein eingehender Bericht über den Verbands-
tag in Karlsruhe ſchloß ſich daran an. Das bisherige Vorſtands-
mitglied, Herr Mittelſchullehrer a. D. Steger, wurde in An-
betracht ſeiner langjährigen hervorragenden Verdienſte um den
Verein zum Ehrenmitgliede ernannt.

30. März 19153.

Thüringen.
Jn der Kriegsmarine Ausſtellung

befindet ſich auch ein Modell des berühmten deutſchen Kanonen-
bootes „Jltis“, welches von den Beſuchern mit ehrwürdiger
Scheu betrachtet wird. Man kann es kaum begreifen, daß dieſes
kleine, ungepanzerte Kanonenboot unter ſeinem tapferen und im
Kampfe ſchwer verwundeten Kommandanten, Kapitänleutnant
Lans, volle 554 Stunden dem Granathagel der ſchweren 21-Zenti-
meter- Geſchütze der vier chineſiſchen Küſtenforts ſtandhalten
konnte. Zahlreiche Treffer hatte das kleine Fahrzeug aufzuweiſen.Der alte „Jltis“ ſtrandete 1896 an der Küſte Oſtaſtens in einem

Wirbelwinde. Die Mannſchaft fand ihren Tod in den Fluten bis
auf 11 Mann, die gerettet wurden. Wie heldenmütig ſich die
Mannſchaft beim Untergang verhielt, iſt noch heute in aller Mund.
Der Kommandant Kapitänleutnant Braun brachte drei Hurras
auf den oberſten Kriegsherrn aus, in das die Leute einſtimmten,
und darauf ſangen ſie das Deutſche Flaggenlied. Die braven
„Jltis“männer, ſie hatten noch Zeit, das Flaggenlied anzuſtimmen,
aber keine Zeit, es zu Ende zu ſingen; während ſie ſangen, ſanken
ſie mit dem Schiff in die Tiefe. Durch dieſen Heldenmut ſeiner
Mannſchaft iſt der alte „Jltis“ berühmt geworden in der ganzenWelt. Auch dieſer „Jltis“ iſt in einem prächtigen Modell in er
Ausſtellung vertreten. Von ihm wurde ſpäter durch Taucher eine
Revolverkanone geborgen, welche vom Marine-Muſeum in Kiel
der Ausſtellung zur Verfügung geſtellt wurde. Die Kurbel, mittels
welcher die Läufe gedreht werden, iſt nicht mit aufgefunden
worden, ſie fehlt hier.

Aus unſerm 500.
Jn der vergangenen Woche warf das Schakalweibchen wieder

in der ſelbſtgegrabenen Höhle. Die Zahl der Jungen iſt vorder-
hand noch nicht feſtzuſtellen, da die Eltern ihre Kinderſtube ſcharf
bewachen. Es iſt intereſſant, daß auch das Männchen hier einen
ſtark entwickelten Familienſinn zeigt und die Jungen ebenſo be
ſchützt wie das Weibchen. Bei den Vögeln beginnt nun die
Paarung, die bei den Straußen, Kranichen und Faſanen von
Balzſpielen begleitet wird. Beſonders häufig iſt jetzt das Balz-
ſpiel bei den im erſten Stelzvogelgehege befindlichen Halsband-
kranichen. Unter zahlreichen Verbeugungen und Luftſprüngen
umwirbt das Männchen das Weibchen, welches in gemäßigterem
Zeitmaß die Bewegungen wiederholt, bis beide Gatten ſich
ſchließlich Rücken an Rücken gerade hochrichten, die Schnäbel wie
Heroldstrompeten erhoben und nun unter wechſelndem Senken
und Heben der Schnäbel einen ſchmetternden Zwiegeſang er-
öffnen, der wert wäre, auf der Phonographenplatte feſtgehalten
zu werden. Unter den Straußen zeigen die ſüd amerikaniſchen
Nandus am lebhafteſten die Balzſpiele, während die Emus ſchon
das Legegeſchäft begonnen haben und jedem, der ſich dem mit
tiefgrünen Eiern belegten Neſte nähert, mutig zurückſchlagen.

ODrdensverleihungen. Der König erteilte die Erlaubnis
zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Oberbergamtsdirektor, Berg-
hauptmann Scharf, ſowie des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des
Fürſtlich Lippeſchen Hausordens dem Oberamtmann Görg,
beide in Halle (Saale).

Geſchäftsjubiläum. Die in weiten Kreiſen beſtens be
kannte Firma J. Sternlicht, Alter Markt 11 („Goldene
Kette“), kann am 1. April auf ein 25 jähriges Beſtehen zurück-
blicken. Sie hat es durch raſtloſen Fleiß verſtanden, ſich zur
jetzigen Größe emporzuarbeiten.

Für die Neukonfirmierten der St. Georgengemeinde ver-
anſtaltet morgen, Sonntag, abends 8 Uhr, der Evangeliſche
Jünglingsverein zu St. Georgen (Leiter: Paſtor Hell-
mann) im Gemeindehauſe einen Begrüßungs-Familien-
abend, der zugleich die Feier der Aufnahme in ſich ſchließt. Eine
abwechslungsreiche Folge von Darbietungen, literariſchen wie
muſikaliſchen, Anſprachen und Geſängen wird den Abend an-
ziehend geſtalten, zu dem die jungen Leute ſamt ihren Ange
hörigen, ebenſo wie die Gemeindeglieder und alle Freunde der
Jugendpflege herzlich willkommen ſind.

Gaslehrvorträge. Am Sonntag finden in dem Ausſtellungs-
ſaale in der Volksſchule an der Neuen Promenade keine Vorträge
ſtatt, dagegen iſt die Ausſtellung moderner Gasapparate von
morgens 1134 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet. Montag nachmittag
316 Uhr findet ein Vortrag für Schülerinnen, abends 84 Uhr ein
öffentlicher Vortrag ſtatt. Dienstag iſt von 11 Uhr vormittags bis
1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr nachmittags Jnſtruktionstag. Dabei
auch Vorführung des Gas-Waſchautomaten.

Nr. 501. Kupferbronziert, Grösse 80 185 cm
t mit Spiralboden und verstellbarem Keil

ux. 11.20

Nr. 502. Bogen 23 em starkes wohr, Drahtnetz-
Mairatze, weiss oder schwarz lackiert,

Grösse 8020190 em Mk. 19.80
Nr. 503. Dieselbe ohne Fussbrett, dafür Stäbe

AMx. 17.60

Bettfedern-
Reinigungs Maschine

mit elektr. Betrieod.

Besonders

preiswerte

Nr. 250. Bogen von 19 mm starkem Stahl-
rohr, Spiralboden, weiss lackiert.
Gröese 6020130 cm Mk. 16.80

Grösse 7050150 em 21.60

Sohblafdeoken
Steppdocoken

Bettdecken

Weddy-Pönicke

Bettstellen
Vorzugspreise gültig bis 7. April.

weiss lackiert.

Grösse 70150 cm

Federn u. Dauneon
Fertige Betten

Matratzen

wird Kostenfrei zugesandt.

Halle a. S., Leipaigeretrasse G.

für Erwachsene

und Kinder.

Nr. 210. Bogen von 19 mm gtarrem Stanl-
rohr, mit Messing- Traillen und Rosetten,

Grösse 6020130 em Mx. 24.40

29.80

Baby- Körbo
Stuben- Wagen
Kinder Wagen

Der neue Katalog für Gar dinen, Teppiche, Bettstellen etc.

Leinen- und
Wäschehaus

Bordo lackiert. Grösse 80 185 cm mit Spiral-
matr atze und verstellbarem Keil.

Ak, 7.65
9.20

Nr. 507 wie Zeichnung

Chaiselongebett, Grösse 752 190 em.

Nr. 601. Bunt gestreift Drell, mit Seegras-

polsterung Ax. 11.60
Nr. 602. Bunt gestreift Drell, mit verstellbarem

Kopfteil und Spiralboden in der Liege-

fläche Mk. 13.80
Dauernde Ausstellung

von ungefähr
100 Muster- Bettatollen,

S



Coupökoffer, dohultornister,

Reisekoffor, Sohultasehen,

Reisetaschen, Schulmappen

Erössto Auswahl

Nur beste Fabrikate!

knorm billigo Proiso!

hermann Rösche

40 ob. Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S Man beachte meine 6 Schaufenster.

Nachtrag zum Ausſtellungsbericht der Handwerkerſchule.
Die im Obergeſchoß II der Handwerkerſchule ausgeſtellten
Schülerarbeiten der Baugewerkſchule (Klaſſen V, IV, III) um-
faſſen die Unterrichtsfächer: Baukonſtruktion, Baukunde, Bau
seichnen, Geſtaltungslehre, darſtellende Geometrie und Freihand
zeichnen. Der Schwerpunkt des geſamten bautechniſchen Unter
richts iſt die Konſtruktion und deren ſinngemäße Anwendung an
einem einfachen Bauwerk, welches der Schüler nach Tafelſkizzen
in Verbindung mit den dazu gehörigen Vorträgen in verſchiedenen
Maßſtäben derart durchzuarbeiten hat, daß er mit allen Einzel-
heiten ſeiner praktiſchen Ausführung vollſtändig vertraut wird
und einen Einblick in die verſchiedenen Geſtaltungsmöglichkeiten
des bezüglichen Baues erhält. Sämtliche lehrganggemäß ge
ordneten Uebungsaufgaben laſſen des Beſtreben erkennen, den
Schüler in möglichſt zweckdienlicher Weiſe auf ſeinen Beruf vor
zubereiten. Jn Klaſſe V wurde ein Arbeiterhaus für eine
Familie bearbeitet. Klaſſe IV bearbeitete verſchiedene klein
bürgerliche Landhäuſer, für einen in unmittelbarer Nähe von
Halle befindlichen Bebauungsplan gedacht, während in Klaſſe III
ein eingebautes Wohnhaus ſowie ein kleinbürgerliches Gehöft
bearbeitet wurden.

Apollotheater. Die große Ausſtattungsrevue „Halle
ſteht Kopf“ wird heute Sonabend zum vorletzten Male auf-
geführt. Morgen Sonntag, abends 8 Uhr, findet die letzte Auf
führung von „Halle ſteht Kopf“ ſtatt. Wer dieſes an Ausſtattung
und Pracht der Koſtüme überreiche Stück noch nicht geſehen hat,
verſäume es nicht, eine dieſer letzten zwei Aufführungen noch
zu beſuchen. Montag, den 31. März, bleibt das Theater vor-
bereitungshalber geſchloſſen. Am 1. April eröffnet die in weiten
Kreiſen vorteilhaft bekannte Peter Prangſche „Luſtige Köl-
ner Bühne“ ihr für Halle völlig neues Gaſtſpiel mit der
tollen Burleske „Madame Knaſter“. Mit den Kölnern
zieht nach längerer Unterbrechung wieder geſunder, urwüchſiger,
rheiniſcher Humor in Halle ein. Alle Freunde echten Kölner
Humors ſeien auf dieſes Gaſtſpiel aufmerkſam gemacht, das ganz
dazu angetan iſt, auch den ärgſten Griesgram für einige Stunden
zum Lachen zu bringen.

Walhallatheater. Die in den letzten Tagen mit ſtarkem,
einheitlichem Erfolg durch die Operettengeſellſchaft Dir. Braun
und Meiſter gegebene Operette „Der Junggeſellenklub“
ſteht auch Sonnabend und für die beiden Sonntagsvorſtellungen
auf dem Spielplan. Jn den Abendvorſtellungen kommt außerdem
der Schwank „Der Säugling“ zur Aufführung. Am nächſten
Montag wird ſich die Operettengeſellſchaft, deren erfolgreiches
Gaſtſpiel an dieſer Stelle wiederholt erwähnt worden iſt, von
Halle verabſchieden.

Zovologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag kon-
zertiert das Orcheſter der 75er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung.

Bad Wittekind. Am Dienstag findet das letzte Konzert
vom Soliſten-Quartett der 7der ſtatt.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
der 36er auf dem Wettiner Platz geſpielt. Programm: Halloren-
Marſch von Kämpfert; Ouvertüre zur Oper „Die Felſenmühle“
von Reißiger; Adagio aus der „Sonate pathetique“ von Beethoven;
Fackeltanz von Meherbeer; Bauerntanz aus der Oper „Regina“
von Lortzing; Walzer „Mein Traum“ von Waldteufel.

Penſions und Hinterbliebenenverſicherung. Durch den Er-
laß des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte iſt der Verſiche-
rungsgedanke in den beteiligten Kreiſen weiter angeregt worden.
Die Verſicherungseinrichtungen des Deutſchen Privat-Be-
amten vereins zu Magdeburg ſind dem Geſetz angepaßt und
geben Gelegenheit, durch Abſchluß einer Ergänzungsverſicherung
eine ausreichende Verſorgung zu ſchaffen. (S. Anzeige.)

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle (Saale) nebſt Am
mendorf-Radewell mit Wein heim (Bergſtraße).

Eine neue Flußbadeanſtalt wird zwiſchen den beiden
Brücken neben dem Hettſtedter Bahnhof und dem Maſchinen
ſchuppen dieſer Bahn, alſo gegenüber vom Sandanger und der
neuen Rennbahn errichtet. Die betreffende Wieſe weiſt einen
dichten und kräftigen Baumbeſtand auf. Baubuden ſind 1 auf
geſchlagen. Die weſtlichen Einwohner werden dieſe neue Badean-
ſtal? mit Freuden begrüßen.

Halleſche Tageschronik. Ein 20jähriges Dienſtmädchen
hat ſich durch unvorſichtiges und unbefugtes Umgehen mit einer
Piſtole in der Wohnung der Dienſtherrſchaft lebens-

lich verletzt. Das Mädchen iſt dann nach der elter-
ichen Wohnung gelaufen, wo es vor der Tür zuſammenbrach. Es

wurde der Klinik zugeführt. Fremdes Verſchulden liegt nicht vor.
Jn der Großen Ulrichſtraße ſtieß ein Kraftwagen mit

einem Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer kam dabei
zu Fall und erlitt unbedeutende Hautabſchürfungen an der linken
Hand. Am Fahrrade wurde die Vordergabel ſtark beſchädigt.
Jn der vergangenen Nacht wurde die Feuerwehr nach die
15 zur Beſeitigung eines Balkenbrandes gerufen. Au
dem Hallmarkt entſtand in der vergangenen Nacht zwiſchen einem
Dreher und einem Handlungsgehilfen Streit, der ſchließlich in
Tätlichkeiten ausartete. Hierbei benutzte der Dreher einen ge-
ladenen Revolver zum Schlagen. Durch einen Polizeibeamten
wurde der Streit geſchlichtet und der Revolver dem Dreher abge-
nommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter

walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 28. März 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3506 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Bauverein für Kleinwohnungen, e, G. m. b. H. zu Halle. Die

geſtern Freitag im „Wintergarten“ von etwa 300 Mitgliedern
beſuchte Generalverſammlung wurde vom des Auf
ſichtsrates, Herrn Regierungs und Baurat Senſt, geleitet. DerVorſitzende des Vorſtandes, Serr r Balke, gab Erläute-
rungen zum gedruckt vorliegenden Geſchäftsbericht für 1912. Die
Zahl der Mitglieder betrug Ende des Berichtsjahres 1356, ſie hat
bis heute die Zahl 1500 erreicht. Bis jetzt ſind 108 Wohnungen
im Süden und 84 Wohnungen im Norden der Stadt fertiggeſtellt.
Die in der Yorckſtraße belegenen Wohnungen werden am 1. April
dieſes Jahres bezogen. Binnen kurzem wird mit dem Bau einer
kleinen Gruppe Häuſer (24 Wohnungen) in Cröllwitz begonnen
werden. Demnächſt ſoll auch mit dem Bau von etwa 20 Woh
nungen in gartenſtadtähnlicher Anlage in Diemitzer Ortslage be-
gonnen werden; jeder dieſer Wohnungen wird ein Hausgarten
beigegeben. Dieſe Anlage ſoll in den folgenden Jahren fortgeſetzt
werden. Des weiteren iſt eine Gartenſtadtanlage an der Julius-
Kühnſtraße geplant, wo etwa 181 Wohnungen, möglichſt in Ein
und Zweifamilienhäuſern, errichtet werden ſollen. Mit dem Bau
ſoll in dieſem Herbſt begonnen werden. Ein Teil des Geländes
bleibt als Familiengärten erhalten, die an die Mitglieder ver-
pachtet werden. Mit dieſen Anlagen wird der Bauverein für
Kleinwohnungen der erſte ſein, der den Gartenſtadtgedanken in
der Stadt Halle zur Verwirklichung bringt. Sämtliche Häuſer
der Genoſſenſchaft ſind bei der Städte-Feuerſozietät der Provinz
Sachſen gegen Feuerſchaden verſichert. Eine Haftpflichtverſicherung
iſt abgeſchloſſen. Eine praktiſche Einrichtung hat die Verwaltung
durch die Ernennung von Gruppen- und Hausverwaltern getroffen,
dieſe regeln kleinere Sachen vollſtändig unter ſich und entlaſten
dadurch den Vorſtand. Jm Süden der Stadt ſind Verhandlungen
wegen Erwerb paſſenden Baugeländes noch im Gange. Herr
Magiſtratsſekretär Becker legte den Geſchäftsabſchluß für 1912 vor,
der in Soll und Haben mit 1 431 344,23 Mk. abſchließt. Das Ge-
winn und Verluſtkonto weiſt einen Reingewinn von 11 050,97 Mk.
nach; davon werden 4 Prozent Dividende auf Geſchäftsanteile
verteilt. Der Höchſtbetrag der aufzunehmenden Anleihen für die
bereits erwähnten Baupläne wurde auf 1 Million Mark bemeſſen.
Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.
Ferner wurden die Herren Rechtsanwalt Dr. Pfeiffer, Oberlehrer
Hoé, Vorarbeiter Heilmann und Städt. Straßenbahnmeiſter
Groth in den Aufſichtsrat neugewählt. Der aus dem Vorſtand
allein ausſcheidende Herr Poſtſekretär Balke wurde durch Stimm-
zettel einſtimmig auf 5 Jahre wiedergewählt. Wegen dienſtlicher
Ueberbürdung mußte auch Herr Regierungs und Baurat Senſt
ſein Amt als Vorſitzender des Aufſichtsrates niederlegen, an ſeine
Stelle wurde Herr Regierungsbaumeiſter Hülßner gewählt.

Verein erſter Lehrer. Dem vor einigen Monaten ins Leben
gerufenen Hauptlehrerverein reiht ſich nunmehr auch ein Verein
ſogenannter 1. Lehrer an zwei- und dreiklaſſigen Schulen an.
Einige 80 Lehrer dieſer Schulſyſteme aus dem Bezirk Merſeburg
traten am Donnerstag in Halle zuſammen zur Beratung ihrer
Satzungen. Der Verband ſoll ſich über die ganze Provinz
Sachſen erſtrecken. Einladungen wurden an die Bezirke Erfurt
und Magdeburg zur Verſendung gebracht. Jn der jetzigen Sitzung
wurde zunächſt ein einſtweiliger Vorſtand gewählt.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Am kommenden Sonntag
ſpielen auf dem Sportplatze des H. F. C. von 1896 E. V. um 345
Uhr 96 I1 Favorit J Diemitz im Verbandsſpiele. Vorher um
254 Uhr 96 VII Hohenzollern VI.

Vereins-Anzeiger.
Bund der Verſicherungs- Vertreter Deutſchlands e. V., Verband

Halle a. S. Monatsverſammlung in „Mars-la-Tour“ (Kauf-
männiſcher Verein) heute Sonnabend, abends 8 Uhr.

Geſchäftliches.
„Gold gab ich für Eiſen“. Erhebende Taten waren es, als

vor hundert Jahren in unübertrefflichem Opfermut das deutſche
Volk ſeinen Goldſchmuck auf den Altar des Vaterlandes nieder-
legte, um vom Staate dafür Ringe und Ziergegenſtände aus
Eiſen mit der Jnſchrift „Gold gab ich für Eiſen“ als liebwerte,
unerſetzliche Andenken entgegen zu nehmen. Eiſen war damals
der angeſehenſte Schmuck des ganzen Landes. Zur Erinnerung
an dieſe glorreiche Zeit von 18183 bringt die Firma W. Fleiſch-
hauer, Hoflieferant, Steinweg 22, nach Originalen gearbeitete
Ringe und ſonſtige Schmuckſachen in den Handel, wie Königin-
LuiſenRinge, Offiziersringe mit Goldplatte und Aufſchrift
18. Oktober 1813, Broſchen in Säbelform mit der Jnſchrift „Her-
geſtellt aus Blücher-Reiterſäbeln von 1813“. Als hiſtoriſche, ge-
diegen gearbeitete und dabei ſehr preiswerte Andenken an die
hundertjährige Gedenkfeier dürften ſie von jedermann mit
Freuden begrüßt werden. Es ſei noch auf das Jnſerat in vor
liegender Nummer verwieſen.

Geſchäftsveränderungen.
Am 1. April geht die altangeſehene Firma Victor Haſe,

Blumengeſchäft, Geiſtſtraße, käuflich in den Beſitz des Kunſt-
ärtners Albrecht Grünert hier über. Da dieſer ſeit vier

Jahren Beſitzer des Halleſchen Blumenhauſes, Große Ulrichſtraße,
iſt, dürften ſeine Leiſtungen ſchon zur Genüge bekannt ſein. Dem
neuen Unternehmen geht ein guter Ruf voraus.

Die Firma Friedrich Schäfer, Jnhaber W. Rohde,
Großhandel in Sattler, Polſtermaterialien, Leder, verlegte ihre
ſämtlichen Geſchäftsräume von Dachritzſtraße 2 nach Martinſtraße
Nr. 23, Nähe Riebeckplatz.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Amtsvorſteher

Rentner Korl. Kenthan zu Mühlhauſen i. Thür. der Kronen-
orden vierter Klaſſe und genehmigt, daß Oekonomierat
Hoeſch in Neukirchen, Kreis Oſterburg, das Ehrenkreuz des
Mecklenburgiſchen Greifenordens, Privatrevierförſter Kurth in
Pansfelde, Mansfelder Gebirgskreis, das Ehrenkreuz in Silber
des Niederländiſchen Hausordens von Oranien und Landgerichts-
rat Tournegu in Magdeburg das Komturkreuz des Päpſt-
lichen Ordens des Heiligen Gregorius des Großen anlegen.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Schutz der Heimat!
Jn dem Nachbarſtädtchen Lauchſtädt geht eine eigenartige

Bewegung vor ſich. Gar manchem auswärtigen Beſucher von
Lauchſtädt wird der ehrwürdige Friedhof mit ſeinem ſchönen, alten
Zypreſſenbeſtande noch in beſter Erinnerung ſein. Ein Teil des-
elben iſt ſchon vor einigen Jahren der Axt zum Opfer gefallen,

jetzt haben die Stadtväter die Vernichtung des letzten Beſtandes
beſchloſſen. Ein Teil der Bürgerſchaft, dem die Erhaltung der
Naturdenkmäler am Herzen liegt, hat dagegen petitioniert, ob mit
Erfolg, bleibt abzuwarten. Sollte ſich kein Weg finden, die ehr-
würdigen Zeugen der Vergangenheit dem durch Goethe und
Schiller berühmten Städtchen zu erhalten? Wäre das nicht eine
dankbare Aufgabe für den Heimatſchutz? Arxdura.

Pörſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 29. März. (Eigener Drahtbericht).,
Die geſtrige Aufwärtsbewegung hat ſich doch in einem zu

ſtürmiſchen Tempo vollzogen, ſodaß heute eine weſentliche Er-
nüchterung Platz griff. Jn politiſcher Hinſicht blieb die Speku-
lation zwar zuverſichtlich geſinnt und rechnet damit, daß der Frie-
den am Balkan trotz der gegenteiligen Beteuerungen der türkiſchen

Preſſe doch in Kürze geſchloſſen werden wird. Das Privatpubli-
kum war heute nicht in dem erwarteten Umfange als Käufer am
Markte, und ſo kam es, daß die durch den Wochenſchluß etwas
verſtärkte Realiſationsneigung zu Rückgängen auf den geſtern be-
vorzugten Gebieten führte. Eine Ausnahme machten aber Schiff-
fahrtsaktien, für die nach wie vor die Meinung günſtig bleibt.
Das Geſchäft in ihnen war ziemlich umfangreich. Neben den
ſpeziellen Ultimowerten wurden auch Hamburg-Südamerikaniſche
Dampfſchiffahrts geſellſchaft lebhaft gehandelt. Die Spekulation
hiels angeſichts der kommenden Steuervorlagen, deren Tragweite
für die Aktiengeſellſchaften ſich noch nicht überſehen läßt, Zurück-
haltung für angebracht. Der Kursſtand ſenkte ſich mäßig weiter.
Tägl. Geld ca. 55. Für einige Tage über ultimo war Geld etwas
unter dem Satz der Reichsbank zu haben. Die Seehandlung gab
größere Beträge von ultimo zu ultimo zu 72296. Privbatdiskont
554 bez. 576
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zu den Deckungsvorlagen.
Berlin, 29. März. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei-

kung“ veröffentlicht heute den Wortlaut der Deckungsvor-
lagen nebſt Begründung, ſowie die Denkſchrift über das
Marineluftſchiffweſen. Danach fordert der Ergänzungs-
etat 3 Millionen Mark für die Luftſchiffe und Flugweſen-
marine. Geplant ſind zwei Luftſchiffſtaffeln von je 5 Luft
ſchiffen, ein Standort mit 4 Doppeldrehhallen und 2 feſten
Hallen, ferner eine Mutterſtation und 6 Außenſtationen
mit zuſammen 50 Flugzeugen. Der Perſonalbedarf be-
läuft ſich auf 1452 Deckoffiziere, Unteroffiziere und Mann
ſchaften. Die Geſamtkoſten betragen für 1914-1918
50 900 000 Mark.

Von der Reichsbank.
Berlin, 29. März. Jn der heutigen Sitzung des Zen

kralausſchuſſes der Reichsbank gedachte Exzellenz von
Havenſtein in warmen Worten des verſtorbenen Mit
gliedes Ludwig Delbrück. Weiter führte der Präſident
aus, daß die Anſprüche an die Reichsbank geſtiegen ſeien.
Namentlich ſeien Wechſel mit langer Laufzeit eingereicht
worden. Zum Quartalswechſel ſei eine außer-
ordentlich hohe Anſpannung zu erwarten.
Der Goldbeſtand habe trotz der großen Anſprüche keine Ver
minderung erfahren. Es ſei dies der allſeitigen Unter
ſtützung zu verdanken, welche die Reichsbank bei ihrem Be
ſtreben, den Goldbeſtand zu erhalten, gefunden habe.
Schließlich wurden noch einige Wahlen vollzogen.

Generalleutnant von Wedel
Lichterfelde, 29. März. Geſtern ſtarb hier General

leutnant z. D. v. Wedel im 65. Lebensjahre. Er war
zuletzt Kommandeur der 9. Diviſion in Glogau.

Die Abnahmefahrt des „Z. 4“.
Friedrichshafen, 29. März. Das Luftſchiff „Z. 4“

überflog nachts 11 Uhr 55 Min. Karlsruhe wandte ſich
dann nach Baſſel und erſchien um 655 Uhr morgens in ſehr
großer Höhe über dem Bodenſee, wo es um 11 Uhr vor
mittags noch kreuzte. Die Landung erfolgt vorausſicht-
lich in Friedrichshafen, nicht in Baden-Oos.

riedrichshafen, 29. März. Das Luftſchiff„Z. 4“ iſt hente nach 18ſtündiger Dauer- und Höhenfahrt
um 121 Uhr vor der Luftſchiffhalle glatt gelandet.

Eröffnung des neuen bayeriſchen Verkehrsminiſteriums.
München, 29. März. Jn Anweſenheit des Prinz

regenten fand heute vormittag 11 Uhr die Eröffnung
des neuen Verkehrsminiſteriums in der Arnulf
ſtraße, in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs, ſtatt.

König Nikita und Skutari.
London, 29. März. Auf eine Anfrage des „Daily

Expreß“ an König Nikolaus von Montenegro iſt die Ant-
wort eingetroffen, daß der König niemals eine Entſcheidung
der Großmächte annehmen werde, durch die Montenegro
verhindert werden würde, Skutari zu erobern. Nach einer
Meldung aus Belgrad iſt auf Befehl des Königs Nikolaus
das Bombardement von Skutari tatſächlich be
reits wieder aufgenommen worden.

Schükri Paſchas Gefangennahme.
Belgrad, 29. März. Nachträglich laufen von General

Stepanowitſch Meldungen über die Gefangennahme
Schükri Paſchas ein, die folgendes beſagen: Als das
20. ſerbiſche Regiment nach heftigem, erfolgreichem Sturm
das Fort Kadirlik Jdrim eingenommen hatte, kam es den
Kämpfenden auf ſerbiſcher Seite erſt zum Bewußtſein, daß
man einen ungeheuren Sieg errungen habe. Jm
Fort befanden ſich General Schükri Paſcha, zwei andere
Generale, 22 höhere und 50 Subalternoffiziere. Der
ſerbiſche Kommandant begrüßte ehrerbietig den helden-
mütigen Verteidiger Adrianopels und erſuchte ihn, im Fort
zu bleiben. Schükri Paſcha ſowohl als auch ſeine Begleiter
hatten ſich während ihres Verweilens in Kadirlik Jdrim der
ritterlichſten Behandlung durch die ſerbiſchen Truppen zu
erfreuen. Erſt am nächſten Tage nach Verhandlungen, die
der ſerbiſche Generaſ Stepanowitſch mit dem bulgariſchen
General Jvanow geführt hatte, wurde Schükri Paſcha an
den letzteren als den Belagerungskommandanten verwieſen
und übergab ihm formell ſich und ſeine Armee. Die ſerbiſchen
Truppen magehten bisher 17000 Gefangene. Die
Kriegsbeute iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Teilung wird
unter den Verbündeten nach Maßgabe der Truppenzahl er
folgen.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Amerika.

New-York, 29. März. Das Hochwaſſer in Ohio
und A. geht weiter zurück. Jm ganzen ſollen nicht
mehr als 500 Perſonen im Ueberſchwemmungsgebiete um-

Zugzuſammenſtoß.

Bilbao, 29. März. Geſtern abend iſt ein Perſonen-
r mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen.

Perſonen wurden verletzt, drei davon ſchwer.

Fuſionierung.
Eſſen, 29. März. Die Fuſion des Eſſener Bank-

vereins mit der Eſſener Kreditanſtalt wurde
in der heutigen Generalverſammlung des Eſſener Bank-
vereins von allen anweſenden 164 Aktionären, die ein
Aktienkapital von 23 296 000 Mk. vertraten, unter den be-
kannten Bedingungen genehmigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wenn Sieg Ihr Kind
gesund, wunter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's 2
Haemwatogen. Warnung Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Die Patienten finden im Kaffee
Hag, dem eoffeinfreien Bohnen-
kaffee, den gleichen Geſchmack des
Kaffees, ohne eine Erregung des
Herzens zu verſpüren.

Geheimrat Exzellenz v. Leyden.
(Vortrag „Herzneuroſe und deren Behandlung“.)

Rindfleiſch-Ragout. (Reſte-Verwendung.) 6 Perſonen, 54 Std.
n 80 Gramm Butter röſtet man 2 Löffel Mehl, verkocht-dies mit

Fleiſchbrühe oder Waſſer zu einer ſeimigen Sauce, der man eine
andvoll kleine Zwiebeln, etwas Eſtragoneſſig, Lorbeerblatt,
fefferkörner und Nelken hinzufügt. Nach einer halben Stunde

rührt man die Sauce durch ein Sieb, macht ſie wieder heiß, gibt
eine kleine, in feine Scheibchen geſchnittene Salzgurke, ſowie
wei Löffel Perlzwiebeln dazu und mengt 1--124 Teelöffel
aggis Würze darunter. Das in Scheiben zerlegte Fleiſch läßt

man in der Sauce gut heiß werden, aber nicht mehr kochen.Paſſende Beilage: Gebratene oder durchgerührte Kartoffeln.

Jank für andel und Industrie
gekommen ſein.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

à Aktienkapiffal und Reseruen:
192 Milillonen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſüurliche Kurszoettel eracheint in der Früh-Ausgabe.
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Zum bevorstehenden

illigen Preisen zum Verkauf.
stellen wir nachstehende Posten zu ganz besonders

Grosses Lager in

Gardinen
Scheibengardinen v. Stck. gemustertBrises-bises (abgepasst). Möbelkattune und

Dessins. Wert.

Allover Nets, Spitzen- Erbstüll- Bettdecken für
a en in 1 u. 2 Betten.allen PreislagenTiill- Gardinen in crème n e ne ans
und v S u. gestreift.mod. Kuber re r glatt und

Tüll-Stores, mod. Muster. Möbelecrepes, geschmack-
Erbstüll-Stores, elegante volle Dessins, sehr preis-

Letzte Nenheiten in
Künstler- Garnituren

hochaparte Dessins in verschiedenen
Preislagen

Nenheiten in

Popeline, reine Wolle, in schönen Farben.

5 muster,

aparte Muster.

Ganz hervorragende Vrunjahre- und Sommer-

Kleiderstoffen.
für Kostüme, 130 cm breit, in Ver-Kammgarne schiedenen Bindungen.

Cover-Coats tär Kostüme, prima Qualitäten.

3 110 breit, iReinwollene Voiles, F. reit, in modernen
3 110 cm breit, in herr-Eolienne u. Crepeline, lichem PFarbsortiment.

Letzate Nenheiten in [5171

Waschstoffen.
Frotté für Kleider und Kostüme, modernes Gewebe.

120 cm breit, in weiss und bast-Rips Leinen, farben.
Voile einfarbig und bedruckt, moderne Blumen-
NMou zseline in Wolle und Baumwolle, neue hoch-

In allen Artikeln
Spott billige Preise

Ceschw. Wolf
Leipzigerstr. 37 part., nete et Ross.“

Verlangen Sie bei gr. Bedarf m. Offerte.

Streichfertige Lack und delfarben
(bei Poſten billiger) kauferpfd. v. 4 5 pfg. an Sie nachwei islich gut und

vorteilhaft in der Sehwanen-Drogerie, Halle a. S.,
gegenüber dem Gardinen-Haus, untere Leipziger Straße.

[5190

Delikatessenhaus Paul Schnabel
Loipziger Strasse 52
ist per 1. 4. 1913 eine grosse L. tage zu Geschäfts-
oder Wohnz wecken (hochherrschaftlich eingerichtet)
zu vermieten, Zentralheizung, Warmwasserversorgung,

Ascheabfall, Kohlenaufzug- und Staubsaugeanlage.

System auch nur annähernd erreicht.

ver Chemischen Reinigung von Teppichen ine
Wir seit langer Zeit die grössto Aufmerksamkeit. Mit unserer grossen Teppich-
Benzin Waschmaschine, die 700 Liter Benzin fasst, werden Resultate erzielt, die

Aluminium Braut

sind nicht teurer wie gute Emaille,
dabei unverwüstlich im Halten.

Dieser Satz, 5 St. mit Deckel, 9so
gute s olide Ware, nurIm Schaufenster ist ein 20 Jahre lang im c

brauch gewesener Schmorto e velen?

Aluminium kiesslor,
e

8

7 e

Gold gab ich für Eiſen
Rus Preußens ſchwerer Zeit

Schmucklachen, Abſen von ins
Echtheit verbürgt.Walter fleiſchhauer, Hofl.,

S

S We v L. X J

v d

W

Die grösste und gediegenste
Twycien Huswahl

in billigen zowie besseren Qualitäten bietet Ihnen

Walter Sommer
Tapeten- und binoleum- Spezlal-Geschäft

Leipzigerstr. 32. Fernruf 3362.
Zurückgeretzte Tapeten und Rezte billig zu haben.

Allein Niederlage Herrſchaftskutſcher
bekannter Parfümerien u. Seifen mit I a. z zum W e
ſowie Lay de J mit jährl. geſucht. Offerten unt, Z. b
zug un e tzproviſi m ermſa prov on ſofort zuergeben Branchekenntnis nicht Suche 1.Juli: Erſte Verwalter,
erforderlich. Nur u brlige Be Rechnungsfübrer u. Eleven.
werbungen mit Angabe de r Binneweiss, Jnh. Friedr. Gareis,Verfü ſtehenden Wepgis ſt gewerbsmässiger Kollenvermittler,
das e ager finden Beruckſiht Sternſtraße 12. (5157Spät. gr. Kommiſſionslager. Off. Selbſttätiges, durchaus zuver
unt. W. J. 4096 an W MVogler, A.-G., Berlin W. 8. läſſiges ren verein einer

t r 4. ſpät. r
Neue Promenade 9 an. Vohnung

S Peino Herreu- Garderobe vollmilch

ieriene vach an. Chet te e 2gAlbin Lindig ie Exped. d. Zig. erb.
Schneidermeister

C Geiststrasse 2 II. 7

Erich Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialität:

Moderne Gartenanlagen,
Inſtandſetzung u. Bepflanzung von

Gärten,
Balkonbep nanzun en. wöycht am beyfenStiefſmutterchen i in rein. Farben.

Schönblübende Stauden. Echte Sardellen Pfund
4Brabanter 1,20.

Allerfeinſte nordſchleswigſche F. H. Weber, Gr. Steinstr. 46,neben der Walhana,

Molkerei- Butter
er See [Serlungte ſie
deis. Brenuereitreber Ftyllung e t
hat regelmäßig abzugeben

Hefenfabrik, Rainſtraße. geb. Dir. n ar

Küche, die Wäſche und Federvieh
mit r t, für 1. Juli auf Ritter

Suche f. d. Rindviehkontroll- 3 en frip ig geſucht. Gehalt
verein Gülzow, Pomm., einen k, r w. u.fleiß. u. intereſſiert. jg. Mann als 2 r. s an die Exped. d. Ztg.

Kontrollbeamten. T e eDerſelbe muß m. d. Funktionen Frt duaſe eng

eines derartg. Poſtens vertraut erfahren iſt, gut Kochen, Backen,
ſein. Beding. Tadelloſe Zeugn. Plätten, Einmachen kann,u. Rieferenz. Gehalt n. Ueberein wirtſchaft verſteht, wird z. u
kunft. Gefl. Offert. unt. Angabe d.
Lebensl. u. t nisabſchr. erbetenan Ritterguts beſ. Sschroeder, Sebenslauf, Zeugnisabſchri en
Klötzin, Poſt Baumgarten i. P. Gehaltsforderun unter Chiffre
e Z. 2464 an die Exped. d. Ztg. erb.Junge Landwirte 2ec., ſchrift
7 t, gelangen zu bevorzugtertellung als Beamter, Gutsſe re 2 kinderliebes

tär durch 3 monatl. Ausbildung inGeſchäftslehre, Buchführg,., t M a i el O h e 9
achen, auch zu Hauſe durch Unter das ſchon in mittlerem Haus-her g 7367 n halt gedient hat, 16—18 ee vm. Amtsvor- für 1. April nach Nürnberſteher KIix, Berlin, Kaniſtr 50 Fürth geſucht. Gute ar z

lung. Zu melden Schiller-Fratſger verh. einfacher ſtraße 37, 1 Treppe rechts.
Landwirt
Wirtſchaftsführer Geſucht zum I. oder 15. April
in ekr Puterqu ut geſucht Fatt ein gutempfohlenes [1846
n ausge en ert. unZ. a. 24 d. d. Mädchen,erbeten. zu danbart h i kocht und
Fehrere Nenge usarbeit rn Le

ornſchein).
de ge e S S e Igndwirtetocpegr

W.2468 a. ärpeh t a in akki ittlere Land
zum igen Antritt.Gebildeter junger Mann e hne c

wird als landw. Lehrling unter ſeitige ger eine Milch-
»li. 143.

Leit. d. r 1. 4. 1913 geſ. wirtſch O ſgri sub Z. p. 2461Amt Leimbach b. Mansfeld. l an die Kweb Ztg. [1845

Fernruf 3809. Neunhäüuser 3, geg. Huth Co. R.-Sp.

Eiſendreher VWrobſſe t en n Lethe teels Villaso

von keinem Konkurrenzunternehmen zu übertreffen sind.

C C. Färberei u. chem. Reinigungs-Anstalt,„Umnion 9 Halle S. emän 2a. Tel. 2923.

Kpezialgeschöftu CeppichBeinigung u. Enttaubung.

I Die Leistaungsfähigkeit unserer Vacuum- -Entstaubungs- Anlage

(kein Handapparat) wird, bei absoluter Schonung der Teppiche, von Keinem anderen

[5174

ginnt in unſerer Anſtalt
ein dreimonatlicher
Lehrkurſus für Damen,

ſich der kaufm. und
landwirtſchaftl. Kontorpraxis
zuwenden wollen. Honorar
mäßig. Ausſicht auf Stellung.
Anmeldungen nimmt 888
entgegen
Candw. Lehranſtalt
Halle S., Laudwehrſtr. 17.

Landwirtſch. Schule zugerbſt

ſucht für einen Schüler während
der Sommermonate (April bis
Ende Oktober) Stellung ohne
gegenſeitige Vergütung. [1800

die Exped. d. Ztg.

Sekretär,
33 Jahre alt, ev., mit allen vor
kommenden Bureauarbeiten,

raphie, Kaſſenweſen, Guts-
ren ſchäften vertraut, auchm nkenkaſſen u. Jnvaliditäts-

eſen rfahree in ungek. Stellung,

t jetzt od. ſpäter auf größeremen in der Provinz Sachſen
Sekretär Beſchäftigung.Alte Zeugniſſe zur Seite. Gefl.

Off. erbitte unt. Z. a. 2469 an

Verſonen- Angebote

Meine Wohnung befindet sie
jetzt Leipziger Straße 93

(Cafe Zorn). 4915
Dr. med. Schlelft

Arzt für Haut- und Harnleiden.

impfe
täglich 3-4 Uhr.

Dr. Rettig,
Bernhardystrasse 50.

Impfe
jeden Mittwoch von 2—3 Uhr.
San.-Raf Dr. Eberius.

Ich halte meine
Frähsprachstundenim roh von 7/,9 Uhr
Dr. Hirsch, schönnewſtz.

Elegante R
Damen-Kostüme,

Nrert e Paletots etc.
r ach Mass.

Schneidermeister,Geiststrasse 2 II. J

VFieber- u. Bacddke-
Thermometer.
F. Hellwig. Chirurgie-Instru-

mente, Bandagen,
Halle a. S., Barfüsserstr. 10.
Artikel l. Krankenpflege.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.Aeltestes Sperialgeschäft am Platze.

Hervorragend zei vorzeltiger

NMervenschwäche. 3826
Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotkeke,

Einheiratungsgelegenheit
Tüchtiger Landwirt, 22——35findet ſof. od. ſpäter Veſchäfugung

[50 in Landwirtſchaft mit Ziegelet.

Junger Mann, 18 J. alt, ſucht
Stellung zum

1. April in einem Kolonialwaren-

Schmiedeſtraße 15.

geſch. Ia. Referenzen und Zeug
niſſe. A. Struwe, Dalberk a

I.Zu en Tornow, Sehr Ligerſtr&e.

Vvermietungen

Mod. Wohnungen,
1. Kxit, 59 J ätr 5. zu re40 Mk.

Herrſch. Wohnung,
5 Zimmer, Küche, Bad, Jnnenkloſ.
nebſt allem Zubehör, ſofort oder
ſpäter zu ichen Preis1600 acob, ein 5meiſter, Reilſtr. 82 I. (1

R. Wagnerstr. 40
hochpart. (3806

Licht u. Gartenbenutzung ſofort
7-Zimmerwohnung m. elektr.

oder ſpäter zu vermieten.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
sZimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,Keller u. Bodenkammer.

Dölauer r teinfabrik,
Grünſtra ße 31

Einheiratung möglich. Etwas
Vermögen und ſtattliche Figur
erwünſcht. Näheres bei Dorn,
Delitzſcherſtraße 24. [5178

Heiratsgeſuch.7 V ng. intellig. e (Korrektor),

h m. ſchöngeiſtig.z u. Sinn f. Kunſt u. Theater,
ſucht a. dieſ. n. m. ungewö nl. Wege
Bekanntſch. jung. anmut. Mädchens
(18--23 J.) zwe s Gründ. e. traut.
Heims. Vertrauensv. Zuſchr. erb.
unt. Poſtlagerkarte 149 Berlin 9.

Ob. Militärbeamter
in Süddeutſchl., 30 J. alt, ev. ſtattl.
Figur, in geordn. erhältn.,, dem
es an Damenbekanntſchaft fehlt,
ſucht eine charakterv., gebildete,
häusl. erz Dame mit ent-
ſprechendemVermög,., welch. ſicher-eſtellt wird, a. Lebensgefährtin.
Vna herung d. Eltern od. Verw.

rubge iskr. zuge erb. u2467 an die Er ped. d. Ztg.

Für die
Jahrhundert- Peier-

Gedenkmünzen
empfehle ganz neue Muster von

fassungen für
Broschen u. Anhänger.

Juwelier TWittel.
Schmeerstraße 12, Ecke Zapfenstr.

Dölau, 07
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7
r. Gart., e

im.,5 Kam., m
alde, iſt ſof. od.

pät. zuverm. Dölauer Hartſtein
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Mietgeſuche

Junger Mann ſucht z. 1. April
möbl. immer ter
Angebote mit Preisangabe unter
Z. c. 2471 an die Exped. d. Ztg.

lrösste Auswahl in Halle.

papier-

Ktöebe,

viele

Keuheiten

e

Leipziger
Str. 98.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:-Frau verw. Auguſte Hüniche

Menzel, 75 Jahre, Friedrich-a 55. t igung Montag
S w Uhr auf dem Nord

edhofe
Herr Fleiſchermeiſter Karl

Knoblauch, 75 Jahre. Beerdi-
gung Sonntag vormittag 11 Uhr
auf dem Nordfriedhofe.
Aus auswärtigen Blättern

g. Verlobt: Frl. Henny Mönnich
mit Hrn. Karl Ottweiler(Mülheim-Ruhr). Frl. Anny
Kruſchewski mit HerrnStephan Becella (Leipzig-

Lind.). rl. Anna Leupoldmit Hrn. Ernſt Hönicke (Peine
bei Hannov. r tnGeboren: ohn;Carl eng (Erf

G K ſtorben: Hr. Rentier Faxt
Richter (Raguhn). Hr. Geh.Juſtizrat ax Rittler (Zeitz).
gekvic h Hermanneicht re r. GutsbeſitzerKali e u r r.Fart chmargen Pro or Dr.

lfred S ihr e r S eipzi x

Frau änib. Srad er agres

e ehewart (MagdeburgSaargarete Leſſer gek:

er r e). Fraui rinkmanngeb. Gerecke (Halberſtadt).



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Anhaltiſcher Landtag.

Eine lebhafte und ausgedehnte Debatte rief in der Freitag
Sitzung des Landtages die Vorlage der Herzoglichen Staats
regierung über die Förderung der Jugendpflege hervor,
die zur erſten Leſung ſtand. Staatsminiſter Lau e begründete in
längerer Rede die Vorlage. Er erklärte u. a., die Vorlage bezwecke
nicht, vollſtändig neues im Lande zu ſchaffen, ſondern ſie wolle
ſich an die beſtehenden und bewährten Einrichtungen möglichſt an-
lehnen, ſie wolle nicht niederreißen, ſondern ausbauen und er
weitern. Die Vorlage wolle auch nicht etwa eine einzelne Rich
tung auf dem Gebiete der Jugendpflege berückſichtigen, ſondern
jede von vaterländiſchem Geiſt und ſittlichem Ernſt getragene Be
wegung unterſtützen. Als wichtigſte Grundlage ſollen in den ein
zelnen Städten und Gemeinden des Landes Ortsausſchüſſe ge
bildet werden, auf denen der Schwerpunkt der ganzen Organi-ſation liegen Ueber den einzelnen Ortsaus hüſſen ſollen
die Kreisausſchüſſe ſtehen, und über dieſen gewiſſermaßen als
Oberbau die Landeszentrale.

Sämtliche Redner der nationalen Parteien begrüßten mit
warmen Worten die Vorlage. Der konſervative Abg. v. Trotha
bezeichnete den ſozialdemokratiſchen Jugendfang als verhängnis
voll für das Land. Es ſei höchſte Zeit, daß hiergegen etwas
getan werde. Der nationalliberale Abg. Baumecker erklärte, bei
den ſozialdemokratiſchen Jugendvereinen ſei keine Spur von deut
ſchem Geiſt vorhanden, ſondern ſie würden für die ſozialdemokra-
tiſche Partei erzogen. Und gegen dieſe Beſtrebungen richteten ſich
alle vaterländiſch geſinnten Männer. Die Jugend von 16 bis 17
Jahren auf ein beſtimmtes Parteiprogramm zu verpflichten, das
heiße nichts anderes, als die Seele der Jugend zu de Für
die Vorlage traten ebenfalls die freiſinnigen Abg. Günther-Cöthen
und FiedlerZerbſt ein, desgleichen der Mittelſtändler Streuber-
Cöthen, der noch größere Mittel vom Staate, als in der Vorlage
vorgeſehen, forderte, was vom Staatsminiſter auch zugeſagt
wurde. Die jetzt ausgeworfenen 12 000 Mk. ſollen nur ein Anfang
ſein. Die Vorlage über die Anlegung zweier neuer
Schächte bei Giersleben-Kleinſchierſtedt (Kreis
Bernburg), die ebenfalls zur erſten Leſung ſtand, wurde auf An
trag des Staatsminiſters in die geheime Sitzung verwieſen. Jn
dritter Leſung kamen zur Annahme: die Vorlage, betr. die Bil-
dung eines Dispoſitionsfonds für Domänen-Meliorationsbauten,
die Vorlage betr. die Neuverpachtung der Domäne Cobbelsdocf
und den Verkauf von Acker und Bauſtellen an Einwohner von
Cobbeledorf und Umgegend, die Vorlage betr. die Gewährung eines
Darlehens an die Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahngeſellſchaft.

Der gothaiſche Landtag
ſetzte am Freitag die Etatsberatung fort. Eine längere Aus-
ſprache veranlaßte die Uebernahme der Schulkoſten auf den
Staat. Der Antrag der Sozialdemokraten auf volle Verſtaat-
lichung der Volksſchule wurde abgelehnt, dagegen der Antrag
der Rechten angenommen, wonach das Volksſchulgeſetz dahin ge
ändert werden ſoll, daß die Staatsbeiträge für die Volksſchulen
im Verhältnis der Staatseinkommenſteuer geleiſtet werden
ſollen. Die Etatsſätze wurden genehmigt, ebenſo eine ganze
Reihe von Kapiteln der Einnahmen, die darauf mit ſehr ge-
ringen Aenderungen den Vorſchlägen der Regierung entſprechend
feſtgeſetzt wurden. Mit geringen Aenderungen wurden auch von
den Ausgaben die erſten ſechs Kapitel genehmigt.

Kreistag des Kreiſes Salzwedel.
Auf dem am Sonnabend im Kreisſtändeſaale zu Salz-

wedel abgehaltenen Kreistage, der von 23 Mitgliedern be
ſucht war, wurde nach der Einführung der neugewählten Mit-
glieder und nach der Wahl der Schöffen und Geſchworenen be
ſchloſſen, zum Regierungsjubiläum des Kaiſers den Pfeifferſchen
Anſtalten zu Cracau zum Bau eines Handwerkerheims für ver-
krüppelte Lehrlinge eine Beihilfe von 1000 Mk. zu gewähren.
Der Stadt Calbe a. M. wurde zu den 1400 Mk. betragenden Unter-
haltungskoſten für die dort kürzlich angeſtellte Krankenſchweſter
ein jährlicher Zuſchuß von 150 Mk. bewilligt. Für gleiche Zwecke
werden jährlich unterſtützt Diesdorf und Beetzendorf mit je 200
Mark, St. Marien, St. Katharinen und St. Georg zu Salzwedel
mit je 100 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, der elektriſchen Ueber-
landzentrale des Kreiſes Salzwedel zu dem erſten Darlehn von
124 Millionen Mark ein zweites von 800 000 Mk. zu gewähren.
Dieſe Summe ſoll bei der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaft
lichen Darlehnskaſſe in Berlin aufgenommen werden; es ſind dort
4 Prozent Zinſen, 138 Prozent Tilgung und Prozent Beitrag
zu den Verwaltungskoſten zu zahlen; günſtige Bedingungen, wie

=JSJJmJJ„j„„--J
ſie der Zentrale nirgends zugeſtanden werden. Sicherheit bieten
dem Kreiſe das Leitungsnetz der Zentrale, die vielen wertvollen
Einrichtungsgegenſtände, das 460000 Mk. betragende Vermögen derGeno a und die n von 2860 000 Mk. Aus dem
genehmigten Haushaltungsplan des Kreiſes für 1913 iſt folgendes
hervorzuheben: Vermögen 917 335 Mk., Schulden 975 341 Mk.,
Einnahme und Ausgabe je 639 500 Mk., direkte Kreisſteuern
269 000 Mk., Hundeſteuer 17000 Mk., Betriebsſteuer 7000 Mk.,
Umſatzſteuer 60 000 Mk., Wertzuwachsſteuer 4000 Mk., Jagdſchein-
gebühren 15 100 Mk. Die Abgaben an die Provinz betragen
74 247 Mk., für Verwaltung werden 22 570 Mk. ausgegeben, an
den Fonds zum Bau eines Kreis-Ständehauſes 20 000 Mk., für
landwirtſchaftliche Unternehmungen 62 000 Mk., für Viehzucht
1170 Mk., für Chauſſeen 215 152 Mk., für Kleinbahnen 25 776 Mk.,
für Nebenbahnen 70 450 Mk., für land wirtſchaftlichen Unterricht
2750 Mk., für Armetzwecke 24 000 Mk., für das Kreiskrankenhaus
90 426 Mk., für Seuchenbekämpfung 2660 Mk. Zu Grunderwerb
für die Bahn Salzwedel--Arendſee--Geeſtgottberg hat der Kreis
60 000 Mk. geliehen.

Von dem Schifferſtreik
würde man nichts mehr hören, ſo ſchreibt man uns aus Aken,
wenn nicht die Streikpoſten regelmäßig beſetzt wären und nicht
jeder Tag ein neues Flugblatt brächte. Das heutige Flugblatt
der Arbeitnehmer teilt mit, daß noch 9000 Mann ſich im
Aus ſtande befänden und 1000 Mann zu ne u en Bedingungen
arbeiteten. Wieviel Schiffer die Arbeit zu den alten Bedingungen
wieder aufgenommen haben, iſt nicht angegeben. An Unter-
ſtützungen werden gezahlt, nach dem Flugblatt, für die Woche
14—25 Mark. Wenn ſich die Mannſchaften auf Poſten befinden,
ſteigern ſich die Unterſtützungen auf 24,50——35,50 Mark. Daß
aber ziemlich hohe Strafgelder in Abzug gebracht werden, ſteht
nicht im Flugblatt, ebenſo fehlt die Angabe, wieviel Tagegelder
die Liſtenführer bekommen dem Vernehmen nach 6 Mark. Die
Bereitwilligkeit zu Verhandlungen wird ſehr oft wiederholt.
Demnach ſcheint es doch am beſten zu fehlen, nämlich am Gelde,

Unglücks- Chronik.
Dem Erſtickungstode nahe waren in Eiſenach der

Gartenarbeiter Alfred Rothe und ſeine Frau. Nachts gegen 1 Uhr
bemerkten andere Bewohner des Hauſes, daß aus der Wohnung
des Ehepaares Gas ſtrömte. Sie drangen in die Wohnung ein
und fanden im Schlafzimmer beide Eheleute bewußtlos vor, in-
folge Einatmens von Gaſen, die einer im Zimmer ſtehenden
Grude entſtiegen. Die von Mitgliedern der Sanitätskolonne
ſofort an Beiden angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
von Erfolg.

Jn Griesheim bei Stadtilm geriet ein Mühlen-
knappe des dortigen Mühlenbeſitzers in das Getriebe des
Mahlwerkes und wurde vollſtändig zermalmt. Die
näheren Umſtände des Unglücks ſind nicht bekannt, da bei dem
Unfall niemand zugegen war. Der Verunglückte ſtammte aus
der Gegend von Koburg.

Wetterbericht vom Brochken.
Vom Brocken wird uns geſchrieben: Seit Anfang der

Woche hält der Winter mit ziemlich ſtrenger Kälte und Schner-
fall auf dem Brocken fortgeſetzt an. Am Mittwoch hatten wir
einen prachtvollen klaren Froſttag mit ſelten ſchöner Fernſicht;
teilweiſe wolkenloſer Himmel und ſtarke ſüdöſtliche Winde. Die
Temperatur ſchwankte zwiſchen 0.0 Grad und 4.0 Grad
Celſius. Bei Sonnenuntergang konnten die anweſenden
Touriſten das ganze Weſergebirge deutlich ſichten. Abends und
nachts waren die Lichter weit in der Ebene ſichtbar. Am
Donnerstag wechſelten heller Sonnenſchein, kalte rauhe Früh-
lingslüfte, Schnee, Hagel- und Graupelſchauer miteinander ab.
Der Schneefall hielt bis Freitag früh an, und brachte 15 Milli-
meter Schmelzwaſſer. Am Freitag hatten wir für kurze Zeit
ein eigenartiges Winter- und Wolkenſchauſpiel. Neuer Schnee
auf den Harzbergen und Wäldern, die Brockenkuppe wieder im
ſchönſten Winterkleide, dazu ein fortwährend wechſelndes Gewölk,
bald Sonnenſchein, bald Schneetreiben. Freitag mittag 12 Uhr
Barometerſtand 658 Millimeter ſteigend, Temperatur 1.0 Grad
Celſius, dabei leichter Nebel und friſcher Südweſtwind, Stärke 5.
Schon heute kann man feſtſtellen, daß bis Mitte April die
Brockenchauſſee für Fuhrwerke kaum fahrbar wird. Auf der
Chauſſee lagern noch zuweilen Schneedünen von faſt 1 Meter
Höhe. Allerdings kann eine nachhaltigere Temperaturzunahme
nun nicht mehr lange auf ſich warten laſſen; gewöhnlich ſtellt ſich
in den erſten Apriltagen ein Anſteigen der Temperatur ein, und

2. Beilage zu Vr. 147 der Halleſchen Seitung
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zwar infolge des dann vorwiegend herrſchenden Sonnenſcheins.
Alſo veränderliches, wolkiges Wetter mit langſam ſteigender
Temperatur und mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine oder ge-
ringe Niederſchläge ſind zu erwarten. (Nachdruck verboten.)

4 Oſendorf, 29. März. (Beſitzwechſel.) Wie wir von
zuverläſſiger Seite erfahren, iſt das Simonſche Gut in den Beſitz

des Herrn Baumeiſters Weber in Radewell übergegangen,
dem vor kurzem der aufzgeſtellte Bebauungsplan genehmigt
wurde, ſo daß dadurch eine neue Straße und ein größeres Bau
gelände erſchloſſen wird.

(5) Beuchlitz, 29. März. (Das neue Schulgebäude),
eine Zierde des Dorfes, dicht an der vorüberfließenden kleinen
Saale, ſchreitet im Rohbau ſeiner Vollendung entgegen. Die
Schülerzahl iſt hier derartig geſtiegen, daß ein zweiter Lehrer
angeſtellt werden ſoll.

Delitzſch, 28. März. Verſammlung der Bezirks-
vereinigung Merſeburg des Neuen Preußiſchen
Lehrervereins.) Am Mittwoch und Donnerstag tagte in
unſern Mauern die Bezirksvereinigung Merſeburg des Neuen
Preußiſchen Lehrervereins. Am Mittwoch tagte im „Schützen-
hauſe“ die Vertreterverſammlung, in der eine Reihe wichtiger
Anträge beraten wurden. Abends folgte ein ſogenannter bunter
Abend. An der Hauptverſammlung am Donnerstag nahmen
neben einer ſehr großen Anzahl Lehrer der Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt eine Reihe von Ehrengäſten tril, u. a.
der Landtagsabgeordnete des Delitzſcher Wahlkreiſes, Herr Bauer,
Herr Landtagsabgeordneter Dr. Arendt, der Herr Erſte Bürger-
meiſter Rampoldt, einige Stadtverordnete und die Geiſtlichkeit
der Stadt. Herzliche Begrüßungsworte richtete der Vorſitzende,
Herr Lehrer Bindernagel- Delitzſch an die Verſammlung. Jm
Mittelpunkte der Hauptverſammlung ſtanden z wei Vorträge:
1. „Die Anwendung der experimentellen Pſhchologie auf die
Pädagogik, gehalten in Behinderung des Herrn Profeſſor
Dr. Brahm--Leipzig, von ſeinem Aſſiſtenten, Herrn Dr. Moede.
2. „Welche Wirkung muß die von uns erſtrebte Aenderung der
Schulunterhaltung auf die Entwickelung des Schulweſens und
der Wohlfahrtspflege in den ländlichen und den kleinſtädtiſchen
Gemeinden ausüben?“ Herr Hauptlehrer Hermann-Frieders-
dorf wies in der anſchließenden Debatte auf Grund der neueſten
ſtatiſtiſchen Angaben die ungerechte Verteilung der Schullaſten
ſowie die Notwendigkeit einer Beſoldungsklaſſe nach. Am Abend
vereinigten ſich die Gäſte zu einem fröhlichen Ball.

K. Bitterfeld, 29. März. (Geſtohlenes Gut.) Geſtern
gegen mittag wurde einem Handelsmann aus Leipzig hier ein
Geldbetrag von etwa 130 Mk. geſtohlen. Jn Verdacht kommen
mehrere Zigeunerinnen aus Delitzſch, die ſich in verdächtiger Weiſe
an dem Verkaufswagen des Händlers zu ſchaffen gemacht hatten.
Bei der Leibesviſiitation derſelben fand man das Geld nicht, da-
gegen fünf ganz friſch ſtrangulierte Hühner, die offenbar geſtohlen
waren. Bisher iſt deren Eigentümer noch nicht feſtgeſtellt.

Teuchern, 28. März. (Raubanfall. Städti-ſche s. Feuer.) Vor einiger Zeit iſt auf dem Wege von
Trebnitz nach Teuchern ein Raubanfall ausgeführt und
einem polniſchen Arbeiter der Wochenverdienſt abgenommen
worden. Nach der in der letzten Stadtverordneten
ſitzung gegebenen Vermögensüberſicht hat der geſamte Beſitz
der Stadt einen Wert von 383 155 Mark und iſt mit 192 195 Mark
belaſtet, ſo daß das tatſächliche Vermögen der Stadt rund
190 960 Mark beträgt. Die Verſammlung gab mit großer Mehr-
heit dem vom Magiſtrate vorgelegten Ortsſtatute über die
Straßenreinigung ihre Zuſtimmung. Danach verbleibt den An-
liegern die Reinigungspflicht und ſoll dieſelbe auch auf das
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Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24.
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Die Zauberflöte“ von W. A. Mozart.
Als Feſtvorſtellung für den Allgemeinen Deutſchen Mädchen-

ſchulverein, der in dieſen Tagen einen Kongreß in den Mauern
unſerer Stadt abhält, ging geſtern abend Mozarts „Zauberflöte“
in Szene. Wenn man bei einer Mozartaufführung in unſerer
Zeit, der es an Mozartſängern fehlt, an und für ſich ſchon immer
Befürchtungen für eine gute Ausführung der einzelnen Geſangs
partien und des ſchwierigen Finales haben muß, ſo waren dieſe
Befürchtungen bei einer Feſtvorſtellung, die ſo vielen von weit
hergereiſten Gäſten einen Beweis von der Leiſtungsfähigkeit
unſerer Bühne geben ſollte, beſonders berechtigt. Indeſſen er-
lebten wir eine Aufführung, die, als Ganzes betrachtet, hohen
Lobes wert war, die den Vergleich mit Aufführungen größerer
Hoftheater nicht zu ſcheuen brauchte. Insbeſondere ſtand der
Direktion in der Perſon des Herrn Fährbach ein Vertreter
des Tamino zur Verfügung, der ganz die für dieſe Partie nötige
Färbung des Organs beſitzt und den Mozartſchen Geſangsſtil
ausgezeichnet beherrſcht. Einen ſo guten Tamino haben wir in
Halle ſeit Jahren nicht mehr geſehen. Herr Schwarz er-
ſchöpfte die Partie des milden Fürſten Saraſtro, der die Lehren
des Aufklärungszeitalters von der allgemeinen Menſchenliebe im
Munde führt, reſtlos und wurde nach ſeinen beiden Arien, die er
mit breit ausgeſponnenem Tone herrlich ſang, lebhaft gefeiert.
Die Königin der Nacht, eine der beſten Partien von Frau
von Boer, litt unter einer gewiſſen Mauhe, die zur Folge
hatte, daß ſie in ihren beiden Arien wiederholt dem Orcheſter
voraneilte. Das Allegro der erſten Arie iſt ausdrücklich ein
Allegro moderato, und das der zweiten Arie hat die Bezeich-
nung assai, „munter“, wurde aber wie ein Allegro furioso be-
handelt. Ausgezeichnet war die Pamina von Frau Bruger
Drevs, der man in ihren Arien, in den Szenen mit Tamino
und in dem Duett mit Papageno mit wirklichem Genuß zuhörte.
Herr Rudolph iſt ein guter Papageno, der erfreulicherweiſe
den Fehler vermeidet, aus dem einfachen Naturkinde, das an
Speiſe und Trank ſeine größte Freude hat und keine höheren
Triebe kennt, einen Clown zu machen. Für das Duett mit
Papagena im zweiten Akt, das geſtern aus dem Leime ging,
mag für Herrn Rudolph und die liebreigende Papagena von
Frl. Hausmann noch eine Sonderprobe abgehalten werden.
Es wird mir ein Vergnügen ſein, dieſes Duett in der morgigen
Sonntagsvorſtellung beſſer zu hören. Sehr Anerkennenswertes
leiſtete Herr van Horſt in der Beherrſchung der Rezitative
des Sprechers. Recht gut ſtudiert waren auch die Terzette der
drei Damen, von Frl. Stolz, Frl. Meiling und Frl.
Nolte, ebenſo die der drei Knaben, von Frl. Kühn, Frl.

Kleinlein und Frl. Sebald, nur kamen hier die zweite Sprache zu beherrſchen. Gut war das italieniſch geſungene
und die dritte Stimme nicht voll zur Geltung.
hat Herr Gruſelli früher ſchon beſſer geſungen, auch im
Dialog war er mehrfach nicht zu verſtehen. Dem Duett der beiden
Geharniſchten fehlte die Tonſchönheit.

Beſonderes Verdienſt erwarb ſich um die Aufführung die
ſorgfältige Regie des Herrn Raven, die nach den Entwürfen
des Münchener Künſtlertheaters herrliche Bühnenbilder ſchuf.
Nur eins vermißte ich, die wilden Tiere, die Taminos Flötenſpiel
zuhören. Die grobe Textentſtellung, deren ſich Tamino hier an
unſerem Theater ſchuldig machen muß, und die ganz und gar
unmozartiſch iſt, muß abgelehnt werden. Jch empfehle Herrn
Raven, ſich in dieſem Punkte einmal die Deſſauer Aufführung
der „Zauberflöte“ anzuſehen. Herr Kapellmeiſter Ohneſorg
brachte alle Feinheiten der Partitur aufs ſchönſte heraus und
ließ immer die Geſangsſtimmen zu vollem Recht kommen. Das
beifallsfreudige Haus kam in die beſte Stimmung und rief die
Hauptdarſteller immer wieder vor die Rampe.

Dr. P. Herbert
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Mozartſaal.
Konzert von Mathilde Cazeville.

Es ſcheint für Konzertſängerinnen eine mißliche Sache zu
ſein, in Halle an den Flügel zu treten. Jedenfalls ſteht häufig
die angewandte Mühe, der Fleiß und die gebotene Kunſt in
keinem Verhältnis zum Beſuche des Konzertſaales. Vor einem
halbleeren Auditorium zu ſingen, kann keineswegs ermutigend
wirken und die Stimmung eines Künſtlers muß darunter leiden.

Wenn geſtern Frau Mathilde Cazeville aus Paris
trotz der für Halle faſt typiſchen Saalleere ſo erfreuliche Ge-
ſangsleiſtungen bot, ſo iſt das um ſo mehr anzuerkennen und
zu danken.

Frau Cazeville verfügt über einen ſchönen, warm
gefärbten dramatiſchen Sopran. Jn der Höhenlage klingt ihre
Stimme beſonders voll, während allerdings die Mittellage häufig
zu flach erſcheint. Indeſſen gleicht ihre vorzügliche Technik dieſen
gelegentlichen Mangel aus.

Das gewählte Programm war gut und intereſſant. Die
Arie der Meliſſa von Händell leitete das Konzert ein.
Anfangs ſetzte die Sängerin die Töne etwas unſicher an, über
wand aber dieſe Unſicherheit bald und führte das Recitativ und
die Arie rein durch. Die Rédemption von Céſar Franck
gelang ihr r Robert Schumann s wunderbares Lied
„Jch grolle nicht“ (deutſch geſungen) klang ein wenig zu
breit, war aber geſanglich einwandfrei. Nicht ſo die „Wid-
mung“ von Schumann. Hier zeigten ſich häufig in der Mittel
lage unzuläſſige Sprechtöne. Frau Cazeville ſcheint die deutſche

Den Monoſtatos „O Ceſſate di piagarmi“ von Scarlatti.
den Arien und Lieder in franzöſiſcher Sprache von Maſſenet,

Die folgen-

Fauré, Duparc u. a. gelangen der Künſtlerin vorzüglich, ſo
wohl hinſichtlich des Ausdruckes als auch der Jntonation.

Das manchmal etwas zu lebhafte Mienenſpiel paßte ſich im
allgemeinen dem Geſange gut an und wirkte keineswegs ſtörend.

Vielleicht wäre es beſſer geweſen, etwas mehr deutſche Texte
zu wählen; indeſſen genügten die gebotenen Stücke vollkommen,
um zu zeigen, daß Frau Cazeville eine durchaus beachtens
werte Künſtlerin mit großem ſtimmlichen Material und feiner
Technik iſt.

Die Begleitung lag in den Händen von Eliſa Meigniez. Jhr
graziöſes Spiel ließ Beherrſchung des Flügels erkennen. Fräu-
lein Meigniez paßte ſich der Sängerin vortrefflich an und ver-
mied es geſchickt, die Begleitung aufdringlich erſcheinen zu laſſen,
obwohl ſie über einen ſtarken wenn auch keineswegs harten

Anſchlag verfügt. Str.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Fremdenvorſtellung Sonntag nachmittag 3 Uhr von Mozarts
„Zauberflöte“ weiſt die gleiche Beſetzung wie die Feſt-Vor
ſtellung anläßlich der Tagung des Allgemeinen deutſchen Mädchen-
ſchulvereins am Freitag abend auf. Die Einrichtung iſt die be
kannte prächtige, nach dem Muſter des Münchener Hoftheaters.
Die Preiſe ſind ermäßigt. Abends 716 Uhr wird die Operetten
neuheit „Filmzauber“ zum dritten Male aufgeführt. Für
Montag iſt eine einmalige Schülervorſtellung des Myſteriums
„Jedermann“ 8 Uhr beginnend angeſetzt, und zwar
werden Schülerbilletts an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben.
Eine Wiederhokung von „Jedermann“ kann ebenſowenig noch-
mals ſtattfinden, wie eine weitere Aufführung der neuen Oper
„Der Schmuck der Madonna'“, welche am Dienstag abend
zum letzten Male zur Aufführung gelangt. Mittwoch wird „Pro-
feſſor Bernhardi“, das neue Schauſpiel von Arthur
Schnitzler, das bei ſeiner Erſtaufführung einen großen Erfolg
bei Publikum und Preſſe hatte, wiederholt. Donnerstag in An
weſenheit des Komponiſten, zum erſten Male Theodor
Körner“, muſikaliſches Schauſpiel in 5 Bildern von Alfred
Kaiſer, dem Komponiſten der erfolgreichen Oper „Stella maris“.
Die Vorſtellung findet zum Benefiz für den verdienſtvollen
Oberregiſſeur Herrn Theo Raven ſtatt. Die neue Oper
„Theodor Körner“ von Alfred Kaiſer erlebte vor kurzem ſeine
Uraufführung am Düſſeldorfer Stadttheater; kurz darauf folgte
Breslau, weitere 30 Bühnen, u. a. das Dresdener Hoftheater, das
Wiesbadener Hoftheater, das Kaſſeler Hoftheater, das Hanno-
verſche Hoftheater uſw. uſw. nahmen das Stück bis jetzt an. Halle
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Rittergut ausgedehnt werden, das bisher frei davon war. Für
die kleinen Hausbeſitzer will die Stadt eine Kollektivverſicherüng
in die Wege leiten, da dieſe erheblich billiger iſt als die Einzel-
verſicherung. Da der Magiſtrat der Herabſetzung des Bürger
rechtsgeldes nicht zugeſtimmt hatte, mußte darüber nochmals be
raten werden. n entſchloß ſich, die Angelegenheit auf ein
Jahr zu vertagen. Auf dem hieſigen Rittergute brannte
am dritten Feiertage eine mit Spreu und Stroh gefüllte
Scheune, Das Feuer konnte auf ſeinen Herd beſchränkt und
r Scheune erhalten werden. Der entſtandene Schaden iſt
gering.

Aſchersleben, 28. März. (Der Kreiskriegerver-
band gegen den Wrbaſchen Denkmalsentwurf.)
Am Mittwoch hielt der Kreiskriegerverband Aſchersleben eine
Vertreterverſammlung ab, die den Entwurf Wrbas zu
einem Siegesdenkma i unſere Stadt einſtimmig ab-
lehnte. Der Entwurf hat bekanntlich in der letzten Stadtver
S die wenn auch nicht vorbehaltloſe Zuſtimmung
der Verſammlung erhalten.

S Staßfurt, 28. März. (Stadtverordnetenſitzung.)Die Stadtverordneten genehmigten in ihrer heutigen Sitzung den
in Einnahme und Ausgabe mit 706 000 Mark (80 600 Mark mehr
als im Vorjahr) abſchließenden idnſhen Haushaltsplan für
1913 und den Antrag des Magiſtrats, zur Deckung des Gemeinde
bedürfniſſes einen Zuſchlag von 215 Prozent zur Grund, Ge
bäude- und Gewerbeſteuer, ſowie zur Staatseinkommen, Ge
meindeſteuer und der Steuer der Forenſen und juriſtiſchen Per
ſonen zu erheben. Der Geſamtbetrag der Kommunalſteuern und
ähnlichen Erhebungen Gierſteuer, Hundeſteuer, Luſtbarkeits-
ſteuer uſw.) beziffert ſich auf rund 591 750 Mark, gegen das
Vorjahr 35 870 Mark mehr.

Magdeburg, 28. März. (Jn den Ruheſtand.)Geh. Regierungs- und ProvinzialſchulratFrieſe tritt am 1. April in den Ruheſtand. Geboren
wurde er am 4. November 1853 in Berlin. Von Liegnitz, wo er
als Regierungs und Schulrat tätig war, wurde er im Jahre
1893 in gleicher Eigenſchaft der Magdeburger Regierung über-
wieſen. Hier wurde er aber ſofort dem Provingialſchulkollegium
zugeteilt und nach einem Jahre zum Provinzialſchulrat ernannt.
Jm Dezember 1901 erhielt er den Charakter als Geheimer Re
gierungsrat. Jn der Hauptſache hat Geheimrat Frieſe das
Lehrer und Lehrerinnenbildungsweſen der Provinz in der Hand
gehabt. Ebenſo führte er den Vorſitz bei den meiſten Kom
miſſionsprüfungen, die die Weiterbildung der Lehrer und
Lehrerinnen betrafen. Bei der Umwandlung des höheren
Mädchenſchulweſens vor einigen Jahren wurde ihm auch dieſes
Dezernat übertragen. An Auszeichnungen hat es dem verdienten
Schulmann nicht gefehlt.

K. Genthin, 28. März. (Vaterländiſches Schau
ſpiel. Volksbücher. Feuer.) Das VaterländiſcheSchauſpiel „1813“ von Paſtor Blachny Bernburg ſoll auch hier
von Mitgliedern der Militärvereine und unter Mitwirkung des
Lehrerſeminars von den Tagen vom 27. April bis 4. Mai auf
geführt werden. Der Reinertrag iſt für die Veteranenwitwen
des Kreiſes Jerichow II beſtimmt. Der Ausſchuß zur Heraus
gabe heimatgeſchichtlicher Volksbücher hat jetzt das dritte
von Paſtor Schulz-Karow verfaßte Heft erſcheinen laſſen. Es
betitelt ſich: „Aus dem Tagebuch des Schloßhauptmanns Ludwig
Graf von WartenslebenKarow“. Die alte hiſtoriſche
Eiche im Jederitzer Holze bei Sandau, das Ziel zahlreicher
Ausflügler, iſt durch Feuer zerſtört worden. Es wird
Brandſtiftung vermutet.

K. Burg, b. Magdeburg, 28. März. (Richard Wagner-
Feier. Grabſchänder. Diemenbrand.) Am
gedenkt der hieſige Chorgeſangverein eine Wagner-Feier
zu veranſtalten, in der u. a. zum erſten Male in unſerer Stadt
das Vorſpiel des Bühnenweihfeſtſpieles „Parſifal“ zum Vortrag
gebracht werden ſoll. Auf dem Friedhofe in Gübs wurden
nachts eine große Anzahl von Grabdenkmälern demo-
liert. Von den Tätern hat man keine Spur. Ein großer
Weizendiemen, dem Gaſtwirt Heinrich in Heyrothsberge
gehörig, wurde durch ein Feuer gänzlich vernichtet. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt. Man vermutet Brandſtiftung.

4 Duderſtadt, 28. März. (Das Eiſenbahnprojekt
Duderſtadt--Zwinge) im Anſchluß an die neue Bahn
Bleicherode-Zwinge--Herzberg wurde in einer vom hieſigen
kaufmänniſchen Verein und vom Schutzverein für Handel und
Gewerbe einberufenen öffentlichen Verſammlung eingehend er-
örtert und die Notwendigkeit des Bahnbaues betont, um das öſt
liche Hinterland Duderſtadts wieder für Duderſtadt zu gewinnen.
Das Geſchäftsleben liege in Duderſtadt ſehr darnieder (augen-
blicklich ſchweben hier 5 Konkurſe); der Bahnbau ſei geradezu
eine Lebensfrage für die meiſten Geſchäftsinhaber Duderſtadts.
Es ſoll der Bau einer Kleinbahn nach Zwinge mit
ſtaatlicher Unterſtützung erſtrebt werden.

W. Erfurt, 28. März. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſſen geſtern abend die Aufnahme einer vierprozentigen
Obligationsanleihe von 14,5 Millionen Mark, die in den

22. Mai, als am hundertjährigen Geburtstage Richard Wagners, feſtzuſetzen.

ſeitigung des Bahnüberganges

nächſten f. Jnhren y ein dig begeben werden Wird nleihe rn 7,34 Millionen Mark werbenden Zwecken dienen,

während 7,16 Millionen Mark zu unproduktiven Aufgaben ver
wendet werden ſollen.

Erfurt, 28. e (Aufregende Szene amGrabe einer Ermor Wilna Auf dem ſtädtiſchen Fried
hofe wäre es heute mittag beinahe zu einem Gewaltakt ge
kommen. Unter ungeheurem Andrang von Neugierigen fand die

Beerdigung der Frau Emma Lehmann ſtatt, die am
Oſterſonntag von ihrem Manne ermordet worden war.
Unter den Zuſchauern befanden ſich auch zwei weibliche Ver
wandte des Mannes, der bekanntlich nach verübter Tat Selbſt
mord begangen hatte. Die beiden Frauen wurden nun von
einigen Perſonen auf dem Friedhof erkannt, und wie ein Lauf-
feuer pflanzte ſich unter den Hunoerten von Zuſchauern die
Kunde fort, daß zwei Angehörige des Mörders und Selbſt
mörders zugegen ſeien. Ein großer Teil der Menge ſtieß
Drohungen gegen die beiden Frauen aus und verſuchte, tätlich
gegen ſie vorzugehen. Durch energiſches Dazwiſchentreten von
hege degnrten wurde jedoch ein ernſter Zuſammenſtoß ver-
inder

W. Sondershauſen, 28. März. (Neuer Poſtdirektor.)
Als Nachfolger des nach Arnſtadt überſiedelnden Poſtdirektors
Schellhorn iſt Ober-Poſtinſpektor Werner aus Köln nach hier
verſetzt worden. Er übernimmt am 1. Juli die Vorſteherſtelle des
hieſigen Poſtamtes unter Beförderung zum Poſtdirektor. Werner
iſt ein Kind unſerer Stadt.

X Deſſau, 29 März. (Anhaltiſche Domänenſtati-
ſt i k.) Jm Herzogtum We waren am 1. Januar 41 fiskaliſche
Domänen vorhanden (im Vorjahre 40), die insgeſamt rund 17 003
Hektar Pachtfläche (i. V. 17 006 Hektar) umfaßten, darunter 15 246
(15 237) Hektar Acker und 640 (645) Hektar Wieſe. Jm Kreiſe
Deſſau befinden ſich 8 Domänen (38), im Kreiſe Cöthen 14 (13), im
Kreiſe Bernburg 16 (16), im Kreiſe Zerbſt 4 (4) und im Kreiſe
Ballenſtedt 4 (4) Domänen. Die Domänen erbrachten ein Pacht-
geld von insgeſamt 1 884 767 (1 867 201) Mk. Das durchſchnittliche
Pachtgeld betrug für den Hektar der Geſamtfläche 110,85 (109,80)
Mark. Außerdem waren noch 1669 Hektar fiskaliſche Einzelgrund-ſtücke im Herzogtum vorhanden (1634 Hektar), die ein Pochigelb

von 208 453,99 (196 894,33) Mk. erbrachten, ſo daß hierbei der
e Mmittliche Pachtpreis für das Hektar 124,89 (116,33) Mk.

rug.
n. Cöthen, 28. März. (Sparkaſſenverluſte.) Welche

enormen Verluſte die Sparkaſſen durch den Kursrück-
rückgang der Staatspapiere, von denen ſie geſetzlicher
Beſtimmung gemäß einen gewiſſen Beſtand halten müſſen, erleiden,
zeigt die letzte Abrechnung der hieſigen ſtädtiſchen Kreisſparkaſſe.
Bei dieſer wuchſen die Spareinlagen im Jahre 1912 um 645 105
Mark an, auch ſonſt war der Geſchäftsgang günſtig, ſo daß ein
Reingewinn von 111617 Mk. erzielt wurde. Dieſer wurde jedoch
durch die Kursverluſte von 115 368 Mk. nicht nur völlig abſorbiert,
es blieb vielmehr noch ein tatſächlicher Verluſt von 3750 Mk. Jſt
dieſer natürlich zunächſt auch nur ein buchmäßiger, ſo tritt er für
den ſtädtiſchen Etat doch ſehr unangenehm fühlbar in die Er-
ſcheinung, denn die Hälfte des Reingewinns fließt ſonſt der Stadt
zu. Welche Rieſenſummen durch Kursverluſte verloren gehen,
zeigt noch deutlicher eine Zuſammenſtellung der letzten 6 Jahre.
Jn den Jahren von 1906 bis 1912 hatte die Sparkaſſe einen
Reingewinn von 490 963 Mk., dem jedoch Kursverluſte von 282 199
Mark gegenüberſtanden, ſo daß alſo faſt die Hälfte des Gewinnes
dadurch verloren gegangen iſt.

Rudolſtadt, 28. März. (Städtiſches.) Der Stadtrat
beſchloß in der geſtern abgeſchloſſenen Beratung der Haushalts-
pläne, die Einkommenſteuerzuſchläge wie bisher auf 170 Prozent

Für die Erhöhung der ſtädtiſchen Beamtengehälter
wurden 6000 Mark in den Etat eingeſtellt. Eine entſprechende
Vorlage ſoll ſpäter beraten werden. Weiter wurde beſchloſſen, der
hier zu begründenden Militärmuſikervorſchule 2500 Mark Zu-
ſchuß zu gewähren.

Apolda, 28. März. (Städtiſches.) Der Gemeinde-
rat hat die Errichtung eines Urnenhains beſchloſſen, und der Be

in der Niederroßlaerſtraße in
Schienenhöhe zugeſtimmt. Statt des Ueberganges ſoll eine Brücke
im Zuge der Goetheſtraße, eine Treppenbrücke für Fußgänger an
der Niederroßlaerſtraße und eine Unterführung an der Brücken-
ſtraße angelegt werden, und zwar alles auf Koſten der Eiſen-
bahnverwaltung.

Untermhaus, 28. März. (Lebensrettung.) Geſtern
nachmittag ſpielten an der Adelheidbrücke einige Kinder jn der
Nähe der Elſter. Plötzlich glitt ein etwa fünfjähriger Knabe
auf dem weichen Lehmboden aus, ſtürzte in den Fluß und wurde
ron der ſtarken Strömung fortgeriſſen. Hofſchauſpieler
Arndt, der mit ſeiner Frau auf einem Spaziergang begriffen
war, ſprang in den reißenden Fluß und rettete unter Hintan-
ſetzung ſeines eigenen Lebens das Kind. Die ſofort ange
ſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg begleitet.

W. Gera, 28. März. (Die Rettungsmedaille) wurde
in der geſtrigen Sitzung des Stadtrates dem Eiſenbahngehilfen
Oswald Meix ner überreicht. Er hatte am 4. September v. J.
eine Frau vom Tode des Ertrinkens gerettet.

W. Jenga, 28. März. (Die Lohnbewegung) im We-
triebe des Granitwerkes von Hermann Conradus hat durch
Abſchluß eines drrgäbe en Tarifvertrages ihr Ende gefunden.
Die Steinmetzen u leifer e en eine Lohnerhöhung von
5 bis 10 Pf. pro Stunde.

W. Coburg, 28. März. (Hoflager. Spitalkaſſe)
Das Herzogliche 2 W wird beſtimmt ſpäteſtens im
Frühjahre 1914 auf der Veſte e chlagen werden. Die ſeit
einem halben Jahrhundert beſtehen pitalkaſſe Coburg
(Krankenkaſſenunterſtützungskaſſe für Geſellen und Dienſtboten)
wird am 31. Dezember aufgelöſt und der allgemeinen Kranken-
kaſſe Coburg (jetzige Ortskrankenkaſſe) einverleibt.

Kurorte und Reiſen.
4 Bad Harzburg, Gebirgsluftkurort und Solbad. Unter

dieſem Titel iſt ſoeben vom Herzoglichen Badekommiſſariat der
diesjährige Führer herausgegeben worden, der ſich wie all
jährlich wieder durch hervorragend hübſche Ausſtattung vor
ſeinesgleichen auszeichnet. Beſonders künſtleriſch wirken die
zahlreichen prachtvollen Bilder, ſie geben im Verein mit dem um-
faſſenden Text einen anſchaulichen Begriff von dem lieblichen
Badeort, der in glücklichem Gemiſch mit der herben Schönheit
des Harzes alle Wahrzeichen des vornehmen Kurortes und zeit
gemäßen Solbades in ſich vereint. Eine wertvolle Ergänzung
des hübſchen Führers bildet das amtliche Wohnungsver-
zeichnis; es gibt Auskunft über ſämtliche Preiſe für Vor
und chſaiſon, ſo daß jeder ſich ſchon daheim ein Bild machen
kann, wie hoch die Koſten eines Kuraufenthaltes in Harzburg ſind.
Beide Bücher, ſowie ein Ortsplan, werden an unſere Leſer
auf Wunſch vom Herzoglichen Badekommiſſariat in Bad Harz-
burg, ſowie in Halle a. S. Aug. Scherl, Große Steinſtraße 11,
koſtenfrei verabfolgt.

t Hohlwoundstäck

SalemGold
Goldrwmdstlck

CiGererten

Aus fur Je
9032 2 470

iſt die dritte Bühne des Deutſchen Reiches, die dem neuen Werke
von Alfred Kaiſer ihre Pforten öffnet, und es ſei bemerkt, daß
der Erfolg in Breslau und Düſſeldorf mindeſtens der gleiche wie
der „Stella maris“ war. Freitag zum vierten Male „Film-
zauber“.

Tanzabend. Auf den am nächſten Montag im Neumarkt-
Schützenhaus ſtattfindenden Tanzabend von Frl. Jutta von
Mitſchke-Collande weiſen wir nochmals hin. Jn ihren
Tanzdarbietungen vereint ſich die weiche Rhythmik orientaliſcher
Bewegungskunſt mit der deutſchen Jnnigkeit des Ausdrucks auf
das glücklichſte. Bei der Vielſeitigkeit ihres Talentes verſpricht
der Abend mit ſeinen abwechſelungsreichen Darbietungen ein
intereſſanter zu werden. Karten bei Heinrich Hothan.

Weymann-Klavierabend. Auf den am 31. März in der
„Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Klavierabend von
Wesley Wehyman ſei hierdurch nochmals hingewieſen.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Neu zur
Ausſtellung gelangt ſind zwei prachtvolle Gemälde von Prof.
Ascan Lukteroth, von denen beſonders das größere: „Herbſt-
abend im Sachſenwald“, eine wundervolle Stimmung aufveiſt.
Vier flotte Schöpfungen ſandte Jenny Schweminski, und
ſechs farbenfreudige Aquarelle Profeſſor Th. Rogge. Das große
Gemälde „Septembermorgen bei Fallingboſtel“ von E. Harders
iſt das ſchönſte Heidebild, was wir ſeit langem geſehen haben.
Großes Jntereſſe dürften auch die in echter Holzſchnitztechnik ge-
ſchnitzten Figuren des Holzbildhauers Max Stol z, Oberinn er
regen, haben ſie doch einen bedeutend höheren künſtleriſchen Wert,
als z. B. Porzellanfiguren, da jede von ihnen doch nur ein ein-
malig hergeſtelltes Original iſt.
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Von den Hochſchulen.
Als Nachfolger von Profeſſor Jakob Schoell iſt der Stadt

pfarrer Dr. theol. et phil. Wilhelm Diehl in Darmſtadt
zum zweiten ordentlichen Profeſſor der Theologie am Prediger-
ſeminar und Pfarrer in Friedberg al berufen worden.
Jm Jahre 1904 ernannte ihn die Univerſität Gießen zum Ehren-
doktor der Theologie. Dem Kuſtos an der zZoologiſchzooto
miſchen Sammlung des Staates in München Lorenz Müller
iſt der w. verliehen worden. Ernannt wurde das
ordentliche Mitglied der Akademie für praktiſche Medizin und
Direktor des pathologiſchen Jnſtituts der ſtädtiſchen Kranken-anſtalten zu Köln Profeſſor Dr. med. Leonhard Jores zum
ordentlichen Profeſſor und Direktor des pathologiſchen Jnſtituts
an der Univerſität Marburg. Jores tritt hier an Stelle des
nach Würzburg r Prof. Dr. Martin B. Schmidt. Dem

ilhelmBibliothek zu Poſen, Profeſſor fürDirektor der Kaiſer

Philoſophie an der Kgl. Akademie daſelbſt Dr. Rudolf Focke iſt
der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen worden.

Der Vertreter für römiſches Recht, Kirchen und Prozeßrecht
Geheimer Juſtizrat und Oberlandesgerichtsrat Profeſſor Dr. jur.
Otto Fiſcher in Breslau begeht am 30. März ſeinen 60. Ge-
burtstag. Dem ärztlichen Vorſtand des Sangatoriums Schloß
Hornegg a. N. (Württemberg) Sanitätsrat Dr. med. Ludwig
Roemheld iſt der Titel und Rang eines Hofrats verliehen
worden. Der a. o. Profeſſor an der Univerſität Bern Dr.
phil. Paul Gruner iſt zum ordentlichen Profeſſor für theo-
retiſche Phyſik daſelbſt ernannt worden. Jn Baſel iſt der
o. Profeſſor für Nationalökonomie und Statiſtik an der dortigen
Univerſität Dr. Theophil Ko z ak geſtorben. Jn Klobenſtein bei
Bozen ſtarb Dr. med. Max Reiner, Privatdozent für Chirurgie
an der Wiener Univerſität.

v

Hk. Ergebnis eines Preisausſchreibens. Von der Königl.
Akademie des Bauweſens in Berlin. Auf Grund des Preis-Aus-
ſchreibens vom 30. Januar v. J. betreffend eine kritiſche Be-
trachtung der bisherigen Beſtrebungen zur Herſtellung von Gas-
turbinen und eine Unterſuchung über ihre Entwicklungsmöglich-
keit nach thermodynamiſchen, baulichen und wirtſchaftlichen Ge-
ſichtspunkten ſind zwei Arbeiten eingegangen. Der ausgeſetzte
erſte Preis von 4000 Mark hat nicht erteilt werden können. Dem
Verfaſſer der Arbeit mit dem Kennwort „Gasturbine!“ Dr. phil.
Wegner von Dallwitz in Neckargemünd iſt ein Preis von
3000 Mark und dem Verfaſſer der Arbeit mit dem Kennwort
„Erſt wägen, dann wagen“, Br. Schulz in Berlin-Wilmersdorf,
ein Preis von 2000 Mark zuerkannt worden.

Das Jnternationale Inſtitut „Die Brücke“ zur Organi-
ſierung der geiſtigen Arbeit hält am 28. und 29. März in
München ihre erſte Jahresverſammlung ab, an der u. a. der
Nobelpreisträger Geh. Rat Oſtwald-Leipzig, Geh. Rat Exner-
Wien und andere hervorragende Perſönlichkeiten teilnehmen. Jnder erſten geſchäftlichen Sthang wurde mitgeteilt, daß Geh. Rat

Oſtwald 100 000 Mark aus dem ihm zugefallenen Nobelpreis
und der Großinduſtrielle r 50 000 Francs für
die Beſtrebungen des Jnſtituts ſtifteten. Die nächſte JahresVer
ſammlung findet in Leipzig ſtatt.

Die Eröffnung des Kunſtgebäudes in Stuttgart erfolgte
am 28. März in Gegenwart des Königspaares, der Mitglieder des
königlichen Hauſes und des Prinzen von Wales durch ein Huldi-
gungsfeſt der Stuttgarter Künſtler.

Ueber ein neues Entfettungsmittel: kolloidales Palladium
hydroxydul („Leptynol“). Von Privatdozent Dr. med. et phil. M.
Kauffmann, Halle (Saale). Münchener mediziniſche Wochen
ſchrift Nr. 10. 1918.) Manche Metalle zeigen die Eigenſchaft,
chemiſche Prozeſſe anzuregen oder zu beſchleunigen. Man nennt

dieſen Vorgang ganz allgemein Katalyſe (dies bedeutet eigentlich
Auflöſung, Beendigung). So können manche Metalle als Sauer-
ſtoffübertrager wirken. Den Chemikern Profeſſor C. Paal-
Leipzig und Dr. G. Amberger-Erlangen gelang es vor länge-
rer Zeit Palladium, Platin, Jridium und Osmium in feinſter
Zerteilung durch Vermiſchung mit leimähnlichen Subſtanzen (ſoge
nannten Schutzkolloiden) waſſerlöslich herzuſtellen. Beſonders das
Palladium wirkt in dieſer feinzerteilten Form außerordentlich
ſtark chemiſch aktiv. Nachdem ſchon früher kolloidale Metalle mit
zum Teil günſtigen Erfolg bei verſchiedenen Erkrankungen ange
wendet worden waren (beſonders eingehend ſtudiert ſind die Wir
kungen des kolloidalen Silbers, des Collargols), wurde die thera-
peutiſche Wirkung des Palladiums von einem Mediziner, dem
Privatdozenten Dr. med. et phil. M. Kauffmann-Halle bei der Er
krankung anzuwenden verſucht, bei welcher häufig die Verbren
nungsvorgänge im Organismus weniger intenſiv vor ſich gehen,
nämlich bei der Fettſucht. Es wurde das Paal'ſche Präparat in
verdünnter Löſung in Mengen von 5--8 mg bei verſchiedenen Per
ſonen unter die Haut geſpritzt. Darnach wurde Fieber beobachtet,
das ſich aber nur dann einſtellte, wenn die Patienten ſich mäßige
körperliche Bewegung gemacht hatten. Kauffmann faßt dieſes
Fieber als Oxydationsfieber auf. Da das kolloidale Palladium
außerordentlich ſtark hämolytiſch wirkt, d. h. die Fähigkeit zeigt,
rote Blutkörperchen aufzulöſen, ſo könnte man das Fieber auch mit
der Hämolyſe in Zuſammenhang bringen; aber dieſes Fieber tritt
in de nicht auf, außerdem beſteht nachher ein ausge-
ſprochenes Wohlbefinden. Es erfolgte nun nach den Einſpritzungen
eine z. T. erhebliche Gewichtsabnahme. Da indeß an der Ein
ſpritzungsſtelle eine metalliſche Verfärbung der Haut zurückblieb,
ſo mußte ein in den Körperſäften lösliches Präparat hergeſtellt
werden. Dies gelang auch Paal und Amberger mit der Herſtellung
von kolloidalem Palladiumhydroxydul, Pd(OH).. Einſpritzungen
mit dieſem Präparat bewirkten Abnahme des Körpergewichts und
Fieber, ſie waren jedoch ſehr ſchmerzhaft. Eine beſtimmte Menge,
die einem Hunde eingeſpritzt worden war, wurde faſt quantitativ
im Urin wiedergewonnen. Kolloidales Palladiumhydroxydul mit
Wollfett als Schutzkolloid hergeſtellt, das ſich in flüſſigem Paraffin
löſt, wirkt, weil es ganz langſam von den Körperſäften auf-
genommen wird, gar nicht reizend und nicht ſchmerzhaft. Mit
dieſem Präparat wurden weitere Fälle von Fettſucht mit gutem
Erfolg behandelt. Das Palladium iſt ein ſehr ſeltenes Metall und
daher iſt der Preis des Leptynols (hergeſtellt von Kalle u. Co.
Biebrich a. Rhein) ein ziemlich hoher. Deshalb wurden auch Ver-
ſuche mit einer Kombination von kolloidalem Palladiumhydroxydul
mit kolloidalem Platinhydroxydul zuge Als beſonders be
merkenswert iſt hervorzuheben, z das Leptynol keine Herzbe-
ſchwerden macht und auch ohne Einſchränkung der Nahrungszufuhr
zu Körpergewichtsabnahmen von 4 bis 19 kg geführt hat.

e
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C 2. dar naus o9 e Hotſeigangige g. ynhelig 7321666,47 Dloktrivitäts-Abtiengesellsch. vorm. Jehnekert Co. Iürnberg
ert papiere 111 476 858,35 22 956 962 40 fällig e 10739679 27 832493410,37 225 125 55140 er am 3. April)e) ſonſtige Wertpapiere e 22368 854,90 13 261 73617 tet und Schegs à 98,25 o

Konſortial und Finanzgeſchäfte 13247 148 Akzepte 63295920 rei Anleibe v.Dauernde Beteiligungen bei Banken d ne rig eingelöſte Schecs W 63 779 418 52 Hr. 6000000. t rchsmünlelbiel n Kutt Anleibe r

Debitoren in laufender Rechnung gerdem: eichnungstermin am p9 Werte jeg rien 738 550 156,22 Aval und Sarg hme ich Kosten engige Wertpapiereer r andere ſWaſtsverrſlivinngen 6334267,54 nehme fch Mcotent ontgegen., Bank häftSicherheiten 123 160 906,05 bungen 4842580,20 B. Baer Mankgeschart,
daher gedeckte M 201 7250 06727 276 692 64857 es Rechnung 1878] Leipziger Strasse 30.p) ungedeckte 1738972 487,80 Dritter 2 1401597,25
außerdem: Weiterbegebene Sola erhalten Parlehen und Hypotheken-Aval- und Bürgſchafts wechſel der Kunden Kapital in jeder Hohe, BeleihungenBiere 6 334 267, 54 7 219 400 an die Ordre der Bank S Z. ne en rankgebanu j stösslich zustehenden lauJumdbilien a 872 50 4 216 77167 Aktien Da Veeg n u 21 218 Zu Anften aus Fideikommissen,abzüglich Hypotheken 566 676 83 6 506 188 81 Gewinn und Verluſt 16060 000 potk. u. Wertpapieren, Regelung742 000 Dividende von 4 11 z Verhältnisse bei Zaklungs-gen Seäh des Vorſandes und 9350000, Schwierigkeiten Bosteniose Auskunſteente orſtandeKonto pro Diverſe Debet 1540 782 52 278 855179 des Anſſictsrates, Gratifikationen V E. Morits e Co., Bankgeschkäft,

Kredit 2764 6028 und Tantiemen an die Beamten Halle a. S., Bruderetr. II. Tel. 015.Pfandbrief- Abteilung e e und Angeſtellten, ſowie Beitrag umzum Penſionsfonds u 12832687,86
Vortrag auf das neue Rechnungsjahr 826984 70 10960 57265

Tos 761 680148 s 701 685118 GeldverkehrCo n und Corlutä 31. Dozomber 1912.

e 2 Z ——W„J u —„“V —»”—WJR 0 7S e e e e eergee S Avpotheben-Lapital.Vergütete Zinſen im KontoeKorrent und ebertrag vom vorigen Rechnungsjahr leauf Depofſitengelder 8 348 922 99 Zinſen und Gewinn auf e 35 Ioh hin beanktragt, grdesereKourtage, Reichsnempel, veransgabte Pro Effekten Kapnahen e enfegopegtviſion uſw. 166 856 01 Zinſen von Pfandgeſchäften 337 466 58 Bogen tAbgaben und Staatsaufficht einſchließiich Laufende Rechnungen, berechnete ginſen 12 515 660 38
c 390 000. Talonſtener 1453 98881 Vereinnahmte Proviſionen 3 956 227 84 ſ I tn 9Beſoldungen und Remnnerationen 2 390 164 64 Zinſen auf Hypotheken aufterbalb der Vjand 0 I

Handlungsunkoſten 1 362 648 39 brief- Abteilung 229 042 20 amtenbegingungenmitfAbſchreivung auf Mobiliar 200 562 66 AgioGewinn 88 38891 77 i or netAbſchreibung auf Bankgebäude 104 414 84 Ertrag der dauernden Veteiligungen a 929 34652 Fweitgtelig u Kugef
Filialen- Reſervefonds 123 56642 Ertrag der Jmmobilien 43 626 11 an n emen.Reingewinn des 57. Rechnungsjahres u 10 959 572 65 Bankgebäude, Ertrag T 52 JUeberſchuß der Pfandbrief Abteilung B. J. Baer, Baukgegehaltc 25 110 687141 25 110 68741 J f f zt JPfandbrief-Abtellung. Kapital Konto 31. Dezember 1912. erzi a I man 2 alle a. J. reipeiger Strasse
rer

bſen, fbohnen, Zwiebeln,

Hypotheken andbriefe Spinat, ückſalat, ck habegegen die ausgegebenen Siandbrieſe andzellehene 3 o ige planvhrieſe X., XI., opfſalat, S ilie, Kohlrüben,Hypothelken 9 458 626 64 er dert V vin, c 4 752 500 Boh gran S rarzwut Zuch aHypothekenzinſen e Afpue re 2 006 000 6 758 500 o0 Tomaten, Mangold, Weißkohl, 4fällige Hypotheken Zinſen 72887.60 er Rotkohl, Wirſin n nen r Cnoch nicht fällige Hypothekenginſen Zinskonpons Kohlrabi, Roſenkohl, Blätterkohl, I.
berechnet bis 81. Dezember 1912 8882.28 76 269 83 noch einzulöſende Pfandbrief-Koupons 21 46625 Ko irihen i Kyrbel glicum z 32 377 per v

Bank-AbteilunSaldo der Alſva der Pfandbrief- Abteilung 2 754 930 22 Aſte r d Dt S Ffellken S 375 z

95634 806147 953480647 Sfeſeda, Strohblumen, Korn 40000 I.Gewinn und Verlust-Konto der Pfandbrief- Abteilung 31. Dezember 1912., ahnen delhehen g. I 175000 377 per I. 7. 18
maul, Zinnien, Godetien, 7327 xDoboet. 5 Crodit. 5 Wunderblumen und viele andere 5290 A.re en- Einlöſung 266 43125GHhypotheken Zinſen 410 989 99 für Lage e ötons. I 82000

eberſchuß 75000 MR.auf Gewinn und Verluſtkonto der Bank-Ab Wohlriechende Wicke, Winde, 46000 M. per 1. 10. 18teilung übertragen. 144 56874 Kreſſe, japan. Hopfen, Cobaea c. u A. 7410 980999 7 410 98999 Grassamen FSoooo 377Elite-Miſchung für Teppichraſen, 100000Allgemeine Deutsche Kredit-Anstalt. un Tiere en Wer I 33223
Favreau,. Keller. Petersen. S e Dlumen- e gung Zinsfuss ung

Kleeſamen und verſchiedene land I rere Jahre unkündbar.Bekanntmachung. Bekanntmachung. n cder d Ftadtgemeinde Halle g. S gebörige, dem im Eigentum) Der Kleinverkauf für Teer- und Ammoniakwaſſer Stegckef“wrighledein, 70b. Fosenbery

er Weh ontanwerke, Akt. Geſ., ſtehenden Grundſtück x 11 ſtat zTbielenſtraße Nr. 1 an der Siehſt paga erte Gelände- findet von heute bis zum 19. April 1913 nur im Gaswerk II ſtatt. Spargelpflanzen.

ren von etwa e er n ten ans Halle a. S., den 28. März 1913. tie um 3.73 S ine 3 z hDe wehen n Waſſ eſte Jutterpflans a(ſe a. S., Leipzigerstr. 76pachtet werden. [5175 4 erwe k. Gartenwerkzeuge aller Art. te Abgabe von Geboten haben wir Termin auf e Verwaltung der t und en aber S Rotes Foss t
itag, den 18. April 1913, vormittags 11 aumwachs, a Cocos- 7im Serſſetgehieer i des Stadtbanſes Marttolat e anderaumt. 0 t Hinweis auf unſere t ghn vom 10. Jebwrgg VBlun t rgendngeren Zur Anusgape griangt die

Die Bgryg Atungs bedingungen wird im Termin bekannt r bringen h 8 de Fra a. in r e en en 266 000 er bypotbek. ſicher-
ſabe r W Rathaus Srunbſtige Martaſrehe 1 W Töpferplan ger 7 förmlich Lilien, Caung, J Begonien, R rtra 2atte a. S., den 27. März 10913. feſtgeſtellt worden iſt. Der Plan liegt im Magiſtratsbureau J Sonmerhvaghithen a kmathlsee. brauerei. Proſpekte 2c. koſtenfrei

Der Magiſtrat. (Wagegbäude Zimmer 23) zu jedermanns Einſicht aus. Kataloge umſonſt. durch Herbst, Rendant, Brehna.
Halle a. S., den 23. März 1913. Der Magiſtrat. Erfurter éamenhandlung

Die Erbauung Aus ſchreibung. 75 7 e e Wi h l, 40000 Markbesonders billige Kapitalsanlage heim rei 52 eben NuTeer und Ammoniglwaſer.sammelbehälters t 0 empfehlen wir Il Markt 7 7 9 u. arele Exped. d. Ztg.
von ca m nutzbarer Grun e aus Beton bezw. Eiſenbetonſoll J Wege der Wettbewerbung vergeben werben Lan Den Hn e I. Jngebote u bis Sonnabend, den Ayril 1913, vor- 3ne en et un jeweiligen Beniner Lager Gartenarbeiten, 4 mündelsichere
Banbureau, Holzplatz 7, gegen Entrichtun chtung von d t on beziehen 2. Zt. B6 o. lam Nenanlage v. Haus u. Pergärten, Mai t e un er i vie

Äaiie a. S. den Man u Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, Balkons uſw. 550 h vibt 2peeentret ab
die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke. Halle a. S., Martinsberg 10, Ecke Hagenstrasse, M. Ruhe ſthzjgſtrake G. H. fischer, v h.



T en I Gkaeeeeeeeeeeeeee ar e eT L e T
D

a r

a Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

Persil das seſbsttätige Wasechmittel

eS W e 3 Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung beim

wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher grösste SchonungBester Ersatz für Rasenbleiche. T er on des Gewebes.
Ueberall erhllilich, aiemals dose, er e Original- Paketenr 22 HENKEL Co., DOSSELDORF. Auch Fadeiracten der alldeledtes Henkel's Bleich -Soda.

a e

h re e eJ

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. S. [5142
Vorführung sämtlicher Apparate.

Jede moderne Hausfrau koche mit Gas!
praktise h billig ganber.

Gas Koch- u. Bratapparate, Bade- u. Heizöfen,
Plätten, Scohläuche und Anzündeapparate

in einfacher und eleganter Ausführung reichhaltis am Lager.

LA COMPASION I Gustav Brose, Leipziger Strasse 96.
S CarifososI Kiste mit 100 Stück M. 7. S W

re Bücher-Revisorine vorzüsl. tägl. Eine I TerGtebraucehs-Cigarre!? J

Mild und sehr preiswert! o Neue Kurse5 0 Rabatt bei Barbezug v. Originalkisten, Firma Friedrich Schäfer Ausbil-

500 Stuek an 69/5- für Damen un alsProben in bellebiger Buchhalterin, Korrespon-Anzahl zum Originalpreis. Von 20 M. an Inhaber W dentin, Kontoristin, Sekre-portofr.Zzusendung innerhalb Deutschlands. Rohde, zwit und
s rin2 für Herren njetzt: t I S t m D S J 23 hre Sobgetan Kontorfet,

Korrespond., Stenograph
(Nähe Riebeckplatz).

bisher Dachritzstrasse 2,

u. Maschinenschreiber
beginnen im März täglich.

Prospekte gratis.
Bücherrevisor Garl Giszeguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Rathausstr, 6.

FernrufVenellertohabres Ualhjahres-

u. Jahresburso S er die

m i lassende junge Mädchen ete.ontag. den 31. Müärz, abends S Uhr begnneß pr. Tr
n

BERbIN W Französische Str. 21,
o U Eckhaus der Friedrichstrasse,

Für Sacohsen: Otto Boenioke G. m. b. H., Lelpzig, Potersestr. 3. D t t m V t i War eitenVWVIIIDdDDzdDzdaadazddaòAaddddddddddvdvdoaopuzomrkh emonstra 10 ns ortra 9 Hauie a. S. Albrechtatr. T.

Das Gas im modernen Haushalt Töchterpensionat
Privat-Iehranstalt im Saale der Volksschule an der Neuen Promenade. J. Frau Dir. D. Zubke,

(Die Nachmittagsvorträge am 31. März, 1., 2., 3. und 4. April sind für die Schülerinnen früher A. Böhling. [629
zur [5173 der Mädchenschulen pp. reserviert). Gelegenb. 7. prakt., geselisch. u,j r Vorführung der Gaskoch- ete. Apparate Kostproben. r wissenschaftl. Fortbild. HaushaltErlernung der Damenschneiderei

für Damen höherer Stände von
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Vnterrieht in
Die Ausstellung moderner Gasapparate

ist täglich von morgens 11 Ubr bis abends 10 Uhr geöffnet.

I k77rporrdtrtrroon

Schnittmuster-Vers., Barfüsserstr. 16, II.
Prospekt gratis. [1851

00 eFrau Lina Nüchter lein, Sonntags von morgens 11, bis abends 7 Uhr. Damenzuschneidekunst

nleemgeter- tolle u h h et v u etvon Il r morgens und von r abends. obe. une Schnittmuster Atelier. 22 x itt rol, finden statt am 2., 3., 4. r in Uhr. e e ne
c S ntr re e rer nung echnischen Lehrschule nEd der atudt. Gas und Waaserwerke. III -uige Strauss, m. vwereneM,
Cräher Iütterseto) höhere Privatknabenschule, Die unerreicht großen Vorzüge Neue Frauenkleidung u. Frauenkultur

S. 24. 37Alle Klassen t e n Vntorgekr ges Aſf r 0 a u S S t C u n S
V im. aſöbere Vorbereſtungs-Austat &chuitormöster e h e h t da SVorbereitung 2. Einj.-Freiw.-ERxamen. Prospekt. Telephon 2686

für r Pr r u ging (1853sowie alle Klassen höherer Lehranstalten. ne n t n W 9Dr, H. Krause, 24jähr. glänz. Erfolge. Prospekt. Pension. n I seit vielen Jahren bekannt. aus 0senes rn gero 8 e
Halle a. S. z Besondero Damenklassen. BGish. best, S Seböne solide Sattlerarbeit bietet jg. Mädchen angenehmen Aufenthalt zur Erlernung des

C 736 Sohüler, darunter 87 Damen. 2 z J und bestes Leder wachen Haushaltes oder zur Erholung. Frl. A. Leukefeld.
meine Ware villig.

Königliches Luthergymnasium zu Pisleben.ſ“ Fchultornlster, Schultaschen, Schülermappen,

Das neue Schmjahr beginnt am Donngretag. den Fchrefhetuis, Frühcgtückstaschen Schreihmappen,
MeysStoſſwäsehe

3. April, vorm. 8 Uhr mit der Prüfung und Aufnahme der!angemeldeten Schüler. Persönliche Anmeldungen nehme ich Hotenmuppen aus der Fabrik von Mey Edlleh in Leipzig Plagwitz
aoch am Mittwoch, den 2. April, von vorm. 10 Uhr an entgegen. in größter Auswahl zu ganz billigen Preisen. ist der beste Ersatz für Leinomwäsche.
Auswürtige Schüler Können aueh sehriftüen an- J m Wohtfett. Fravcisohgemeldet werden. Gute Pensionen werden nachgewiesen, Paul Göldner 2 e9Der Königliche Gymnasialdirektor. 9 Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinDr. Schenk. [5170 Koffer- und Lederwarenfabrik, Halle a. S., Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Minkier,W v

J Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
W burgerstr. 28; Th. loebeling Hacht.,J Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König-

str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr.r Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,
Thomasiusstrasse 6; Ch. u. Th. Leisten-
schneider, Moritzzwinger 2; Paul Bosch,
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

marktstr. I2; Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Hüller, Leipziger-
strasse 29; C. 9dstfelder, Alter Markt 24; in Giebichen-
stein bei Wilh. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Man hüte sie vor Nachahmungen mit ähnlichen Etf-
Ketten u. V Kkungen, sowie denselben BRenennm ungen.

Leipzigerstraße 79, neben Hotel „Rotes Roß“I

Reparaturen und Extraanfertigungen schnell und billig.

O Mitglied des Rabatt Sparvereins. J
t die weltberühmte Marke i 2Mannborg Teppiche ar Fabrit

von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl
Ansichtesendung ohne Kaufrwang. Umallein bei

Ueber ProduktionC. Rich. Kitter, u Jrnsrrrauuniton
Grossh. Sächs Hoklieferant seitige Diekretion), aueh in

Tanz Vnterriecnt. Rafen Zahlung.
Fer re meines PrivatTanzzirkels b Anfang Kat tie und franko. I Anfragen befördert anterApril. Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohn van en alog m 18018 die Expeoſtion dieser Zeitang.

2988

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzäühne. [1204

pezialität: TZahn ziehen.Winy Mudoer, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., BEeke Leipzigerstrasse.

Zablreiehe Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3488.

FFFSFNYFMNF
burgerſtr. 1c. Kleinere Zirkel ſowie Einzel- Unterricht zu jeder Tages

u. Abendzeit ſchnell, ſicher u. ungeniert. Ad. Fröbe, Tanzlehrer.
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Sonntag 3. Beilage zu Vr. 147 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. März 1913.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

30. März 1813.
Blüch er ſchreibt an ſeine Frau: „Geſtern bin ich in Dresden

angekommen und meine Truppen Paſſieren heutte und morgen
die Elbe, ballde denke ich die Franzoſen zu erreichen, mit Kompli-
menten werde ich hier beyngahe erdrückt, aber es Scheint, als wenn
r alles wehr, waß die Saxen uns guthwillig geben
mögten

Aus einem Aufruf des Generals Wittgenſtein an die
Sachſen (mit deutlichem Hinweis darauf, daß die Napoleon treu
bleibenden Fürſten ihre Throne verlieren ſollten): „Sachſen!Deutſchel Unſere Stammbäume, unſere Gefſchlechtereelſer

ſchließen mit dem Jahre 1812. Die Taten unſerer Ahnen ſind
durch die Erniedrigung ihrer Enkel verwirkt. Nur die Erhebung
Deutſchlands bringt wieder edle Geſchlechter hervor und gibt
denen, welche es waren, ihren Glanz zurück.“

Aus Nah und Hern.
Die Berliner Bier und Kinoſteuer genehmigt. Der Ge-

nehmigung der Bier- und Kinomatographenſteuer durch den
Oberpräſidenten haben die Miniſter des Jnnern und der
Finanzen vorläufig nur auf zwei Jahre zugeſtimmt mit dem
Vorbehalt, die Zeitbeſchränkung gegebenenfalls auch vor Ablauf
dieſer Friſt auf Antrag aufzuheben.

Das Präſidium der Hamburger Bürgerſchaft. Die Bürger
ſchaft hat endgiltig Oberregierungsrat Dr. Schoen zum Präſi
denten und die Herren Blinckmann und Dr. Bagge zu Vigze
präſidenten gewählt. Die Sozialdemokraten, die einen Schrift
führerpoſten beanſprucht hatten, ſind auch diesmal nicht im
Vorſtand der Bürgerſchaft vertreten.

Verhängnisvoller Einſturz. Bei dem Einſturze des eiſernen
Dachſtuhles vines Brauereiſchuppens ſind in Brüſſel zwanzig
Perſonen ſchwer verletzt worden, darunter fünf tödlich.

Die Typhuserkrankungen in Hanau. Zu den Typhuserkran-
kungen beim 1. Bataillon des Eiſenbahn- Regiments Nr. 3 in
Hanau wird gemeldet, daß wieder ein Pionier geſtorben iſt. Jns
geſamt ſind 21 Soldaten dieſer Epidemie zum Opfer gefallen;
außerdem befinden ſich noch 18 Kranke im Lazarett.

Eine Zeitgenoſſin Napoleons I. geſtorben. Jn Pontecorvo iſt
im Alter von 106 Jahren die Nonne Maria Lucernari geſtorben.
Sie war mit acht Jahren ins dortige Benediktinerkloſter einge-
treten und die letzte Augenzeugin der napoleoniſchen Jnvaſion in
Jtalien, von der ſie intereſſante Epiſoden zu erzählen wußte.

Durch den Eisgang auf der Wolga ſind mehr als 100 Boote
fortgetrieben worden und geſunken. Der Schaden iſt ſehr groß.
Viele Schiffer ſind der Kataſtrophe zum Opfer gefallen.

Die Verheerungen in Amerika. Nach Meldungen, die auf
genaueren Jnformationen beruhen, beträgt die Zahl der in Dahton
beim Hochwaſſer umgekommenen Perſonen etwa 200. Ebenſo hoch
iſt der Verluſt an Menſchenleben in Columbus. Auch aus den
Außendiſtrikten des Ueberſchwemmungsgebietes wird gemeldet,
daß das Hochwaſſer zahlreiche Opfer gefordert hat. Jn Dahton
wird der Verluſt an Eigentum auf 20 Millionen Dollars geſchätzt.

Verhaftung eines Berliner Bankiers und eines Juwelen-
händlers. Unter dem dringenden Verdacht, unlautere Wechſel-
geſchäfte und Brillantenſchiebungen gemacht zu haben, ſind geſtern
durch die Steglitzer Polizei der in Steglitz wohnhafte Bankier
Egon Straube, der Jnhaber des Bankgeſchäftes Straube K Co. in
der Charlottenſtraße 7/8 zu Berlin, und der Juwelenhändler
Hugo Seemann aus Steglitz verhaftet worden.

Exploſionen. Jn der Nähe von Southend in England wurden
infolge einer Exploſion in dem Trockenſchuppen einer Pulver-
fabrik drei Menſchen getötet und zahlreiche Perſonen verwundet.

Jn dem Bergwerk von Oſes in Frankreich wurden vier Berg-
leute durch die Exploſion einer Dynamitpatrone getötet.

Automobilunfall. Wie aus Cannes gemeldet wird, erlitten
der bekannte Großinduſtrielle und Senator Gaſton Meunier und
ſeine Frau bei einem Automobilunfall erhebliche Verletzungen.

Heer und Marine.
Kaiſerliche Marine. (Veränderungen.) Den 22. März

1918. Befördert: zu Freg.- Kapitäns die Korv.
Kapitäns: Püllen, Fähnr.Offizier, zugleich Direktionsoffizier
und Lehrer an der Marineſchule, Boy-Ed, Marineattacheé bei
der Botſchaft zu Waſhington, Fiſcher (Paul), Marineattaché
bei der Botſchaft zu Tokio, à Reymann (Max) vom Reichs-
Marine-Amt, Jſendahl, Erſter Offizier des Linienſchiffes
Wettin; zu HKorv.-Kapitäns: die Kapitänlts.: x Meyer
(Dietrich), Admiralſtabsoffizier heim Stabe des 1. Geſchwaders,

Schroeder (Franz Chriſtoph), Adjutant beim Kommando der
Marineſtation der Nordſee, Küſter, Art.-Offigier des Linien-
ſchiffes Rheinland, Hollmann von der 1. Marine-Jnſp. unter
Stellung zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee,

Thiele, Komp.-Führer bei der 2. Torpedo-Div., Gartzke,
Navigationsoffizier des großen Kreuzers von der Tann,

Wiencke vom Admiralſtabe der Marine, x Schleuſener, Erſter
Offizier des großen Kreuzers Hanſa, Karcher, Admiralſtabs-
offizier beim Kommando der Marineſtation der Oſtſee, Acker
mann (Rudolf) vom Admiralſtabe der Marine, Frhr. von
Freyberg-Eiſenberg-Allmendingen, Marineattache bei der Bot-
ſchaft zu Wien, Buſſe (Wilhelm), Komp.-Führer bei der
1. Torpedo-Div., Rieder, Navigationsoffizier des Linienſchiffes
Deutſchland, Hundertmarck, Aſſiſt. bei der Torpedo-Werkſtatt
zu Friedrichsort, x Lützow (Hermann), Fähnr.-Offizier, zu-
gleich Lehrer bei der Marineſchule, Huth (Oskar), Navi-
gationsoffizier des Linienſchiffes Elſaß, Lampe, Lehrer an
Bord des Schulſchiffes Württemberg, Vollmer, Navigations-
offizier des Linienſchiffes Rheinland, Wilke (Wilhelm), Navi-
gationsoffizier des Linienſchiffes Poſen, Pfahl (Konrad), Art.
Offizier des Linienſchiffe Schleſien, Büchſel (Ernſt), Admiral-
ſtabsoffizier beim Stabe des Zweiten Admirals des 2. Ge-
ſchwaders, Biermann, Navigationsoffizier des großen Kreuzers
Goeben, Collmann (Oswald), Navigationsoffizier des Linien-
ſchiffes Lothringen, Tegtmeyer, Komp.-Führer bei der
1. TorpedoDiv., Stever, Navigationsoffizier des Linien-
ſchiffes Weſtfalen, Prieger vom Admiralſtabe der Marine,
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Lorey, Komp.-Führer bei der 1. MatroſenArt.-Abteil.,
x Kunau (Ernſt), Erſter Offizier des kleinen Kreuzers Königs
berg, Bender (Alfred), Art.- Offizier des Linienſchiffes
Hannover, Wehner, Art. Offizier des Linienſchiffes Elſaß; zu
Kapitänlts.: die Oberlts. zur See: Schwonder vom
Stabe des Linienſchiffes Naſſau, v. Bomhard vom Stabe des
Linienſchiffes Wettin, Laßmann, Kommandant eines Torpedo-
bootes bei der 2. Torpedo-Div., Feige vom Stabe des großen
Kreuzers von der Tann, Brandes (Jwan) vom Stabe des
Linienſchiffes Rheinland, Kuntze vom Stabe des Linienſchiffes
Wittelsbach, v. Goeſſel (Albert) vom Stabe des Linienſchiffes
Friedrich der Große, v. Bredow vom Stabe des Linienſchiffes
Braunſchweig, Koehler (Walther) vom Stabe des Linien-
ſchiffes Oldenburg, Francke“ von der 2. Marine-Jnſpektion,

v. Pelken, Komp.-Führer bei der 3. Matroſen-Art.Abteil.,
Magnus Graf von Platen-Hallermund, Adjutant bei der

Werft zu Danzig, Heilmann (Oskar) von der 1. Marine-
Jnſpektion, Adam (Hans), Kommandant eines Unterſeebootes
bei der Unterſeeboots Abteil. Bauck vom Stabe des Linien-
ſchiffes Kaiſer, Becker (Max) vom Stabe des Linienſchiffes
Braunſchweig, Fiſcher (Franz), Kommandant eines Torpedo-
bootes bei der 2. Torpedo-Div., x Mohr (Paul) von der
2. Marine-Jnſp,, Meyer (Heinrich) von der 1. Marine-Jnſp.,

Pungs (Fritz) von der 2. Marine-Jnſp., Karlowa vom
Stabe des Linienſchiffes Deutſchland, x Graf v. Harbuval gen.
Chamaré vom Stabe des Linienſchiffes Friedrich der Große,
x v. Ahlefeld (Karl) vom Stabe des Linienſchiffes Deutſchland,

v. Müller (Bernhard) von der 2. Marine-Jnſp., Ante
(Georg) vom Stabe des Linienſchiffes Rheinland, Hilgen-
dorff vom Stabe des großen Kreuzers Goeben, Langheld vom
Stabe des kleinen Kreuzers Leipzig, Steiner, Kommandant
eines Torpedobootes bei der 2. Torpedo-Div., à Buß, Komman
dant eines Torpedobootes bei der 1. Torpedo-Div., Midden-
dorff vom Stabe des kleinen Kreuzers Stettin, Sittenfeld,
Flagglt. beim Stabe der Hochſeeflotte, x Witzell von der
2. Marine-Jnſp., Baſtian, kommandiert zur Marine-Akademie,

v. Bartenwerffer, Kommandant eines Torpedobootes bei der
1. TorpedoDiv., Blum, Referent bei der Jnſp. des Torpedo
weſens, Mertens, Lehrer an der Schiffsart.Schule,

Schreyer vom Stabe des Linienſchiffes Poſen, x Weineck,
Kommandant eines Torpedobootes bei der 2. Torpedo-Div.,

Schneider (Walther), Lehrer an der Schiffsart. Schule,
Braune (Martin), Flagglt. beim Stabe des 2. Geſchwaders,
Michael vom Stabe des Linienſchiffes Oſtfriesland, von

Varendorff, Kommandant eines Torpedobootes bei der 1. Torpedo
Div., Weiß von der 2. Torpedo-Div., Freudenberg vom
Stabe des großen Hreuzers Goeben, x Berthold vom Stabe drs
Linienſchiffes Oſtfriesland, Pierſtorff vom Stabe des Linien-
ſchiffes Weſtfalen, Elteſter, Aſſiſt. bei der Minen-Verſuchs-
kommiſſion, v. Eichhorn, Kommandant eines Torpedobootes bei
der 2. TorpedoDiv., Prinz, Kommandant des Flußkanonen-
bootes Vaterland, v. Hennig vom Stabe des Linienſchiffes
Helgoland, Eismann (Kurt) vom Stabe des Schulſchiffes
Württemberg, Schulze (Martin), Platzmajor in Geeſtemünde,

v. Blanquet vom Stabe des Linienſchiffes Helgoland,
Stoß, Kommandant eines Unterſeebootes bei der Unterſee-

bootsAbteil., x Nieſe vom Stabe des kleinen Kreuzer Königs
berg; zu Oberlts. zur See: die Lts. zur See: Nie-
meyer (Eberhard) vom Stabe des Kanonenbootes Cormoran,

Prahl vom Stabe des kleinen Kreuzers Hamburg,
Barth (Otto Friedrich) vom Stabe des kleinen Kreuzers Magde-

burg; zu Marine-Chefingen.: die Marine-Oberſtabsingen.
e Schützler, Jnſp.Jngen. bei der Jnſp. des Torpedoweſens,

Otto (Auguſt), Geſchwader-Jngen. des Kreuzergeſchwaders; z u
Marine-Oberſtabsingen.: die Marine-Stabsingen.:

Thomſen, zur Verfügung des Reichs-Marine-Amts, Steffen
vom Stabe des Linienſchiffes Weſtfalen. Friederichs vom
Stabe des großen Kreuzers Goeben, Boos vom Stabe des
Linienſchiffes Rheinland; zu Marine-Stabsingen.: die
Marine-Oberingen.: Springe vom Stabe des großen Kreuzers
Hanſa, Berger (Otto) von der 1. Torpedo-Div., Preiß von
der 2. Werft-Div., Rath vom Stabe des Linienſchiffes Heſſen,
x Eichholtz von der 1. Torpedo-Div., Johanßen (Johann) von
der Marineſchule, Trenkler vom Stabe des Linienſchiffes
Preußen, Röhl vom Stabe des kleinen Kreuzers Cöln, Zenneck
vom Reichs-Marine-Amt, Klotz von der 2. Werft-Div.,

Treichel vom Stabe des großen Kreuzers Goeben, x Radtke
vom Stabe des kleinen Kreuzers Stuttgart, Knoke vom Stabe
des kleinen Kreuzers Bremen, Schläger von der Jngen.- und
Deckoffizierſchule; zu Marine-Oberingen.: die Marine-
ingenieure: à Rüger vom Stabe des Kanonenbootes Eber,

Sürenhagen vom Stabe des Linienſchiffes Kaiſer, Scheele
vom Stabe des Linienſchiffes Naſſau, à Berndt (Paul) vom Stabe
des Kanonenbootes Jltis, Heinze vom Stabe des Linienſchiffes
Weſtfalen, x Kliefoth vom Stabe des Linienſchiffes Kaiſer,

Ehnimb vom Stabe des großen Kreuzers Yorck, Hoecker von
der Unterſeebots-Abteil., Müller (Albert) von der 2. Werft-Div.,

Stücker vom Stabe des großen Kreuzers von der Tann, x Klein
(Karl) vom Stabe des großen Kreuzers Blücher, x Sembill von
der Unterſeebots- Abteil, Leuthel von der 1. Torpedo-Div.,

Ruſche von der Unterſeebots-Abteil., x Paarmanm vom Stabe
des großen Kreuzers Hertha, Heckhoff von der 2. Torpedo-Div.,

Dams vom Stabe des großen Kreuzers Moltke, Müller
(Walter) vom Stabe des Linienſchiffes Poſen, x Nehmeher vom
Stabe des Linienſchiffes Wettin, à Stemmler (Paul) vom Stabe
des Linienſchiffes Helgoland, Schulz (Hugo) von der Unterſee-
boots-Abteil., Haußmann, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Reichs-Marine-Amt, Buchwald (Bruno) von der 1. Torpedo-
Div., Liebmann vom Stabe des Kanonenbootes Panther,

Wenzel vom Stabe des kleinen Kreuzers Stettin, Leuſchner
vom Stabe des großen Kreuzers Victoria Louiſe, x Hingſt von der
Unterſeeboots-Abteil.; x Dr. Richter, Marine-Oberſtabsarzt von
der Werft zu Kiel, zum Marine-Gen.-Oberarzt; zu Marine-
Oberſtabsärzten: die Marine-Stabsärzte: Dr. Dörr
von der Schiffsart.-Schule, Dr. Eichler vom Stabe des großen
Kreuzers Scharnhorſt, Dr. Prahl vom Stabe des Linienſchiffes
Friedrich der Große, Dr. Janßen von der Marineſtation der
Nordſee, Dr. Methling vom Stabe des großen Kreuzers Hertha;
zu Marine-Stabsärzten: die Marine-Oberaſſiſt.-Aerzte:

Dr. Zehbe (Walter) von der Unterſeeboots-Abteil., Dr. Witt-
kop von der Minen-Abteil., x Dr. Weber (Max) vom Stabe des
Spezialſchiffes Möwe, Dr. Korte vom Stabe des Linienſchiffes

Thüringen, Dr. Luedtke vom Stabe des großen Kreuzers
Hertha, Dr. Straſſner vom Gouvernement Kiautſchau, Dr.
Ballerſtedt vom Stabe des kleinen Kreuzers Arcona, Dr. War-
necke vom Stabe des großen Kreuzers Hanſa, Dr. Krauß vom
Gouvernement Kiautſchau, Dr. Sendler von der Marineſtation
der Oſtſee, Dr. Pflugbeil vom Stabe des Flußkanonenbootes
Tſingtau, Dr. Schueller vom Marinelazarett Sonderburg,

Dr. Remſtedt vom Stabe des Flußkanonenbootes Vaterland.
x Schulze (Franz), charakteriſ. Major vom 3. Stamm-See-Bat.,
zum überzähl. Major befördert.

Sport und Jagd.
ch. Frühjahrsauktion in Graditz. Auf dem Königlichen Haupt

geſtlit Graditz fand am Freitag nachmittag bei herrlichem Wetter die
diesjährige Frühjahrsauktion von Geſtütspferden ſtatt.
Es gelangten diesmal 30 Pferde zum Verkauf. Wie früher bei gleichen
Anläſſen, ſo herrſchte auch diesmal ein reges Leben. Es hatten ſich
nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch ſonſtige Intereſſenten aus dem
ganzen Reiche in großer Zahl eingefunden. Man kauft die Graditzer
Pferde mit Vorliebe und man kauft in den meiſten Fällen billig und
wird vor allem reell bedient. Die Auktion ergab folgendes Ergebnis
„Neckar“, Wallach, Preis 1300 Mk., Käufer Graf Wuthenau-Leipzig,
„Federnelke“, Stute, 1700 Mk., Nette-Adelwitz, „Dreifuß“, Wallach,
1850 Mk., Graf Plauen-Torgau, „Vineta“, Stute, 1300 Mk., Behrens
Gehringsdorf, „Hypothek“, Stute, 1580 Mk., Hörning Volfſtedt,
„Herzegowina“, Stute, 2100 Mk., Schöller-Osnabrück, „Eeplanade“,
Stute, 1910 Mk., Hörning-Volkſtedt, „Odol“, Wallach, 1180 Mk., Graf
WuthenauLeipzig, „Fellachin“, Stute, 1110 Mk., Behrens-Gehrings-
dorf, „Unterwelt“, Stute, 1300 Mk., Leutnant von EberſteinLeobſchütz,
„Anatol“, Wallach, 2120 Mk., Major Lemerzal-Pirna, „Verräter“,
Wallach, 1550 Mk., Frhr. von Bülow-Berlin, „Philiſter“, Wallach,
970 Mk., Groſſer-Zſchackau, „Enoch“, Wallach, 1700 Mk., Freiherr
von Bülow-Berlin, „Alma“, Stute, 820 Mk., Leutnant von Eberſtein-
Leobſchütz, „Jlluſtration“, Stute, 1550 Mk., Hebelke-Belgard, „Eck“,
Wallach, 760 Mk., Tietz-Seidendorf, „Marene“, Stute, 1630 Mk., Graf
Wuthenau-Leipzig, „Mecca“, Stute, 1110 Mk., Leutnant Dautwiz-
Kolberg, „Uhr“, Stute, 660 Mk., Lehmann-Jüterbog, „Franziskaner“,
Wallach, 840 Mk., A. Dallichow Jüterbog, „Ornament“, Wallach,
1720 Mk., Graf Wuthenau-Leipzig, „Magnolie“, Stute, 2120 Mk.,
Rittmeiſter von Wulffen-Brandenburg, „Doublone“, Stute, 1300 Mk.,
Gerhardt Zeitz, „Finſternis“, Stute, 780 Mk., Wagner Wedegaſt,
„Diſſonanz“, Stute, 1510 Mk., Marx-Herzberg, „Oceana“, Stute,
2050 Mk., Frhr. von Bülow Berlin, „Fricka“, Stute, 660 Mk.,
Hörning Volkſtedt, „Nomadin“, Stute, 1340 Mk., Rolf Altenburg,
„Pechtanne“, Stute, 690 Mk., Zickmantel-Großzſchocher. Der Geſanit-
umſatz beziffert ſich auf 41 220 Mk.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
Jnfolge ſpäter Räumung der Felder und übermäßiger Näſſe

zog ſich die Beſtellung der Winterſaaten ungewöhnlich lange
hinaus. Erſt gegen Ende November nahm das Wetter einen
günſtigeren Charakter an, ſo daß noch bis in den Dezember hinein
geſät und das Verſäumte zum größten Teil nachgeholt werden
konnte. Jmmerhin mußte in vielen Gegenden, namentlich auf
ſchweren Böden, die Beſtellung teilweiſe unterbleiben. Während
in den öſtlichen und nördlichen Landesteilen der Anbau mit ge-
ringen Ausnahmen in vollem Umfange durchgeführt wurde und
auch Mecklenburg ſowie die Provinz Brandenburg das gewohnte
Areal aufweiſen, blieben in Schleſien ſtellenweiſe bis 25 Prozent
der für Weizen beſtimmten Aecker unbeſtellt. Vor allem aber wird
aus Mittel- und dem weſtlichen Deutſchland über eine Ein-
ſchränkung des Winteranbaues berichtet, und zwar namentlich aus
der Provinz und dem Königreich Sachſen, aus Braunſchweig,
Hannover, Waldeck und Heſſen-Naſſau. Auch in Bayern, Württem-
berg und Baden ließ ſich der Rückſtand nicht mehr ganz einholen.
Jn den meiſten Fällen wird durch vermehrten Anbau von Sommer-
weizen Erſatz geſchaffen, hier und da aber ein Teil der Winter-
äcker mit Gerſte und Hafer beſtellt, ſo daß immerhin mit einer
kleinen Verminderung der Weizenfläche zu rechnen ſein wird.
Jedenfalls war es unter den gegebenen Verhältniſſen von großem
Nutzen für die Landwirtſchaft, daß das Wetter eine frühzeitige
Jnangriffnahme der Feldarbeiten und der Frühjahrsausſaat er-möglichte; auch im Oſten iſt der Boden froftfrei und meiſt ſchon

genügend abgetrocknet, um mit der Beſtellung beginnen zu können.
Was die Winterſaaten anlangt, ſo ſind dieſe im allgemeinen

beſſer durch den Winter gekommen, als man nach ihrer ſchwachen
Beſtockung und den ſcharfen Fröſten, denen ſie wiederholt aus-
geſetzt waren, erwarten durfte. Bis Anfang des Jahres blieb
das Wetter ungewöhnlich milde; erſt Mitte Januar, namentlich
aber im Februar traten wiederholt ſcharfe Fröſte auf, die aber
trotz ungenügenden Schneeſchutzes den Feldern keinen nennens-
werten Schaden zugefügt haben. Wenn auch hier und da ver-
einzelt Umpflügungen ſtattfinden mußten, ſo ſpielen dieſe im
Verhältnis zur Geſamtfläche doch nur eine unbedeutende Rolle.
Beim Roggen ſind Winterſchäden, die eine Umackerung erforder-
lich machen, faſt nur in Bahern und Württemberg zu verzeichnen.
Der Stand der Saaten wird je nach der Beſtellzeit ſehr ver
ſchieden beurteilt. Schwache Beſtände finden ſich zumeiſt dort,
wo die Saat erſt im November oder im Dezember untergebracht
wurde und ſich daher nicht mehr genügend beſtocken konnte. Viel-
fach wird aber berichtet, daß Saaten, die Anfang März noch
einen ſehr dürftigen Eindruck machten, nach dem Eintritt
günſtiger Witterung und warmen Regens, der die Kopfdüngung
zur Wirkung kommen ließ, ſich in letzter Zeit zuſehends erholt
haben. Ein großer Teil der Saaten wird zwar als ſchwach, aber
nichtsdeſtoweniger als geſund und entwicklungsfähig bezeichnet.

r

Beſchränkung des Viehverkehrs zwiſchen Preußen und
ſüddeutſchen Staaten aus Anlaß der Maul- und Klauenſeuche.
Man ſchreibt uns: Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft
hat ſoeben an die Regierungspräſidenten einen Erlaß gerichtet,
der den Viehverkehr aus Bayern nach reußen
gewiſſen Beſchränkungen unterſtellt. Die Maßnahme
iſt dadurch notwendig geworden, daß in einigen 20 Fällen neue
Ausbrüche von Maul und Klauenſeuche in Preußen feſtgeſtellt
ſind, die erwieſenermaßen auf den Bamberger Viehmarkt zurück
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langsam im Munde 2ergehen.

Sehr rasch wird die wohltuend kähle, reizmildernde Wirkung auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute empfunden,
Die belegte Stimme wird wieder kräftig und VKar, qie beſannten lästigen Beschwerden laszen bald nach.

Zu Der Erfolg wird nicht durch sonstige Schädigungen erkauft, denn das Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester) ist trotz
e lang anhaltender und intensiver Wirkung von den schädlichen Nebenerscheinungen mancher älteren Präparate frei.

Man verlange die Originalschachteln zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

GGw(Xa e Coryfin Bonbons

Für Geistliche, Lehren Reclner eeheJ

S aberhaupt fär alle, deren Beruf einen intensiven Gebrauch der Sprachorgaae erfordert, sind die Coryfin- Bonbons ein vorzög- d
liches Hilfsmittel. Bei stimmlichen Indispositionen, Heiserkeit, Hustenreiz usw. lässt man etwa zweistündlich einen Bonbon
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alles Rindvieh, das aus Ba

lichen Unterſuchung zu unterwerfen iſt.
Württemberg und ElſaßLothringen die Maul

nach Art des Viehverkehrs in

Preußen ſtattfindet.

ſicherſte Mittel iſt, um befriedigende Ernten zu erzielen.

Ri t hern mit Ausnahme derPfalz in einen preußiſchen Regierungsbezirk eingeführt wird,
einer achttägigen Beobachtung und einer tierärzt-

Da auch in

t und Elf und Klauen-ſeuche wieder in ziemlichem Umfang aufgetreten iſt, ſo hat der
Miniſter den Regierungspräſidenten anheimgeſtellt, ſofern es

v t den betreffenden Bezirkenwünſchenswert erſcheint, auch für Herkünfte aus dieſen Bundes
ſtaaten die Quarantäne und Unterſuchung einzuführen. Bisher
iſt jedoch von dieſer Ermächtigung anſcheinend noch kein Gebrauch
gemacht, was wohl darauf zurückzuführen iſt, daß aus Württem-
berg und ElſaßLothringen kein Verkehr mit Rindvieh nach

Bei allen Hackfrüchten beſtätigt es ſich von Jahr zu Jahr
immer mehr, daß neben der Auswahl der richtigen Sorte eine
kräftige Thomasmehlabgabe als Ergänzung zum Stallmiſt das

Gerichtsſaal.

urteilt.

ziehen.
fängnis, für die zweite ein Jahr Gefängnis.
hatte er am 17. März vorigen Jahres verbüßt. Nach

eine Urlaubsüberſchreitung, jedoch
Schulden kommen.

nicht

gegangenen nicht ſo übermäßig hoch ausfallen können.

haus zu.

Zivilkleidung anlegte.
Namen Schulze weiter.

C

einfacher Arbeiter bemüht haben.
Betteln und Landſtreichen;
deshalb dreimal verhaftet
angeblicher Schulzvr.

und Gerichtsregiſter
intellektuellen oder mittelbaren Urkundenfälſchung

erkannte.

zurückzugeben, erkannte jedoch noch auf 15 000 Mk. Geldſtrafe.

ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.
Sitzung verkündet.

der Arbeiter Georg Wölkerling, iſt verhaſtet worden.

l. Dreimal fahnenflüchtig. Halle, 28. März. (Kriegs-
gericht der 8. Diviſion.) Der Musketier Wilhelm Wetterlin g
von der 12. Kompagnie des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 93 in Deſſau wurde wegen Fahnenflucht im wiederholten
Rückfalle, Preisgabe von Dienſtgegenſtänden und intellektueller
Urkundenfälſchung zu fünf Jahren einem Monat Zuchthaus, drei
Jahren Ehrverluſt und zur Entfernung aus dem Heere ver

W. iſt bereits 27 Jahre alt und von Zivilberuf Gärtner.
Er kam ſchon vorbreſtraft zum Militär und vermochte ſich an die
ſoldatiſche Zucht und Ordnung nicht zu gewöhnen. Nicht weniger
als dreimal ſuchte er ſich ihr durch die Fahnenflucht zu ent

Für die erſte Deſertion erhielt er ſechs Monate Ge
Letztere Strafe

Wiedereinſtellung ins Regiment ließ er ſich bereits am 14. April
erheblicher Art,

Er will dann ſo große Furcht vor neuer
Beſtrafung gehabt haben, daß er wiederum davonzulaufen be-
ſchloß. Jedenfalls war dieſe Furcht recht töricht, denn die
Strafe für die Urlaubsüberſchreitung hätte trotz allem Voraus-

Durch
die dritte Fahnenflucht dagegen ſetzte er ſich einer ſchweren
Strafe aus, denn das Militärſtrafgeſetzbuch läßt für Fahnenflucht
im wiederholten Rückfalle ein Strafmaß von fünf Jahren Zucht-

Der unverbeſſerliche Ausreißer wandte ſich nach dem
dritten Entweichen aus der Garniſon zunächſt nach Aken, wo er
ſich ſeines Uniformrockes und Seitengewehres entledigte und

Er wanderte dann unter dem falſchen
Jn Frankenhauſen und anderen Orten

will er ſich eifrig um Beſchäftigung als Gärtner oder auch als
Er verfiel ſchließlich aufs

in thüringiſchen Städten wurde er
und gerichtlich beſtraft, immer als

Durch die Vorſchützung des falſchen Namens
bewirkte er zugleich unrichtige Eintragungen in die Gefängnis-

und machte ſich dadurch der ſogenannten
ſchuldig.

Endlich aber wurde der vermeintliche Schulze doch als der
Fahnenflüchtling Wetterling aus Deſſau erkannt und nunmehr
dem Kriegsgericht überliefert, das auf die mitgeteilte Strafe

Beſtätigung eines kriegsgerichtlichen Urteils. Das Ober
kriegsgericht des III. Armeekorps beſtätigte nach zweitägiger
Verhandlung das Urteil des Kriegsgerichts der Landwehrinſpektion,
wonach Sergeant Wölkerling vom Feldartillerie-Regiment in Chorn
wegen Landesverrats zu 15 Jahren Zuchthaus, 10 Jadren Ehr
verluſt und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt wurde. Das Ober
kriegsgericht beſchloß jedoch, von den bei ihm beſchlagnahmten 73 000 Mk.
17000 Mk., die als ſein Eigentum anerkannt waren, dem Angeklagten

Verhandlung fand wegen Gefährdung der Staatsſicherheit unter Aus
Nur das Urteil wurde in öffentlicher

Der Landesverrat iſt begangen durch Verrat
wichtiger Urkunden an Rußland. Auch der Bruder des Verurteilten,

Djibuti. „Cleveland“ 27. März von Batavia. „Syria“ 27. März
von Havre. „Dacia“ 27. März von Pernambuco. „Sileſia“
26. März von Hongkong. „Slavonia“ 26. März von Monrovia.
„Jndore“ 27. März von Cuxhaven. „Scandig“ 28. März von
Kobe. „C. Ferd. Laiß“ 28. März von Port Said. Paſſiert:
„Oſtmark“ 26. März Perim. „Artemiſia“ 27. März St. Vincent.
„Schaumburg“ 27. März Dover. „Prinz Oskar“ 27. März
Lizard. „Sparta“ 27. März Dover. „Preußen“ 28. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. März. „Alſter“ Dienstag von Cienfuegos ab. „Altair“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Ganelon“ Donnerstag von
Antwerpen ab. „Derfflinger“ Donnerstag in Suez an. „Crefeld“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Würzburg“ Donnerstag von
Funchal ab. „Zieten“ Donnerstag von Neapel ab. „Thüringen“
Freitag in Bremerhaven an. „Roon“ Mittwoch von Freemantle
ab. „Therapia“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Lützow“ Donners
tag in Penang an. „Schleswig“ Donnerstag in Venedig an.
„Scharnhorſt“ Donnerstag in Neapel an. „Bremen“ Donnerstag
von Marſeille ab. „Brandenburg“ Donnerstag in Newyork an.
„Großer Kurfürſt“ Donnerstag von Newyork ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. März. „Lulu Bohlen“
auf Heimreiſe Donnerstag Dover paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. März 1013.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Guſtav Portius, Humboldtſtr. 12

und Marie Mertſchenk, Pfännerhöhe 28. Der Bäcker Rudolf Münch
geſang, Glauchaerſtr. 17 und Anna Winkelmann, Mittelwache 5.

Eheſchließungen: Der Bauarbeiter Otto Kurth, Karlſtr. 26 und
Lina Ebel, Friedrichſtr. 55.

Geboren: Dem Spezialarzt Dr. med. Karl Blümel, Magdeburger
Straße 47, T. Jngrid. Dem Packer Guſtav Bojarra, Lauchſtädter
Straße 15b, T. Lotte. Dem Arbeiter Hermann Langſam, Trödel 1,
S. Kurt. Dem Arbeiter Bruno Knittel, Deyboldsgaſſe 5, T. Jrmgard.
Dem Eiſendreher Albert Koppe, Langeſtr. 20, T. Erika. Dem Schmied
Wilhelm Mettendorf, Reideburger-Str. 2a, S. Rudolf. Dem Dreher
Otto Emmer, Thomaſiusſtr. 6, S. Werner Dem Arbeiter Franz
Gieler, Alter Markt 16, S. Kurt.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Hüniche geb. Wenzel, 74 J.,
Friedrichſtr. 55. Des Gaſtwirts Joſef Pſotta S. Fritz, 6 J., Jäger
platz 358. Des Fiſchhändlers Hugo Klepzig aus Hettſtedt Ehefrau
Martha geb. Worch, 27 J., Klinik. Der Jnvalide Paul Schminder
aus Hohenmölſen, 67 J., Klinik. Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Eduard
Stoye S. Friedrich, 1 J., LandsbergerStr. 54. Des Schrankenwärters
Max Selle T. Lisbeth, 11 Mon., Böckſtr. 6. Der Fleiſchermeiſter
Karl Knoblauch, 74 J., Spitze 25. Des Arbeiters Otto Heinze Ehefrau
Emilie geb. Saſſe, 57 J., BeeſenerStr. 10. Des Lokomotivführers
Karl Müller aus Heygendorf Ehefrau Emma geb. Deneke, 28 J.,
Bergmanngstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Schloſſer Auguſt Junge, Halle und
Hulda Wilk, Nordhauſen. Der Rektor D. W. Schriewer, Hamm und
Magdalene Scholz, Halle. Der Fabrikbeſitzer Hermann Natus, Halle
und Alice Weyl, Reichenbach. Der Telegraphenaſſiſtent H. P. Nehr,
Halle und H. H. Steinert, Caſekirchen. Der Fleiſchermeiſter G. A.
Krüger, Könnern und A. F. Koch, Donndorf. Der Tiſchler Emil
Scheffler, Heiligenthal und Martha Wetzel, Gerbſtedt. Der Lackierer
Paul Wolle und M. A. Leibnitz, Neukölln. Der Arbeiter F. O. P.
Mieth, Cöthen und Anna Bernſtiel, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 86. Meldungen vom 28. März 1013.
Aufgeboten Der Arbeiter Karl Nickau, Gr. Brunnenſtr. 58 und

Luiſe Schika, Ludwigſtr. 41.
Geboren: Dem Mittelſchullehrer Martin Müller, SeebenerStr. 58d,

T. Suſanne. Dem UniverſitätsBureauaſſiſtenten Kurt Theile, Ludwig
Wuchererſtr. 64, S. Richard. Dem Arbeiter Hermann Thelemann,
Ludwig Wuchererſtr. 16, S. Martin,

Geſtorben Des Tiſchlers Wilhelm Huska Ehefrau Wilhelmine geb.
Klein, 62 J., Gr. Brunnenſtr. 16. Der Maurer Wilhelm Götter,
45 J., Seebenerſtr. 9a. Der Kaufmann Franz Zinke, 57 J., Henrietten
ſtraße 7. Die Witwe Eliſabeth Flaſchel geb. Kayſer, 78 J., Hermann
ſtraße 10. Der Kaufmann Rudolf Patzak, 22 J., Trothaer-Str. 18.
Der Kaufmann Alfred Werner, 40 J., Wittekindſtr. 31. Des Berg
arbeiters Joſef Dollicher aus Sandersdorf Ehefrau Antonie geb. Kubiak,
36 J. Des Zimmermanns Ludwig Borchert aus Klepzig Ehefrau
Henriette geb. Medam, 74 J.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 30. März Keine Witterungsänderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfichtliches Wetter am 30. März Wechſelnd bewölkt,

meiſt trocken, nachts kühl, am Tage ziemlich warm, Morgennebel.
Vorausſichtliches Wetter am 31. März: Teils heiter, teils

wolkig, vorwiegend trocken, wärmer.

Waſſerſtände am 29. März.(Slehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Lusgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,20, Trotha Untp. 2,68,

Grochliz 1,68, Bernburg Untp. 1,95, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe
Untp. 1,78. Elbe: Leitmeritz 1,21, Außig 1,65, Dresden

0,22, Torgau 2,70, Wittenberg 3,46, ioßlau 2,93,
Varby 3,03, Magdeburg 2,88, Tangermünde 3,25, Witten
berge 250, Hohnſtorf 1,566 M ulde: Düben 1, 12.
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Zur Züchtung der Friedrichswerther Futterrübe
„Zuckerwalze“.

„„„Zweck und Ziel der Futterrübenzüchtung iſt nicht nur die
Gewinnung einer möglichſt großen Maſſe, ſondern daneben
iſt die Menge an Nährſtoffen, welche in dieſer Maſſe ent
halten iſt, reichlich ſo wichtig. Das Zuchtziel iſt demnach bei der
Futterrübe: Eine möglichſt große Maſſe mit dem
höchſtmöglichen Gehalt an Nährſtoffen.

Allerdings iſt es nicht leicht, dieſes Ziel zu erreichen. Maſſen
wüchſigkeit und die Fähigkeit, einen hohen Gehalt aufzuſpeichern,
ſind Eigenſchaften, welche in gewiſſem Sinne entgegengeſetzt
ſind, ſich gewiſſermaßen gegenſeitig ausſchließen. Umſomehr be-
darf es aller Aufmerkſamkeit, Sorgfalt und Sachkenntnis, durch
zielbewußte Züchtung in der angedeuteten Richtung die Leiſtungs-
fähigkeit der Futterrübe zu ſteigern und zu verbeſſern.

Neben Maſſe und Gehalt ſind noch einige andere Eigen
ſchaften wichtig und beachtenswert. So wird im Anbau immer
eine Rübe bevorzugt, welche nur wenig in die Erde wächſt, ſich
daher leicht und ſtets ſauber einernten läßt und bei der Ver
fütterung keinerlei beſonderer Reinigung bedarf. Andererſeits
iſt es für beſtimmte Kulturverhältniſſe notwendig, daß die Rübe
eine nicht zu kurze, ſpitze Pfahlwurzel in die Erde treibt, die eine
gewiſſe Feſtigkeit im Stand ſichert und ſie zum Auspflanzen ge
eignet macht. Beſitzt eine Futterrübe alle dieſe Eigenſchaften,
dann wird ſich auch der Anbau und die Ernte billig und wohlfeil
geſtalten.

Die Heranzüchtung der Friedrichswerther Futterrübe
„Zuckerwalze“ iſt nun in der bewußten Abſicht unternommen,
den ſoeben geſchilderten, für den Anbau und die Kultur der
Futterrübe ſo wichtigen Momenten nach Möglichkeit Rechnung
zu tragen. Da die maſſenwüchſigen Sorten, unter denen die
Eckendorfer die bekannteſten ſind, wohl die größte Maſſe an
Rüben, in dieſer aber nur einen verhältnismäßig geringen Ge
halt an Nährſtoffen zu liefern vermochten, außerdem die Rüben
dieſer Form wegen ihres großen Waſſergehaltes nur eine be
ſchränkte Haltbarkeit zeigten, die gehaltreicheren und feſteren
Sorten dagegen,“ wie z. B. die Oberndorfer Rübe, keine be-
friedigende Maſſe geben, wurde der Verſuch unternommen, die
guten Eigenſchaften beider Sorten durch Baſtardierung zu ver
einigen. Zunächſt wurden hächſt nährwertreiche Rüben der beiden
obengenannten Züchtungen gepaart und wurden dann aus dieſer
Kreuzung immer wieder die höchſtpolariſierenden Rüben zur
Weiterzucht ausgeſucht. Hunderttauſende von Rüben
wurden zu dieſem Zweck unterſucht und wurde immer
nur das Hauptgewicht auf ein feſtes Zellengewebe, auf
einen hohen Trockenſubſtanzgehalt, auf höchſten
Zuckergehalt gelegt. Es wurden immer wieder neue
Familien und Stämme gezogen und vom Beſten immer nur das
Beſte genommen. Aus dem Gemiſch der Formen, welche ſich
nach der Kreuzung einſtellten, wurden die walzenförmigen Rüben
ausgewählt, um die Maſſenwüchſigkeit beizubehalten, und im
Frühjahr im Laboratorium auf ihren Zuckergehalt unterſucht.
Die gehaltreichſten wurden wieder ausgewählt, in getrenntem,
vor Fremdbeſtäubung geſchützten Anbau vermehrt und teils zur
Weiterzucht, teils zur Samengewinnung verwandt. Bei dieſen
Arbeiten wurde jahrelang keine Mühe und Sorgfalt geſcheut, dem
Zuchtziel der Friedrichswerther Futterrübe immer näher zu
kommen. Jnwieweit dieſes Ziel bereits erreicht iſt, hat die große
landwirtſchaftliche Praxis ſeit einer Reihe von Jahren zu prüfen
Gelegenheit gehabt. Die Friedrichswerther Futterrübe iſt häufig
und an vielen Orten mit anderen bekannten Hochzuchten ver-
glichen worden, und die Ergebniſſe der Anbauverſuche haben ge-

o bort äontse. Fabritate Halle (Saale). Gr. Hrichar.

9 (Am Kleinschmieden).Ktefs das Heueste, Fernspr. 485 u. 407.
göbte Auswahl bill. Preise. SeeeIxtra-Anfer tigung nach W Uandeos änrghaus vorirget
r u. eigenen G140] Snalitätswort rerensewührleistet.zuführen ſind. Jnfolgedeſſen iſt nunmehr angeordnet, daß

J dSchiffahrts- Nachrichten. vom 29. März früh 7 Uhr. zeigt, daß ſie den Vergleich und die kritiſche Prüfung nicht zu

h Kaiſerliche Marine. GnLtroſſerh, S. t T r T 77 ſoruen braucht.am 26. März in Korfu. S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der emperatur z4 Mittelmeerdiviſion n 27. März im Piräus. S. M. S. „Poſen“ Ort Luft Tempe Wind Wetter v z Geſundheitspflege.
iſt am 25. März von Wilhelmshaven nach Kiel gegangen und am druck ratur höchſter niedrig Schwere Erkrankungen ſind nur zu häufig auf geſcheuerte,
27. März dort eingetroffen. Poſtſtation für S. M. S. Stand Stan feuchte Fußböden zurückzuführen. Gut geſtrichene und lackierte„Eber“ vom 23. April nachmittags ab Wilhelmshaven. dalle e17 5 02 ſwolkigſ 16 W Fußböden fördern das Wohlbefinden der Familie, erhöhen dieh Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.: t c Sauberkeit und vermindern bei Krankheiten die Uebertragungs-h Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg, Torgau 762,9 5 80 1 heiter 17 s gefahr. Darum gilt als geeignetſter FußbodenAnſtrich, von jeder-
28. März. Angekommen: „Palatia“ 26. März in Pernambuco. Nordhauſen 761,2 5 80 2 wolkig] 13 5 mann leicht ſelbſt zu bewirken, unübertrefflich an r
„Almeria“ 27. März in Antwerpen. „C. Ferd. Laeiß“ 27. März Magdeburg 761.7 6 080 3 15 3 Glanz und Dauer, der von der rm lichſt 5tann en e
in Suez. „Pennſylvania“ 27. März auf der Elbe. „Windhuk“ Gardelegen 761,7 6 80 15 2 Carl Tiedemann'ſchen „LackFabrik Coswig/ Dresden (unter 7Il 28. März in Vliſſingen. „Uckermark“ 23. März in Kalkutta. 8 4 9 m Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte SchnelltrockenOellack.i „Swakopmund“ 26. März in Antwerpen. „Schaumburg“ 27. März Brocken i 2 807 bedeckt J 4 Dieſer ſorgfältig hergeſtellte FußbodenOellack mit Farbe wurde
auf der Schelde. „Schwarzburg“ 27. März in Hongkong. „Arcadia“ Wie vermutet, hat ſich die geſtern ſüdweſtlich von Jrland ge auf den Weltausſtellungen in Paris 1900 und St. -Louis 1904 mit
28. März in Colombo. „O. J. D. Ahlers“ 28. März in Singa- legene Depreſſion nordweſtwärts entfernt, während der hohe Druck goldenen Medaillen ausgezeichnet, iſt ganz unſchädlich und über-

4 pore. „Boyne“ 28. März in Keelung. Abgegangen: „Pruſſia“ über Finnland ſich verſtärkt hat und ſüdſüdoſtwärts gewandert iſt. trifft wegen ſeines Oelgehaltes die bisher zum Hausgebrauch an-
h 26. März von Oporto. „König Friedrich Auguſt“ 27. März von Im Dienſtbezirk herrſcht zwiſchen Hoch und Tief bei ſüdöſtlichen gewendeten feuergefährlichen, ſpirituöſen Fußbodenlacke ganz be

Cuxhaven. „Pretoria“ 27. März von Cuxhaven. „Sambia“ Winden und wechſelnder Bewölkung trockenes und mildes Wetter, deutend an Haltbarkeit. Er iſt in den verſchiedenſten Farben,
4 27. März von Cuxhaven. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 27. März das auch morgen noch fortbeſtehen dürfte, da auch die über dem braun, gelb uſw. ſtreichrecht zum Gebrauch fertig und trocknet,

nach Hamburg. „König Wilhelm II.“ 27. März nach Hamburg. Golf von Biscaya gelegene Depreſſion ſich unſerem Gebiet nicht ohne nachzukleben, in einer Nacht hart auf. Zum einmaligen An
„Kurmark“ 27. März von Malta. „Preußen“ 27. März von l weſentlich zu nähern ſcheint. ſtrich für etwa 15 Quadratmeter genügt 1 Kilogr. (Siehe Jnſerat.)

Echt bavriſche ([3855 mGegen 24 Monate Zielen Pelerinen W rn f. Herren, Damen u. Die in unseren gesamten Räumen eröffnete Möbel-Ausstellung bietet allen Interessenten eineIlücef t R r liner inder empfiehlt ſehr preiswert riesige Auswahl in einzelnen Zimmern, Möbeln, Clubsesseln, Ledersofas, Kleinmöbeln,e rer S Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. mr ielto v Echt bayriſche waſſerdichte) eompletten vonnumg r rin r rP i en bi feinsten Genre. Um es zu ermöglichen, dass jeder sein Heim elegant un nem4 2 Loden e Mäntel h r r. Betrag zu ranieu, haben Wir ans entschlossen, n
r Damen, Her n j egen Vergüzug e e t e i n monatlichen Raten De ßanleinsen abeuleſeten,

J Trotzdem garantiert ine Casdaa-Ereiso, vd en Sie 7 wenn Streng discret. Besichtigung ohne Kaufzwang. Hunderte von Anerkennungen! Auf Wunsch werdenIl La rein lieht u Latalb ren al ontg, Sie et acarmnget e ne e e unsere Vertreter innerhalb Deutschlands vollständig
9 hre Geſundheiterhalt. wollen. Kostenlos und ohne jede Verbindlichkeit vorgelegt. Man vVerlange nur den Besuch des Vertreters unter

ine arant. reinen Blütenhonig, Angabe der Besuchszeit, da Kataloge nicht Versanät werden. [5132m erstklassige Wohnungseinriehtoungen, ebenso einzelne hervorragend ſchöne Qualitat, g m wMöd a gzteilun allen inkeressenten a pill ett nach Berlin bei in-
immer. Klubsessel Teppiche Fensterdekorationenete. Pfd. 50 Pfg, bei 5 Pfd. 85 Pfg. Wir vergüten zur Besiehtigung unserer Möhbelau kauft v. M. 2500 an.
n Besueh des Vertreters an allen Orten Deutschlands gegen empfiehlt (1967 Telegr. Adresse Möbelbig. Teleph. Moritzpl. 9682 wen

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H., Berlin S0. 16, graue rie.
Breitestrasse l,(arl Borch, Marktplatz i. Turm

un eipzigerstrasse 61/62
vorherige Zeitangabe unverbindlich und Kostenlos.

Gefl. Zuschriften unter K. 1000 an die Annoncen Expedition
Dr. Mehler, Berlin-Wilmersdorf. [5131
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Für den Markt!

wertvolle

J ware wird.

s schlossen.

J. Koch,
einheiten.

Helanthi

Extra

Ich liefere aus meinen Kulturen echte ertragreiche,
(Helianthi) -Knollen.

Helianthi (Salsifis) ist nicht zu verweehseln
sorten, die im Ertrage nicht die Hältte bringen.

ist ein neues Winter

Volksnahrungsmittel cler Zukunft! Helianthi
J

800 1000 Sontnot

gedeiht auf so
winterfest und Kann Von
April nach Bedarf

Krankheit un

haſter als Kartoffeln.oder Bratkartoffeln oder als Beilage 2Suppen und dergleichen zubereitet, et
ein Wohlschmeckendes,

Kkömmliches Volksnahrungsmittel. Da die
Knollen ebenso in
ergiebig sind und für jedes Vieh durch
Blätter und Knollen gesundes, nahrhaftes
und billiges Futter geben, ist der Anbau
überall zu empfehlen.

Kulturanweisung und Kochrezepte
zu jeder Sendung.

Jetzt ist die beste Pflanzzeit!

emüse R zugleich
Futterpflanze, infolgeseines hohen NährwWwertes, geſſter leichten

Bekömmlichkeit und vielseitigen
wendung eine Weh verkàufliche Markt-

Ver-

r Knollenertrag beträ
ro Hektar. elianthiechtestem Boden, igt

Oktober bis
m werden.Missernten ausge-

Hat nach Angaben des Herrn Dr.
Dahlem, 540,05 Nährwerts-
Ist also viermal nahr-Wie e

be-

der Brennerei sehr

starke, esunde Pfanzen-knollen; 1000 Stück 15,00 Mark, 300 Stück5,50 Mark, 100 Stück 2,00 Mark.

extra starke Riesen-Salsifis-
[5121

mit anderen Helianthi-
Ausführliche Preisliste über landwirtschaftliche und Gemüsesamen usw. umsonst.

4- Thüring. landwirtschaftl. Zentral-
und Samen-Kulturen,

mee

Aowlahner Irbrt

I. Nachhbau
e 5riginal B0enm s

Kartoſffelzücehtungen
Jdeal, Ertragreichſte, Ruhm des Odenwaldes, Vater
Rbein, Haſſia, in Poſten bis 100 Ztr. à 4,00 Mk. inkl. Sack.
Aelterer Nachbau: Ai in Poſten bis 200 Ztr. à 3,00 Mk.

inkl. Sack ab Station Stumsdorf (Kreis Bitterfeld).
Sämtliche Sorten gaben enorme Erträge, bis 224 Ztr. vom
Morgen, bei gutem Stärkegehalt und tadelloſer Haltbarkeit.

wonj Rittergut Siegelsdorf.

Saatkartoffeln
verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.
Wohltmann, Sileſia, Cimbals
Ertragreichſte, Topor, Brocken 4,50 Mk. 42,50 Mk. 400 Mk.
und Böhms Ertragreichſte
ferner Erales u. Schneeglöckchen 5,00 Mk. 47,50 Mk. 450 Mk.

Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station. Der Verſand
geſchieht in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe à 45 Pfg.
berechnet werden, gegen Nachnahme oder vorherige Einſen t
des Betrages.

Amt Hadmersleben
Bahn, Poſt, S Hadmersleben. E. Dietrich

Fruhe und späte Saatkartoffeln
sowie Futterriiben

offeriert billi [4931Fouragehandlun
K. Baarmann, mietiepen. Telepnsn 1094

Chomasmehl
wird

im Früh-
jahr mit bestem

Erfolg auf allen
Bodenarten angewandt,

sowohl zu Sommergetreide
und Hackfrüchten, wie auch als

Kopfdüngung auf Herbstsaaten, die
bei der Bestellungnoch keine Phosphor-

säuredüngung erhalten haben. Nach-
benannte Firmen liefern ihr garantiert reines

hochwertiges Thomasmehl mit Schutzmarke bezw.
Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben. Wegen

Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

Thomasphosphatfabrißen

G. m. b. H., Berlin W. 35. Stern MarkeMarke

Portmunder Thomassehlackenmnahluert J

n 6. m. b. H., Dortmund. un
G

nan PiSenwerkges. Maximilianzhütte“ anunr-
Rosenbersg (Oberpfalz) u. Zwickau i. S.

Q. VI. 100.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Stern

c

el. Ges, Peiner Walzwerk
Peine (Hannover).

Pa. Wieſen- u. Kleehen,
Hafer, Häckſel, Melaſſe-Futter,

Futterrüben, waren Strobſeile liefert billigſtwaggonweiſe und in einzelnen Fuhr 42

Futter- u. Streufſtroh,

en
Sourggebgndlnns.

Tel. 1094.Karl Baarmann, eben,

Feine Tugicuten
55 Ztr. Petkuſer Gelbhafer Abs.,

Petkuſer Gelbhafer 2. Ahbs.,4609 „Leutewitzer Gelbhafer,

600 Goldregen Gelbhafer,
400 Svalöfs Ligowo-Hafer,
200 Schlanſtedter Hafer,
200 Kirſches Ertragsr. Hafer,
2090 Duppauer Hafer,
400 Petkuſer Sommerrogen,
400 Schlanſtedt. Sommerweiz.,
100 Blane Dame Lommerweizen,

Santkartoweln:
400 Ztr. frühe Roſen,

frühe Kaiſerkronen,
Paulſens Juli-Nieren,
Wohltmann,
Magnum bonum,
Jnduſtrie,
Jp to date,

Jmperator,
Sas,
Prof. Maercker,
Ella,
Erna,
Sileſig,alles ute, geſunde Ware.

1000 Ztr. Kartoffelſlocken
empfehlen (1422

Buhlers Northe, Torgau.
Ssaatgetreide

V. d. D. L.-G. in Berlin anerkannt.
Strubes rot. Schlanstedter
Sommerweizen I. Absaat.

Preis per 100 kgbei 100 kg 26. pel 1000 kg
25.50 bei 5000 kg A.
Weender Galizischer

Kolben SommerweizenI. Absaat. Preis per 100 kg
bei 100 kg 27. bei 1000 kg26. bei 5000 kg 25.50
Säcke à I. geg. Nachnahme
ab Station Helmstedt (Brschwg.).

Frachtermässigung.
Oberamtmann Brandt.

Domäne St. Ludgeri bei Ilelmstedt.

TT
Futterrübensamen,

Rote roff. ab Stat. gegen Nach-
nahme brutto für netto:

u Ztr. zu Mk. 7.50

i 14. 0026.00
350.00

15—5 48.00u. größere Poſten r Ver-
einba ung Proben auf

Wunſch gratis.
Ktädt. landgut Cimritz,

Halle a. S.

Saatkartofſfeln
Ella, Cimbals frühe ertrag-reiche, Weltwunder, Brocken,
h und Wohltmann, ge-wachſen auf Sandboden u. Stein

geröllboden, daher zum Saat-
wechſel ſehr geeignet, r
Domäne Brachwitz b. Dölau.
Zirta 4890 Str. Weizenſtrob,

r. Speiſekarto200 Saatkartoffeln Matador
ſind abzugeben und bitte Preis-
offerte eins nRittergut Lennrag b. Querfurt.

öchlachtpferde
kaufe jederzeit;nicht transportfäh.
Pferde werden mit

n u Krrr abgeholt.Auf kann der Beſitzerde Perrie bei der Schlachtung
zugegen ſein.

Max Zaubitzer., ofzroßſchlächterei, Halle a. S.Steinweg 52. Ach 515

Der Vockverkauf meiner
Jeiſchmerino Stammherde

ſt eröffnet. weyer.
omäne Friedeburg a. d. S.

Poſt und Bahnſtation.

h Allen voran.FleischfutterMarke vitnktoria Schlachthof
auf eigenem Werk guf's ſorgfältigſte zu Futterzwecken hergeſtellt.

e Ungewöhnlich große Futtererfolge. S B
Eine Gutsverwaltung ſ rylpt nach Verbrauch von Wert

u. bei Beſtellung weiterer „Meine Maſtſchweine habeim von Marke Viktoria Schlachthof eine Tageszunghme von 2. Pfd. pro Kerl erreicht und beim Verfüttern
an Rindvieh a kb der Milchertrag bedeutend gehoben. Es iſt

nach meiner Weh nd billigſte n w exiſtiert.“
Man laſſe ſich Proſvg und Muſter kommen. Verſand udö

Probe auch ſackweiſe.M. Heydemann, Berlin NW. 253, Leſſingſtraße 7.

Lieferant Kgl. u. Fürſtlicher Gutsverwaltungen.

n „ZJZJZJ „àG„Als Alleinbevollmächtigte haben wir zu verkaufen:
Rittergut bei Naumburg, Preis 550 000

Anzahlung ca. 300 000 Mk.
5 t mit e Namen in 5 Nähe des d gWſak,

u 00d Mk.Morgen. e Szahumge5u cedieren r e r rondomäne in
en r Pachtzeit

bis 1922. Erforderl. Rebernahmekapital 180 000 M
Deutſche CLand wirtſchaftliche Treuhandbank,

DTreubandgeel für die deutſche Landwirtſchaft,
etriebs wirtſchaftliche Abteilung. [1771

Jnung. Landwirt
aus hochachtbarer Familie
mit zem kauft ſofort der bis 1. JuliVermögen

günſtig gelegenes Rittergut
Rüben- und Weizenboden. Nur Angebote aus

erſt. Beſitzerkreiſen finden Berückſichtigung. Strengſte
Diskretion. Werte Offerten mit Preis und Orts-
angabe unter Z. h. 2432 an die Exped. d. Ztg

Rittergut Brachſtedt
Poſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg
(CöthenHalle) Nr. 19. Stat. Niemberg (Cöthen-Halle a. S.)

Der Verkauf meiner
dxfordshiredown- Jährlingsböcke

iſt eröffne 6127Bei Vehtgeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Maquet.

Von Montag, den 31. d. Mts. ab
e empfehle ich eine große AuswahlS erſtklaſſiger, eleganter, edler (1854

I Vagenpferde
und in allenſchneller 51 U G I O Farben.

Egale Paare. Schöne Einſpänner.Hugo Enrke, Sangerhauſen.
53.

Zock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner

Jährlings Böcke
(Cleivehmerinos I. Avioröhiredonn

beginnt am3. Avpril, vorm. 11 u
Querfurt, Bezirk Halle a. S.

O. Weidliech, Kgl. Landrat a. D.

Mittwoch, den 2. April,
treffen in großer Auswabl
dänische, Holsteiner

l. 3chwedisehe Pferde

bei mir ein. [5158
Delitzſcherſtraße s. Pr. Zwickert.

an Tel. 2921.

9 ranit

Ed. Poenicke Co. vlh.
in Delitz2sch

Beerenobst Rosen
Alleebäume Ziergehölze

Grosse Vorräte aller Saumschuſenarfikel

We Dur bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.
franko Station Bennſtedt Mark 45.

[1218Ferner empfehlen wir
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
M. Maenniceke Schmidt.

x ſt i d niedrige, iRosen, e ehe Lorehetg
Gärtnerei Schäfer Döllnitz.

700 Mor z H.

a r zahlreiche avitalkpäftige
ektanten ſuch. wir z. mö gl. ſof,

Abſchl. rhtere Güter, her
Ziegeleien,

x

8
e
2

Landwirtſchaſt., ar. Land
Bäckereien- u. Mühlengrundſtücke,
Fabriken, Hotels, Gaſtwirtſchaft.,
Kolonial-,Material-u. Eiſenwaren-
geſchäfte 2c. Detaill. Beſitzeroffert.
erbeten an Portuna“ Berlin W., Man-
die Firma ysteinstrassel0.
n

Schon wieder
in n ZeitGeſ ſchäfts, Grundſt.

32 5 verkäufe,
durch mich vermittelt.

Wer ſein Anweſen verkauf. will
od. Teilhaber ſucht wende ſich an

Kommen Nachk. (Jnh. C. Otto).
ging Schuhmachergaſſe 11.

W uitaliſten vorhanden.

Von d. ehemals Jentzsehſchen
X Gruxdſtück Am Kirchtor 11/12

ind Pillenbauſtellen

in n ruhiger Lageu verk. Akt.-Geſ. f. Grund-
tücksverwertung Magde-49 III. Tel. V

Otto Brecht, Halle-Bröllwitz,
empfiehlt große Vorräte in
n ſellerireienPflanzen, als
Hochstamm-

HMalbestamm-
Rusch-Schling- vReichhalt. Sortiment. Kata-
log fr. zu Dienſten. Höchſte
Auszeichnung. d. Gr. Garten-

1

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Sandauer,

Phaetons, Coupés, Kutſchier-,
Jagd u. Ponywagen, Dogcarts,
nur J a-Fabrikate und -Geſchirre.

Große Reparaturwerkfſtätten.
n. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr.21.
Aſbewahrie Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne W von 24

an bis 50
Probe.

Rotations-Düngerſtreuer
Kilies, 1,65 n Spuv

We ſtreut WehZunſtdünger je na
Schwere 4—-7 mbreit

hinter den Rädern, ſtellbar von
5 Kilo per Morg., einſp. fürChili bevorz. Vereinbare Probe

Michael enann
starke Pflanzen mit vorrögl.

Bewurzelung.
Einjährige Pfanzen:

1000 Stäck Mk. 8.--,Mk. SMk. 6.ehrn. üehrenueber

GartenbauAltenweddingen.

Ca. 400 Ztr. Magnum bonum-
Saatkartoffeln,

auf hellem Sandboden gewachſen,
ibt in beſtſortierter Beſchaffenheit

illigſt ab [5100Ebeling. Groß-Lübars,Bez. Magdeburg.
g 3 belg. Arbeitspferde,

Blaäßfuchswallach,

5 Jahre alt,Apfelſchimmel,
6 Jahre alt,S braune Stute,

Jahre alt, hochtrag.,
wegen Platzmangel verkäufliMansfelderſtraße 29. 5160

Verkaufe 6 Ztr. zweiſchürigen
Eſparſetteſamen neueſter Ernte,
pro Ztr. 30 Mk. [1858Hermann Schna

S b. LiFrü ihjahrzdüngung

n
ejün

hat ſichPeru- Gu a n e
„Süllhornmarke“

ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen
vorzüglich bewährt.

Kaufe ſtets Schlachtpferde und
zahle höchſte a ransport-wagen zur Verfügung. (1211

Roßſchlächterei H. Böhlert.
Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.

Pferde Mi en
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Kuh mit Kalb
verkauft preiswert

Lochau (Saalkreis) Nr. 26.

Bruteier
te 8.moutb-Rocks

e 2e
z Wie etles
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Ammendorf bei Halle a. Saale.Abt. TLuxuswagen- und Karosseriebau.
lager u. Verkaulsstelle: alle a. S., r. Steinstrasse 9.

handauer

boupées

Ilalwwordeehs

Wir geben die vorrätigen Wagen, um das Lager zu verkleinern, äusserst
billig ab und bitten um Besichtigung bei Bedark.

Jagdwagen

Kelbotfahrer

Dogcarts

(4916

Reparaturen prompt

Abtellung C.

Riügene Rohrhütte.

Hallesohe Röhren Werke A. 6.
Halle S. Fernsprecher 903.

Zentrale en e.Besonders empſehlenswert:
r Etagenheizungen vom Küchenherd aus.

Bügelbrenner,

zu wollen.

Geiſtſtraße 41.

g2

Propmethens-Futurum
iſt der Warmwaſſer-Gasberd der Zukunft, der 6 mal ſchneller
und ca. 40 billiger Heißwaſſer für alle häuslichen Zwecke liefert,
mit drei Kochſtellen, einem Zwillings-, einem einfachen und einem

Doppelbrater Einrichtung mit Roſt
bratenofen, unten Back- bezügl. Pfannenbratofen.

Original-
PromethensGaskocher u. Herde
mit je einem 5willings- und Bügelbrenner
oder einem einfachen und 5willingsbrenner.

Wir bitten gütigſt, unſer Schaufenſter und Ausſtellung beſichtigen

Proſpekte gratis!

Cihr. Gruneherg,
Sernſprecher 2096.

und Spieß-

148

(3805

nete gegenwärnig beste.
Alleinige Erbauerin:

Maschinenfabrik A. Floeken, Coburg
Spezialfabrik für Häckselmaschinen u. eingebaute Dreschmaschinen.

Excelsior
Man verlange Prospekte. Vertreter gesneht.

Iax Herrwann, J Bugeſen
vorm. Wilh. Heckert,

beiter-er. Viriehstr. 57. S S e heeteran
Fernſpr. 171. Kaſernen.

Frühjahrs Artikel für Garten und Landwirtſchaft:
Stahlſpaten, Schanfeln, Düngergabeln, Ketten er.

Verzinkte Drahtgeflechte lege den
r werzintie tet

h e S3

Max Rrug, J handlung,
lamtstr. 3Teleph. 8062 Halle a. re

empfiehlt
zur Frühjahrs-Bestellung sämtliche
(omüge-, Blumen I. Deldvämereien,

Union Lölien, Oloxinien-, Magen wollen ete.

in destker, keimfähiger, zortenrs ner Bezshaffenhelt.

Ferner zur bevorstehenden Gartenbestellung:
Frühbeetfenster, organ. u. chem. Düngemlttel aller Art, Heide-
erde, Baum- u. Rosenpfähle, Tonkinstäbe, Blumenstäbe, Eti-
ketten, Bast, Kokosgarn, Giesskannen, Messer, Soheren, Spaten,
Baumsägen, Baum-, Blumen- u. Ineektoenspritzen, Schwefel-
verstäuber, Karholineum, Antiausin, Sohwoefol u, viele andere Mittel
z. Vertilgen d. Pflanzenschädl., Blumenküpel, Baumwaohs ekt. etc.

Rittergut,
Rr3vinz Fchſen, an D-Zugſtation gelegen,
rund 40 groß, durchweg de und Rübenbodenin echten Kn tur, modernes, hochhe Frau e

Zentralheizung, Waſſerleitung u. elektr. Lgute maſſive Wirtſchaftsgebäude, vorzügl. v n u. t
gute Ware net Anzahlung etwa

Ernſtlichen Reflektanten wird ler Auskunft elſeiſt

u. I. P. 11 Püttners Annoncenbüro, Berlin O. 54.

e
Schraplauer Kalkwerke,

Aktien esellschaft, Schraplau (Mansf. Sockreio
Telephon Amt Oberröblingen a. See Nr. 3

zu b ten Tagesprelsen
bei promptester Lieferung 3a. Thüringer Stückkalk,

la. gemahlenen Stückkalk in Säoher masebinen

für Bau-, 77 s uge gehn
la. Körnerkalk, ezum un gang wegona e Zone
la. kohlensaurer Kalk en gemahlen, lose und

la. Kalkmergel in Sucken,
Staubkalk.

Ruster u. Preise zu Diensten. Crösste Leistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

mod. Ausf., Polſterauflagen,
federmatr. n. Maß, Kinderbetten,
BVisenmöbelfabrik, Suhl.Billigste Preise. Fracht, Verp., Kat. frei. 1111)]

neteSchreibers Abfuhr Imstitut
empfiehlt sich den Haus- und D aſtgekahositnern zur

G regelmässigen Abfuhr der Ahort- und Aschegruben
(e a e en, c zu zivilen Preisen.o Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein.

Halle a. S. Fernspr. 1076.
Seit 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwirtsehaft

Schmiedstrasse 20.
V deldbabnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.
Wienrieh d (0.,, 6. m. b. I, Ammendor-Hlallo a. 9.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Patentanwalt Eyck,Leipzigerstr. 55. Halle a. c

Ziehung am 8., 9., 10., u. [2. ApriGeid- i. otterie
zum Ausbau der Veste COBURG17553 Geldgewinne, bar obne Abzug zahlbar Mark:

S

100000OSOOOO1 0000Coburg er Geld-Lose à 3 M. un
3Z0 Pfg. extra

zu haben 9 allen Lotteriegeschäften, Loseverkaufestellen, dem

Preuss. Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergsetr. 2 u. durch

H. G. Kröger Lud. Müller Go.
Berlin W Berlin WFrledrichstraße 1934a. Werderscher Markt 10.

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
einzelne Speise-, Schlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
Diskretion Ieistungsfäh., grosse Berliner Spezial-Möbel-

r TeilzahlungS Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht
versandt. Lang jährige Garantie. Da unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht,wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1000 durchRudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [5120

Sichere Exiſtenbietet ſi erren, die über ein len von Mk. 1500

e en S Uebernahme eines riſikoloſen Unternehmens,
r es in den meiſten Großſtädten Deutſchlands bereits ein-

rt iſt. Keine Licenz- oder Reklameſache. Kann auch alsehenbe häftigung Wergonnnen werden. Voragusſichtlicher

Jabresverdienſt 88 000. Näheres am Montag von10--1 und 3--7 in Salle Hotel „Stadt Hamburg“, u
Herrn Vahmmacher.

2 Hellgrau, langſam bindend undfülverisirter Cönnern i bdnrchaus volumbeſtändis.

n Wohlfeiles Erſatzmaterial
für Portland-Cement,

dieſem an Ztt ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum

ad um EinSo e ern.olute ReinheitZeb eine e keiten beihohem h l
Beſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Fernruf 13.

(1205

Je 3457.

Kliſchees
e jeder irrt Shalle a. S. KSolf Müller, Aonigſte n

Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945

Kutotypien Bolzſchnitte
Sinkätzungen Galvanos

fertigt

Elektr Bettieb n

VulkanPhono
ein deutſches Düngemittel

9--10 Be Kali
50 Kieſelſäure.Wirkſamſter Kopſdinger frei von Chlor!

Gratisauskunft über Düngungsweiſe und Anwendung durch die
Land wirtſchaftliche Auskunftſtelleder Vulkan- Phönelith Vertriebsgeſelſchant Ka ehurg, Marktb.

Vertreter: Cramer Henneberg, Leipzig Gohlis.
Ständige Läger: Halle und Leipzig.

Mein Kinfamillenhaus,
S., JFaſanenſtr. 3en iſt zum 1. April 1913 zu

verkaufen oder zu vermieten.
wieſor V. 2 Tübingen.

J 7
i i

e

e c7 I 12 dc
t

e h

liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster Noderner

balkonsehmuek.

Anweisung über
geschmackvolle Be-
pflanzung d. Kästen
durch sachgemässe

Firma an Private zu Katalogpreisen geg. 59 Verzins. auf

60LDENE MEDAILIEN
PARIS 900 ST.10uis 1904

rn

3661

[1877

tBernstein

un
a

farhe

Auswahl preiswert.
Pflanzen sendet um-
sonst und postfrei
J. b. Schmidt,

Blumenschmidt

Marke Tiedemann's LackRebus Lack
Herkules Lackvorzüglich bewährt.

Zu haben in den Drogen- und
Farbenhandlungen.

A. Steinbach, Königstraße 14.
Klein-Auto, 2

u iſt eingfe an
rung

m ſo la Ein neues Herren u. Damene billig zu verkaufen.
559)] Turmſtraße 156.ar unt. B. L. 8514 an

osse, Halle.
Einige guterhaltene gebrauchte
Schreihmaschinen

preiswert zu verkaufen. [3861

Roßhaar
Bruno Seifert Sohn,

Schülershof 4.

kaufen
ſtets

Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

1820 RKachelöfen,

neue, e 8w

r. Radecke, Herderſtr. 1.

erſ 777Perſer T
unter der Hand bi

ert. unt. R. K0oSsse, Krbrritate

epp piche

Zyl., 6 PS., evtl.auch f. leicht. Gütertransp. geeign.

Motor u. Getriebe in beſt. Zuſt.,2—-3 Sitze, beſte Ausrüſt. „umſtände-
Iber ſehr preisw. zu verk. Näh.

ägerplatz 1 pt. oder ſchriftliche
an Haasen-stein Vogler Gt., Halle a. d. S.

(1206

z
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4. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Heitung 30. März 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Börſen- und Handelsteil.

Der Halleſche Speditionsverein (nicht der Shyndikats
verein) Le am Freitag, wie berichtet, ſeine Generalverſammlung
abgehalten.

Magdeburger Bau und Kredit-Bank. Von Verteilungeiner Dividende (i. V. 5 Proz.) ſoll abgeſehen werden. Der Rein

gewinn von 102 962 G 636) Mk. zuzüglich des Vortrags von
36 278 Mk. ſoll vielmehr dienen zur Bereitſtellung der zu ent
richtenden e de mit 30 000 (6000) Mk. zu einer beſonderen
Abſchreibung auf die Hausgrundſtücke mit 70 000 Mk. und mit
39 240 Mk. zum Vortrag.

Gebrüder Sachſenberg Akt.-Geſ., Roßlau. Jm Geſchäfts
bericht wird ausgeführt, daß im abgelaufenen Jahre auf
der Elbe als auf dem Rhein die Schiffahrtsverhältniſſe außer
ordentlich ſchwierig waren. Bei dem ſtarken Andrange konnten
nur Preiſe erzielt werden, die tatſächlich kaum die Selbſtkoſten
deckten. Die Gewinn und Verluſtrechnung weiſt nach 88 263
(i. V. 88 419) Mk. Abſchreibungen einen neuen Verluſt von
152 091 Mk. aus, zu deſſen teilweiſer eng 24 686 Mk. dem Re
ſervefonds entnommen und die reſtlichen 127 405 Mk. auf neue
Rechnung vorgetragen werden. (Der vorjährige Verluſt von 95 8313Mark wurde ganz aus den Rücklagen Leben

--y. Aelteſte Volkſtedter Porzellanfabrik und Porzellanfabrik
Unterweißbach, vorm. Mann K Porzelius, Akt.Geſ. In der Ge
neralverſammlung wurden die Regularien genehmigt. Eine Divi-
dende kommt nicht zur Ausſchüttung.

Kaligewerkſchaft Sachſen- Weimar. Der Grubenvorſtand
hat beſchloſſen, für das erſte Vierteljahr dieſes Jahres an die am
31. März 1913 im Gewerkenbuch eingetragenen Gewerken eine
Ausbeute von 150 Mk. pro Kux zu verteilen.

Kammgarnſpinnerei zu Leipzig. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt.

Spar und Kreditbank, Akt.-Geſ., in Chemnitz. Die Ge
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Proz. feſt.

--y. Vereinigte Jſolatorenwerke Berlin-Pankow. Der Auf-
ſichtsrat dieſes zum Loewekonzern gehörenden Unternehmens be-

pro 1912 9 Prozent Dividende (wie i. V.) in Vorſchlag zu
ringen.

Die Berliniſche BodenAkt.Geſ., an der bekanntlich die
Dresdner Bank hervorragend beteiligt iſt, wird vorausſichtlich
30 Proz. Dividende gegen 100 Proz. in den vorangegangenen
Jahren zur Verteilung bringen.

Rütgerswerke, A.G., Berlin. Der am 12. April ſtatt
findenden ordentlichen Generalverſammlung ſoll die Verteilung
einer Dividende von 1234 Prozent vorgeſchlagen werden. Der
Reingewinn ſtellt ſich za 3 026 289 Mk.

--y. Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation in Berlin.
Der Aufſichtsrat ſchlägt der am 2. Mai ſtattfindenden Generalver
ums die Verteilung einer Dividende von 23 (i. V. 20) Pro
zent vor.

—-y. Kommunalbank des Königreichs Sachſen. Jn der Gene-
ralverſammlung wurde die Dividende auf 435 Proz. feſtgeſetzt.

Gewerkſchaft Jmmenrode in Wolkramshauſen. Der
Grubenvorſtand dieſer zum der Deutſchen Kaliwerte
A.G. gehörigen Gewerkſchaft beſchloß, mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 1913 die Ausbeuterate von 75 auf 90 Mk, zu erhöhen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 28. März 1913:
Schlepper Nr 3833, Steuermann Neubert, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt ung mit: Am
28. März er. trafen hier ein: Kahn Nr. 721, Schiffer Wiebach, Kahn
Nr. 351, Schiffer Poekel-Schulze, Kahn Nr. 1359, Schiffer Müller
Emmer, Kahn Nr. 351, Schiffer Fr. Schlieter, Kahnn Nr, 276, Schiffer
Zemter, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitel,
Halle a. S., 29. März. Preis pro 100 Kilo 10.25 waggon

tei Hier in Leißſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 29,. März. Sofort: Hamburg 11,85
Nagdeburg 12,00 April: Hamburg 11,55
Magdeburg 11,80 A. Februar März 1914: Hamburg
10,90 Mag deburg: 11,00 C. Tendenz ruhig.

Buckerberichte.

r u r Drahtbericht.)ornzuder o ohne Sack 9,65 9.75.Nachprodukte 760 ohne Sad 7,60--7,80. Tendenz: ſtetig.

F r r r i fi m d 20.00-20.12ryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.75-19.87x a geſchäftslos.

Gem, Melis mit Sack 19.25--189.371
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,02 G. 10.075 B. Aug. '10,42 G. 10,458.
April 10,05 10,10 G. Okt. Dezbr. 10,156, 10,17 V.
Mat 10,156. 10,174 B. Jan. -März 10,27 G. 10,32 B.

Wochenumſatz: 78 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
KHamburg, 28. März. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

März 10,056G., Auguſt 10,42 G.
April 10,07 G. Okt. Dez. 10,1752 G. Tendenz: ſtetig.
Mai 10,15G. Jan. März 10,27 G.

Kaffeebericht.
Kamburg, 29. März. 4 igener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

rz s September 61Mai 61 Dezember 60
Tages-Marktberichte.

L. Hamburg, 28. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 2224 Northern T Duluth
Febr. März 2242 Walla-Walla Jan. Febr. 230 Manitoba JApril Mai 2264 N Febr. März 224 April Mai 220
III Febr. März 221 April Mai 215x Arg. Bar. 78 kg Febr.
März 221 77 kg März April 219 Roſafs 77/78 kg Febr. März

Tendenz: ſtetig,

220 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 229 Auſtral, Jan. Febr.
2334 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 177 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 n 148 160März 148 C, April 147 April Juni 1464 Amerik.
ſchwimmend 1341 März 1344 Hafer: Nordr. 560/51 kg
März 168 März Mai 170 Clipped 38 Pfund lolo 167
La Plata 46/47 kg Febr. März 162 Mai s: La Plata ſchw.144 Febr. März 145 April mat 141X Mai Juni 140X
Mixed ſchwim 155 März 136 c.

Magdeburg, 29. März. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: feſt; engl. und Sommer- gut 191--194 mittel
160-- 190 gering bis

Roggen: ruhig inländ. gut 157--160 mittel
gering bis

Gerſte: hieſige evaliergerſte, flau; gut 162--168
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 152 160 mittel bis
m gering bis augländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 1563

2 155 .4.
Hafer: ſtetig inländiſcher gut 174--177, mittel 160 172,

gering bis A.
Mais: ruhig runder gut 146--148 .4.
L. Weltmarkt, Berlin, 28. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
208,765, Juli 211,00. Newyork Red Winter r. 2 loko 172,30, Mat 148,85,
Chieago Northern I Spring, Mai 137,80, Juli 136,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 164.90. Paris Lieferungsware März 232,00,
Budapeſt Lieferungsware April 184,20, Odeſſa Ulka 02 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 147.75. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 168,50,Juli 170,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 115,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mat 164,75, Juli 167,25. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Chdiecago Lieferungsware Mai 87,86,
Buenos-LUires Lieferungsware Mai 90,80.

Rew-Yort, 28. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27, März.) Baum
wolle: loko middling 12,70 (12,70), März 12,48 (12,34), Mai
12,07 (11 95), in NewOrleanse loko middling 127 (127 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80). Standard wötte in New
York 2,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,65 (11,65), Rohe Brothers 12,00 (11,90), Zu cker:
fair ref, Muscavados 2,98 (2,98), Weizen: roter Winter
weizen loco 112 (112), Weizen per März
ver Mai 97 (96 ver Juli 96 (96 per September
96 (95 Mehl: SpringeWheat clears 3,85 (3,80), Getreide
fracht nach Liverpool 25, (22 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 12
(12), ver März 11,63 (12,51), per Mai 11,71 (11,70),
Kupfer: Standard loko 14,45--14,85 (14,3874 14,87x). Zinn:
47,05 48,25 (46,75--47,25).

Chieago, 28. März, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. März.) Weizen per
Mai 897 (89 per Juli 89 (887/5). Mais per Mai 527
(53). Schmalz per März (16,05), per Mai 11,07
(11,15). Pork per Mai 20,50 (20,55). Speck ſhort ribs
ſides 10,75--11,37x (10,75 11,27).

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 25. Wärz. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 191--197
märk. 195--200 argent. 233--239 Kanſas 238--241
Manttoba 222--225 behauptet. Roggen: hieſiger 159 163
preuß. 161 165 ausländ. behauptet. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 172 186 Saalgerſte 175--188 Mahl- u. Futter
wäre 168--168 Poſ. 173 186 Hafer: inländ. 167 bis
180, ausländ. 182--187 ruhig. Mai s: runder 157--162
Cinquantin 194--208 Raps: A. Rapskuchen:
per 100 Kg 14,75 bis 15,25 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.60 Bf., gefrorenes A. Br., nachgebend.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die höheren ausländiſchen Notierungen ließen den Weizen-
markt in befeſtigter Haltung verkehren. Die Preiſe notierten
bis 26 Mk. höher. Roggen und Hafer notierten faſt unverändert.
Dem Angebot ſtand gute Nachfrage gegenüber. Mais und Rüböl
waren träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbbrſe.

Weizen: Roggen:Tendenz: feſter. Tendenz: feſter.
Mai 209 00 .4, Mai 168,75
Juli 211,25 Juli 171,00Septbr. 206,75 4. Septbr. 168,00

Hafer:Tendenz: ſtill.
Mai 165,00
Juli 167,25

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftslos.
Mai 142,50 MärzJuli A. MaiOkt.

Schlußbörſe.

Welzen: RNoggen: Hafer:Tendenz: feſter,
Mai 165.50
Juli 167,50 J.

Tendenz behauptet, Tendenz: ruhig,
Mai 208 75 Mai 168.25
Juli 211,50 .4, 170,75
Septbr. 206,75 .4. eptbr. 168,00

Mais: Z übbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Mai MärzJuli A. Mai 65,10Okt. n dann

Auskührung gämtlicher dank geveblltlielten Pransatctionen.

Mitteldeufsehe Privat-Bank, c Halle a. S.
Poststraaso A. Telephon 1382, 1883, 1602.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen
vom 289., März 1913.

Hin Kursne n 323e Reichsanleihe unkünddar verſchied, r l 78 e t III e 8 wen 7 86,306Pre 3 tod u le untäntöas iois 7 7 o 260uß. konſ. Anleihe, unkündbar o. 7178 do. a IIIIIIIIIIIDI do. 8 D 86,50b
8 do. do. III do. 8 7 97Ueſche eonv, Stadtanleihe don 1882 u. i 7alleſHe Theater inteihe von 1889 u. i 96 000alleſcho StadtAnleihe von 1880 u. o 60do. do. von 1802 III 1 u. 3 D D 91 008do. do. von 1900 Serie i u. a 2 5s sde, do. don 1900 III 9 u. du ne 96.000do. do don 1eo5 IIIIIIIII 4 n. 10 7 a 06,00d0do. do. on 1910 IIIIIIII 2/6 u. n 7 92000Siadiiſche ZoologiſceGarten Anleihe v
Akener StadtAnleihe 32 7 60005rter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i

o. do. v. 1882 u. 1901 i u. o V 55do. do. III v. 1893
do. do. v. 1901 do. meedo. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 8 906Geld erntadter StadtAnleihe 1891. u. i 2 7

o. do. 1897 u. 1902 verſchied. v oen Stadtanleihe d. 1908. u. o 7 l 7Naumburger Stadienleide 1889. u.
do. do. 1897 u. 99 do. r 7do. do. 1900 do 8 Wie 90,00Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 a u. 90Bweiß enſelfer Stadmnlet e von 75 r o l I 77
0. O. von 1 I o. at D 5Berdſter Stadtanleihe u. di 87,000

Pfandbriefe.
endſgafnige Hentralcwſandorieſo e h

3 0. III o. et TMagdeburger Pfandbriefe do.Sigſſg landſgafitiche Wfandniefe do. 101.800do. o. do. neue do.do. do. do. do. e 587,508ea3 en d u do. z z 71 77enten riefe IIIIIIIIIIIIIIIIIIX ver ed. t 7 75saalg. Provinzial Anleihe 5 a 200
UnſtrutNeg.Linleihe (Bretl.Neöra) u. v 2393,606
Siſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HahleHettſtedter Eiſenbahn u. i S 333d do. von i f. e bedo. do. von 1911 u. 4 lBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. Vergbau Verein hyp. mr u. 7 7

do. do. int 10l4 ſ. 93 00Conſolidierte Halleſche perſ 2 al do. 2 27 67 5Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do. r 7.003Deutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter do. en

d Zurbach. do, e eGewerkſchaft Gute Hoffnun Horcrig u. 7 7 7Gewerkſchaft Leonhardt b. Fran leben Anl. do. 5 7 72
Grude Auguſte bei Bitterfeld. t u.do. do. ructz. 102 a u. 7 TMangfelder Vewerkſchaft Anleihe von 1898 u. 61 400do. o. von i009 do. u 27do. do. von 1908 do. 23vo do. von iöi1 u. 3Naupwurger Vraunts len W Sp. u. 4 7o. o. Hyp. Anl., rüccz. 102 a it, o 7 7A. Riebeckſche W i v u. 4Sachſ. Thür. Braunkohlen Verw. I a u. r 717

do. dö. h. ruh. 1o2 vo. 7do. do. rückz. 10350 u. 23200Waldauer Braunkohlen, do.do do. Früdz 102 do.WerſchenWeißenf. Brannk.tinſeihe v. i690 u. e
do. do. v. isos u. ido. do. v. ivo7 a n.
do. do. rückz. 10259 u. i 7Beiter Paraffin u, Solarblfabrit P. 33732do. do do. rüch. 103 do. 2905Anleihen invuſtr. Geſellſchaklmmendörfer Papierfabrik ſellſchaften. u. 71.2773

do. o. rückz. 103 (101,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 104 do. l 7Crblwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. s F 900
Cröllw. Papierf.Anl rückzahld. m. 108 do. 4 h 1100,50B
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

en W mit 102 u. h 0893,756enacher Kammgarn-Spinnererückzahlbar mit 102 er Iyr an do. 099,600
i Obl. r. m. 101 90. do. mabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u.Kyff iſetß it r d t do. u 7258iuſerhütte Hyp. Lnl., unkt ziö do. 7 7Gottfried Nnbiet doyer do. l 7 3

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. u. 4 239,006
Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Dividenden

alleſcher Bankverein 9 682 I146, 00 hpar und Vorſchußbank. 4 h 4 886, 60B
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd, Braunk. Jnd.Ukt.. J 2 o hdo. do. o. Borz. do. o 0 0 S 7alleſche Vlännerſchaft Akt. re t ratenW n l I 10erſchenWeißenf. Braunk. 4 11 1ſch pt. f. Braunk. fl. A-- B. d S 2 ha
JuduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik e I 22 28 80 376,006Bernburger Maſchineſaerit; 0 o mee
Erbüwiter Hapierfabrit r 12 12 155.000n nern t s 006lenburger Kattun-Manufaktur 5 8 x 00änne e 7 8 5 F 65,006lauziger Zuckerfabrik o 14 15daun e Akltenbiersrauerei. o 0 o 60,006
do. Maſchinenfabrik u 30 33do. Portland Hement. o 832,00Br Mühlenwerke 4 8 ubrbisdorfer Huckerfabrik e *4 12 10 0 eKyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 12 dwEyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 n van 1212 1129.00Bandsberger Malzfabrik 9 9 10Gottfried Lindner n 7 7 8 136,00blenberger Malz fabrik o 9 85868tienburger Sgloßmälzerei. i2 8 4 6 105,00B
egelin u. Hübner e e 1 13 12 a 174,000Zimmermann u, Co. mee ſh. 78 5 5 90,00B

do. Vor Akt. 10 3 5 5 n neiper Maſchinenfabrik r i 18 20u erraffinerie Halle 19 10 a 8 141,766
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

DalleHettſtedter Eiſenbahn LUkttien Ia. A. 3 3 25
do. do. do. do. La. B. z 8 25 70,00BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 zurückgez. u b 1320060

Kuxe. AbrhlGruckdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 150 10000

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
hezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

7

in grosser Auswahl, jedem
Geschmack u. jeder Figur
Rechnung tragend, vom
einfachsten bis zu dem
elegantesten Genre am

z: Lager. z: eider
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z Netze ote.
Nur Ia. Fabrikate.
Grösste Auswahl.

Alle Beparaturen ver erntet
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nur Schmeerstrasse 19. Teleph. 1175.

Heute gonnen sowie Sonnen 4 und 8 UhrIn allen V i
„Der Junggesellen-Club“,rette in 3 Akten von Kaufmann. Musik von aaseon.
Hieraut: „Der Säugling“ Schwank von Richter.

Nachmittags gang kleine Preise, ein Kind frei.
Montag abend Abschieds- Vorsteliung der Operetten

Gesellschaft Dir. Braun und Meister. [5166

„pauline geht tanzen, hab'n Sie ſo

was ſchon geſehn
Dieſer britlante Geſangsſchlager und noch viele aaus der luſtigen Vaudeville- See tte e anvexe

wer Rosinen“
in Wir per 400 Anfführunsen.

Premiere am 1. AprilWalhatia- Theater. Halle a. d. c
[51

Vorverkauf hierzu bereits Zrbſnet.

Halle a. S. 2
p

Leipaigerstr. 88.

Ab Sonnabend, den 29. März er.,
gelangen die nachstehend angeführten Bilderserien

zur Vorführung

Die sohöne ILandschaft Wales
Wunderbare Naturaufnahme, herrlich Koloriert,

Die zwei lustigen Brüder
Humoristischer Varieté- Akt.

Der Cowboy suoht ein Engagement

Humoristisech.

Gaumont- Woche
Das Neueste aus aller Welt.

Nauke als Boxer
Humoristisch.

Der Pilm der Königin Imise
2. Abteilung.

Aus Preussens schwerer Zeit
Historisch-vaterländisches Gemälde in 3 Akten.

Wir ver fehlen nicht, darauf hinzuweisen, dass

um

h

n
ihnin

n
h

henen

M
I

Witz e

IIIMCCO

Il

In
bogioitungI Es soilto niemand

versäumen, dieser Vorführung beizuwohnen.

veigogebon st.
InJ

Während der Jugend-Vorstellung am Sonntag
nachmittag gelangt dieser Film ebenfalls zur

Vorführung.

III

n

Beginn der Vorführungen
Sonn und Pesttags um 3 Uhr,

Wochentags um 4 Uhr nachmittags.

Die Direktion.

M

n 5172)

urrrr,GMädrdeSaal im NoeoumarkKt-Scohützenhaus,
Montag, den 31. März, abends 8 Uhr,

Tanzabend von
Juttu von Mitschhe-Collande.

Am Klavier: Kapellmeister Gustav Lewin.
Tänze: Chopin, Walzer Ges-dur op. 70, Mazurka op. 24,Mazurka op. 67. Grieg, An den PFrü üng. Sechmettoeriing.

Moszkowski, Capriccietto, Erotik. Scott, Danse langoureuse.Johann Strauss, Freut Euch des Lebens. Klaviervorträge:
Chopin, Polonaise A-dur, Lewin, Caprice, Scherzino., Gluck-
Brahms, Gavotte. Chopin, Nocturne PFis-dur. 4948

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin Von B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

NMontag, 31. März, 8 Uhr abends bogenzaal (Albrechstrasze)

K(avierabend: Wesley Weyman.
Konzertflügel: C. Bechstein.

Billetts: Haofmusikallenhandlung Reinhold Koch.

Saalschloss-Brauserei.
Sonntag, den 30. März, von 4 bis 11 Ubr

Zwei Militär Konzerteder Kapelle des
marſchall Graf

Eintritt 35 Pfg.

üſilier- r mlumentha
Leitung: Königl. Obermuſi

Karten gültig.
Magdeb.) Nr. 36.ler Herr R. er

F. Winkler.

Chike Neuheiten

in Krawatten,enorme Auswahl.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 Ecke Thaliasäle).

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 30. I 7 1913,

nachmittags 3 Uhr
Fremd.Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Die Zauberflöte.
Oper in 2 Akten von Schikaneder.

Muſik von W. A. Mozart.
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7!/, Uhr

194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novbität! Zum 3. Male: Novität!

Filmzaubeor.
Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonéen:

I. Akt.
Franz und Fränze.

Adalbert Muſenfett Otto Peters.
Wanda Hammer-

ſchmidt, Sekretärin
bei Muſenfett Jrmg. Kühn.Anaſtaſius, Diener
bei Muſenfett K. Stahlberg

S Breitſprecher M. Brandow
nze Papendieck „M. Hausmannt lemczinsky Fahrenbach.

Max Rademacher W. Braune.
PriaGeſticulsts R. Sebald.

Hedw. Nolte.
S

Tipfräulein JWoſehlte
Otti Büttner
Melly Ruſch.II. Akt.

Napoleon u. die Müllerstochter.

Käſebier G. Thies.Cordula, ſeine Frau Grete Höcker.
Cufemia Breitſprecher M. Brandow
Max Rademacher W. Braune.
Wanda, Käſebiers

rmg. Kühn.NichtePale Muſenfett e Peters.
Frän Hausmann.Marie Geſticuiata R. Sedald.

Anaſtaſius .Stahlberg.Thomas Rindfleiſch Max Linke.

Wähler, Soldaten, Bauern,
Bäuerinnen.

III. Akt.
Hab'n Wir uns nicht schon mal

kennen gelernt

h

Friedrich Auguſt

Hausmann.cher Muſenfett Otto Peters.
Friedrich Auguſt

Käſebier G. Thies.von Klemezinsky Fahrenbach.WandaHammerſchmidt Jrmg. Kühn

Max Rademacher Braune.Suſemis Breitſprecher M. Brandow

Geheimrat Papendieck o

Milly Thiele.Olly Fränzes e Kerſten.
Molly Freundinnen Sſſe Seidel.

Freundinnen von Fränze.
IV. Akt

Otto der Faule,
Adalbert Muſenfett Otto Peters.
Fränze Papendieck M. Hausmann
Friedrich Auguſt

Käſebier G. Thieß.von Klemczinsiy Fahrenbach.
WandaHammerſchmidt rmg. Kühn
Eufemia Breitſprecher M. Brandow
Max Rademacher W. Braune.
Cordula Käſebier Grete Höcker.Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.

n Uhr. Anf. 7k Uhr.102/, Uhr. (5142

w. Weinhaus Broskowshi
auserlesene Delikatessen

zu Kleinen Preisen.
Naturreine Meine

hervorragender Pntat
in reicher Auswahl.

Sonntags: Souper Musik.

Z200.
Sonntag, den 30. März,

nachmittags 3 Uhr
Konzert vom

Orcheſter der 75er]
(Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Zum Sehulfheiss
Postatrasso Nr. S.

Bouillon mit rMoece turtle-Suppe.

Karpfen blau m. Butter
Kotelette mitLeipziger Allerlei

Zungenragont mitChampignons
Kaviar- Bier.

Mastkalbsrücken
Schinken in BurgunderKompott alatOrangen-Orème.

St amm:- (5168
Junge gefüllte Taube
Kalbsnieren-Sechnitzel

mit Schoten
Ponlarde mit Kompott.

z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

S Alles auf nach

noſſſ's NUtfe
Wwealdtiust!

Allen
den un

r

ſoll mich J
wenn Sie bei
Jhrem nächſten
Heide Ausflug
mich mit Jhrem
werten Beſuch
Penyren wür-
den. [1875

Priodrich Schauseil.

Speisen und Getränkoe ff.

Apollo- Theater.
Heute Sonnabend und morgen Sonntag, den 30. März:
Die letzten 2 Aufführungen gu ehe e bebyne

Meng d. 31. März, bleibt vorbereitundas Theater geſchloſſen eebawer

Ab 1. April: Gantopiel von Prang's
Lustiger Kölner Bünne,

Spielleitung: Peter Prang.
Als Eröffnungsvorſtellung: Die Novität

Madame Knaster,
i Schwank 3 r von Peter Prang.adame Knaster“ brachte bei den Anffübrunch die Prang'ſche Kölner Fyivae in Barmen
„Stadttheater“, Ham ver „„Flora“, Hagen, „Schauſpielhaus“,

ochum, „Neues Stadttheater“, Kohlenz, „Reſidenstheater,Riga, „Sommerth heater“, Kaſſel, „Reſidenztheater“, Karis
bad, „Luſtſpieltheater“ uſw. 4129überall ausverkaufte Häuſer!

überall CLachſtürme und Jubel!

Waren Sie schon
in der

Likörstube Kantorowicz
(5192Delikatessenhaus Paul Schnahsel,

obere Leipzigerstrasse 52.
Flasehen verkauf. Glasweiser Ausschank.

Kolonialer Portragsahend
für die

Aakionalſpende zum Kuiſerjubiläum

in Halle a. S.
Wonnerstan den 3. April, abends 8 Uhr

in den „Germaniaſälen“,
Große Steinſtraße 27.

1. Oberbürgermeiſter Dr. Rive: Eröffnunung.
2. Großkaufmann J. K. Vietor-Bremen:

„Ne wirtſchaftliche Erſchließung der échutzgebiete
und die Miſſion.

3. Miſſionsinſpektor Tie, Axenfeld-Berlin:

„Die Bedeutung der Miſſion für die Hehung
und Erziehung der Eingeborenen.“

4. Profeſſor D. Haussleiter: Schlußwort.
59 Der Eintritt iſt frei. r

Für belegte Plätze ſind Karten zu 1. Mk. in der Rothan-
ſchen Hofmuſikalienhandlung (Gr. Ulrichſtraße) zu haben.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Tbheater: Sonntag: Arda.
Montag: Agnes Bernauer.Altes Deger: Sonntag:Majolika.

Montag: Hoheit tanzt Walzer.
Operetten Theater: Jine t. elein fein. ierauf ie ſüßenGriſetten. Zum Schluß Vera

Violetta.
Schauſpielhaus Sonntag: Kammermuſik. Montag: Eulen-

bergs Einakter
Magdeburg.

Stadt Sonntag: Carmen.
Montag: Ein idealer Gatte.Deſſau.

Hof-Theater: Sonntag Die Reimentstochter. Hierauf: Brüder
ein fein.

Weimar.
Hof Fenzr: Sonntag:

Rheingold.
rfurt.

Stadt Theater: Sonntag Nachm.Undine. Abends Filmzauber.
Montag: Hanneles Himmel

Altenburg.
u Theater Sonntag:

kinder. Montag:
Rock.

Das

Königsin bunten

4. 4. G L. A. T.
Habichs Kochſchule,
Er Eing. Mittelſtr.ſtklaſ Kochle rinſtitutS W ein ſtaatlich 6
Lehrerinnen.

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof.
So fältigste Kücheh I I. Firmen.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1-8 Mk. empH. Schnee Nacht., Gr. e ie r

S

Deutscher klottenverein Ortsgruppe Halle a. S.

Vereinsabend
Montag, den 31. März 1913, abends 8 Uhr in den Thalia-Festsälen.

Vortrag des Kaiserlichen Geheimen Konsistorialrats
Herrn Marine-Oberpfarrer Gödel aus Kiel.

Gesan des Opernsängers Herrn Kurt Schreiber.
„Die Musterung auf dem Meeresgrunde“ (Seemännisches

Phantasiestück).
Festreigen „Navigare necesse est“. [1739

Die Mitglieder des Vereins sowie die Kartellvereine und
Freunde des Flottenvereins werden hiermit eingeladen.

Eintritt nur gegen Lösung eines Programms zu 10 Pfg.
an der Kasse.

Der Vorstand,

Thalia-Festsäle
Geiststrasse

Wegen Vollständiger Neuherstellung
des gesamten PEtablissements bleibt auch das zu-

gehörige Restaurant [5151
zirka 14 Tage ges ehloss en.

Die Wiedereröffnung wird bekannt gegeben.

99090009000000000000000000
Slügel und Pianinos

V zur Miete W [3834
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäter. Kaufe. J

B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.

in grebtt
Auswahl

Keise Kohfer, oderne
Taschen Damentavehon,

Schul TSehm-c ekc.
big.-Etuis,
Portemonnales,

Brieftaschen el.

Heoh. Rrasemann

Crösste Auswahl. Billigste Preise. 5 Rabatt. nur Schmeerstr. 19. Teleph. 175.,
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M Die neuesten Moden a
m ver 7 t h

Die Frühjahrsemode für Kinder.
Was die neue Frühjahrs- und Sommermode für

uns Große an Farben und bunter Miſchung des Guten
faſt zu viel bringt, das macht fie uns im Hinblick auf
die Kinder und jungen Mädchen gerade erfreulich und an
genehm. Kleidet die Jugend doch nichts ſo gut als
farbige Stoffe und der früblingsmäßige Ausputz an
Blumen und bunten Bändern. dacn neue Frühlings-
kinderkleid zeigt deshalb offenſichtlich, daß es ihm
darum zu tun iſt, für ein Produkt der neueſten Mode
angeſehen zu werden. Jn dieſem Falle haben wir
einmal nichts gegen die ſtrenge Anlehnung an die
Pariſer Mode, die uns ſonſt für die Kleinen durchaus
nicht vorbildlich erſcheint, einzuwenden. Noch dazu,
da die Formen der neuen Kinderkleider durchaus
einfach und kindlich gehalten ſind. Sie unterſcheiden
ſich von der vorangegangenen Mode vielleicht vur in
der Bevorzugung von Farben und Falten, worin ſie mit
der Mode der Großen übereinſtimmen. Die immer
beliebten ſchwarz weiß karierten Stoffe ſind durch
farbige Beſätz modegerecht gemacht. Sowohl ganz
kleine, als mittelgroße Karos ſind in gerader und
ſchräger Stellung verarbeitet worden und mit
rotem, zuweilen auch grünem oder blauem feinen
Paſpel belebt. An einem niedlichen Bluſenkleidchen
mit Faltenrock waren die Knopflöcher des ſeitlichen
Bluſenſchluſſes fein mit grünem Wollſtoff r
ebenſo die Armlöcher, denen die glatten halblangen
Aermel eingebracht waren. Ein breiter Umlegekragen
aus weißer Baumwollpopeline war an den Rändern
mit einer naiv einfachen Stickerei aus rotem und
grünem Perlgarn verziert. Ebenſo auch die Ueber-
manſchetten, die ſich auf die Aermelbündchen legten.
Am Halſe ein kleines ſchwarzes Schleifchen. Der Gürtel

1460. Einfaches Kleid aus marineblauem CLheviot mit Matroſenkragen.
1461. Kleid aus roſtbraunem Diagonalſtoff mit ſandfarbenem TCuchbeſatz.

Beide für Backtiſchgröße.

aus ſchwarzem Lack.
Ein lindengrünes
Wollkleid für kleine
Mädchen hatte eine
weiße, mit ſchwarzen

Knötchen geſtickte
Kragen- und Man

ſchettengarnitur.
Faſt an allen jugend-
lichen Kleidern bis
hinauf zur Backfiſch
größe begegnen wir
dieſem anſpruchs-
loſen Ausputz an
waſchbaren Umlege
kragen und Ueber-
ſtulpen, die in irgend
einer einfachen Art
mit ſchwarz oder mit
buntem Perlgarn be
ſtickt ſind. DasLuxu
riöſe, das früher ge
rade ſolchen Wäſche
verzierungen anhaf
tete und in der feinen
ſorgfältigen Stickerei
und den koſtbaren
Batiſtqualitäten lag,
fällt heute für die
Kinder vollſtändig efort. Manche Kinder
kleider haben Waſch

kragen und Stulpen IausFrottéſtoff, jenem
bekannten rauhen,
an Badetücher er-
innernden Gewebe,
und ſind von ausein-
anderſtehenden far- 1427
bigen Languetten
ſtichen umrandet. Die
wahre Kinderarbeit,
die ſogar die kleinen
Mädchen, wenn ſie geſchickt ſind, ſelbſt ausführen können. Für die Knaben-
kittel und Bluſen bevorzugt man ſorgfältiger ausgeführte Languetten in
weißem Garn oder ein kleines Durchbruchbörtchen über dem glatten Rand
ſaum der Kragen und Stulpen. Marineblaue Kleider werden meiſt mit
rot gepaſpelt, mit roten Knöpfen und Gürteln ausgeſtattet. Sehr niedlich
und wirkungsvoll ſind auch die Garnituren aus bunt bedruckten Stoffen.
Bunte Foulardkragen und ganz im Bulgarengeſchmack gewählte Stoffe für
Bluſen bilden die große Anziehung der Saiſon für die kleinen Mode-

dämchen. R. L.
Die abgebildeten Modelle.

1460 und 1461. Zwei Backfiſchkleider. Das marineblaue Kleid iſt
im Matroſengeſchmack mit glattem Vierbahnenrock, bei dem je eine Naht
über die Hüften läuft und einfacher Bluſe gearbeitet. Dieſe tritt zum
Schluß etwas ſeitlich über und ſtimmt darin mit dem Rockſchnitt überein.
Bezogene Stoffknöpfe dienen als Verzierung. Die halblangen Aermel ſind
den verbreiterten Achſeln gepaſpelt eingeſetzt. Matroſenkragen mit Litzen
garnitur und Knoten aus blau und rotgeſtreifter Seide. Das für

Einfache Matinee aus Wollmuſſelin mit
Bordürenbeſatz tür Damen.

es

1456. Kittelanzug aus grauem Leinen
mit rotem Beſatz für das Alter von

35 Jahren.

Damenbluſe aus hellbſauem Wollſtoff mit weißem
Kragen und Aufſchlägen und weißen Kknöpfen.

Zwei praktiſche Schulkleider für Mädchen

von 10--12 Jahren.

1454. Matroſenkleid aus blauem Lheviot mit breiter Quetſchfalte.
1455. Faltenkleid aus grauem Stotf mit roter Paſſle und Gürtel.

C 99 89 899 beſſere Zwege beh i hat nenweſtenartigen Einſatz
mit goldbraunem

Soutachebeſatz. Der
Einſatz tritt vorn zum
Hakenſchluß zuſam-
men. Die Aermel
ſind der Paſſe an
geſchnitten und mit
farbigen Stickerei
ecken beſetzt. Der
Vordernaht des Vier
bahnenrockes iſt ein
Beſatzſtreifen, der mit
der Weſte harmoniert
und wie dieſe mit
Soutache verziert iſt,
aufgeſetzt. Buntge-
geſtickter Kragen.

1454 und 1455.
wei Schulkleider
r Mädchen von

10 12 Jahren. Die
mit Vorderſchluß ge
arbeitete Matroſen
bluſe hat einen über
zuhakenden, zwei-
reihig mit Knöpfen
beſetzten Mittelteil,
der mit der Quetſch
falte des Rockes über
einſtimmt. Hinten
bleibt der Rock glatt.
Er wird unter dem
Lackgürtel feſt an die
Bluſe gefügt. Ver
breiterte Achſeln mit

glatt eingeſetzten
halblangen Aermeln.

An die farbige
Paſſe ſind bei der

andern Kinderfigur die Bluſenteile vorn in drei, hinten in zwei Quetſch
falten angeordnet. Der Rock iſt entſprechend gearbeitet und feſt an die
Bluſe gefügt. Rückenſchluß. Waſchkragen und Manſchetten.

1451. Damenbluſe. Die einfache Form wirkt ſehr feſch und kann
auch für ſeidenen Stoff gewählt werden. Die Bluſenränder, die in der
Mitte zum Schluß zuſammentreten, ſind mit kleinen Knöpfen garniert,
ebenſo die kleinen angeſchnittenen Aermel, denen die langen Aermel glatt
angefügt ſind. Der Kragen iſt in Matroſenform aus weißem Stoff ge
ſchnitten und wie die paſſenden Aermelaufſchläge mit blauer Seide geſtickt.
Kleine ſchwarze Tüllſchleife.

1427. Matinee für Damen. Wollmuſſelin mit angewebter Bordüre
bildet das Material der in Kimonoform geſchnittenen Matinee. Die Bor
düre wird als Blende den nach außen umgelegten Rändern aufgeſteppt.

1432. Sportbluſe für Knaben. Der Mittelſchluß der Bluſe wird
durch den zweireihig mit Knöpfen beſetzten Mittelteil verdeckt. Nach Belieben
kann man ſtatt des breiten Teils auch nur eine ſchmale Mittelfalte an
bringen. Umlegekragen aus dem Stoff der Bluſe.

1456. Kittelanzug für 3--5 jährige Knaben. Er beſteht aus dem an
ein Leibchen genähten geraden Beinkleid und dem glatten, durch den Gürtel
zuſammengehaltenen Ruſſenkittel mit Vorderſchluß. 15

1432. Spoitbluſe aus Waſchſtoff mit Paſſe külr
Knaben von 1214 Jahren.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.



Die neuen weißen Sommerbluſen.
Jm Reiche der Mode ſtreiten ſich die Par- Bluſenſtoff ein kräftiges roſa Atlasband ange

teien noch immer darum, welche der neuein- bracht, eine andere hat ſchwarze Jnnenſchleifen
geführten Modelle die Ueberhand gewinnen uſw. Oft begnügt man ſich aber auch damit,
und welche ſtillſchweigend wieder von der Bild- die zarten weißen Bluſen nur mit abſtechen
fläche verſchwinden ſollen. Bei uns hat aber den farbigen Knöpfen zu garnieren. Sehr
nach dem Eintritt der ſchönen Jahreszeit für modern ſind auch breite, von den Achſeln aus
die Mehrheit auch die Mode ihr beſtimmtes gehende Volants und Pliſſees, die bis über die
Geſicht bekommen und die meiſten unſerer Bruſt herabreichen und ſowohl bei eleganten
Damen kümmern ſich herzlich wenig darum, Spitzenbluſen als auch bei emd
daß in Paris die führenden Häuſer erſt jetzt bluſen zu finden ſind. Ganz weiße Bluſen
mit den eigentlichen ſenſationellen Neuheiten, aus den denkbar dünnſten Stoffen ſind in

e

e e

1459. Nachmittagsbluſe aus weiß -ſchwarzem Foulard

mit Beſatz von farbig bedruckter Seide.

unſere Geſchmacksrichtung und unſere auf öko-
nomiſcherer Baſis aufgebauten Lebensverhältniſſe
paßt, nehmen wir auch gern noch nachträglich
ad notam und reihen es in unſere Mode-
bedürfniſſe ein. So iſt z. B. die Kunde, daß
die weiße Bluſe wieder in Gnaden von der Mode
aufgenommen iſt, allen höchſt willkommen, da
es gerade für den Sommer nichts angenehmeres
und reizenderes im Tragen gibt, als weiße
Bluſen. Selbſt zu den eleganteren Schneider-
kleidern verzichtet man zugunſten der Waſch
bluſe auf die in der Farbe paſſenden Seiden-
bluſen, die noch bis vor kurzem unumgängliches
Erfordernis waren. Auch die praktiſche Hemd
bluſe iſt wieder völlig modegerecht geworden, ſei

auch aus ſolidem Waſchſtoff. Häufig haben die
weißen Bluſen auch Kragen aus hraunem oder
ſchwarzem Atlas oder Taft. Sehr hübſch und,
weil zu allen Röcken paſſend, auch praktiſch
ſind weiße Tüllbluſen mit breitem ſchwarzen
Matroſenkragen aus Seidenmuſſelin, weiße
Muſſelinbluſen mit ſchwarzen Tüllkragen oder
weiße Tüllbluſen mit weißen Spitzenkragen auf
ſchwarzem Unterkragen, der das Muſter beſſer
hervortreten läßt. Aus demſelben Grunde ſind
manche weißen Bluſen aus den neuen eigenartig
gemuſterten weißen Tüllſtoffen ganz ſchwarz
unterlegt oder mit einem ſchwarzen Miedergürtel
aus Atlas innen ausgeſtattet, über dem dann
der e gut zur Geltung kommt. Einige
Bluſenhäuſer bedienen ſich dieſes Effektes in aus
gibigſter Weiſe. Bei einer Bluſe iſt unter dem

1446. Mantel aus bolzbraunem 1447. Mantel

C

die ſie ſo lange als ein Geheimnis vor den
fremden Einkäufern gehütet haben, heraus-
kommen. Allerdings einiges, das ganz für

r

1464. Kleid aus geſltreiſtem Stoff mit weißer

Weſte, Kragen und Fermelbeſatz. Einſatz
und Innenärmel aus Spitze.

1465. Kleid mit Paſſenrock aus Wollmuſſelin.
Kimonobluſe mit Falteneinſatz aus weißer

Marquſſette und Spitzenauflage.

weißer Spitzeneinſatz, ebenſolche Aermelanſätze und
kleine durchgeknöpfte Kriſtallknöpfe vervollſtändigten
den Ausputz. Die Weſtenteile ſind der Kimono-
bluſe feſt eingenäht, beide liegen der Futtertaille
loſe auf. Die rückwärtige Bahn des Vierbahnen-
rockes vereinigt ſich durg über die Hüften
laufende Nähte mit den Seitenbahnen. Dieſe
wiederum liegen mit Steppnähten der Vorderbahn
und den kleinen Schoßteilen der Weſte auf.
Schwarzer Tagalhut mit giftgrünem Band und
matten Roſen. Das ſommerliche Kleid aus be
drucktem, hellblauem Wollmuſſelin hat einen neuen
Paſſenrock mit leicht angekrauſtem Vierbahnenrock.
Der Schnitt eignet ſich auch für ſchmal liegende
leichte Seide oder für Waſchſtoff. Die mit an
geſchnittenen Aermeln verſehenen Bluſenteile haben
vorn und im Rücken je einen Einſatz aus weißem,
in Falten gelegten Stoff, der oben mit je einer
Blende abſchließt. Vorn außerdem ein Sptßenteil.
Aus Spitze ſind auch die kragenartigen Achſelteile
und die Jnnenärmel. Hellblauer Vaſthut mit
Blumenkranz und Phantaſiefeder.

1446 und 1447. Zwei Mädchenmäntel ſür
Frühjahr und Sommer. Beide Mäntel haben
loſe Form, der erſte iſt hochſchließend gearbeitet,
der andere hat eckigen Ausſchnitt mik Revers aus
demſelben Stoff und darüberliegenden abſtechen
den Kragen.

1457 und 1458. Zwei Kinderauzüge. Der
Hänger für Mädchen iſt vorn in ausſpringende
Säumchen abgenäht und in eine Quetſchfalte ge
ordnet, die unten ausſpringt. Zu beiden Seiten
ein farbiger Stickereiſtreifen. Die Anordnung der
Rückenpartie iſt entſprechend, doch ohne Säumchen.

Der Knabenkittel hat kurze eingeſetzte Aermel,
WMatroſenkragen und durch Spangen gehaltenen

aus dunkelblauem

reizender Weiſe mit Säumchen und feinen
gehäkelten Paſſen oder Häkelmotiven verziert.
Für jedermann erreichbar iſt die ſehr moderne

1452. Waſchbluſe aus hellblauem Baumwollſſtoff mit
weißem Kragen und NFermelaufſchlägen für Mädchen

1457. Sommenkleſd aus Waſchſtoff mit

von 13--]5 Jahren.

Garnitur aus gehäkelten gitterartigen Einſätzen
und mit einfacher Häkelei überſponnenen Knopf-
formen, die auch zuweilen als Grelots und Ge-
hänge die Mittelfalte der Bluſe zieren. Neben
der ganz weißen Bluſe hat auch die gelblich
angehauchte Tüllbluſe viele Geſchmäcker für ſich.
Allerdings iſt ſie für häufige Wäſche nicht an
nähernd ſo praktiſch als die weiße Bluſe. Dafür
behält ſie andererſeits länger ihr friſches, neues
Ausſehen und kleidet manchem dunklen Teint

beſſer Margarete.
Die abgebildeten Modelle.

1459. Nachmittagsbluſe für Damen. Die
mit angeſchnittenen Aermeln verſehene Bluſe
aus leichter Seide iſt oben ſpitz verlaufenden
Achſelteilen aus farbig gemuſterter Seide an-

e rauſt. Anſatz deckt ſchmales weißesſie aus weißem Wollſtoff, aus Crépe de chine, gelrauſt. Den nemit einem buntgeſtickten Umlegekrägelchen oder Atlasbändchen. Farbige Seide ergibt auch denviereckig ausgeſchnittenen Einſatz, der oben durch
ein eingelegtes Band abgeſchloſſen wird. Unten
kreuzweiſe angebrachtes Band. Das Futter
ſchließt in der Mitte, der Einſatz wird ſeitlich
übergehakt.

1452. Einfache Mädchenbluſe. Die Vorder-
teile der mit verbreiterten Achſeln geſchnittenen
Bluſe ſind in je zwei gelegte e geordnet,
über die ſich den Mittelſchluß deckend eine breitere
Mittelfalte mit Knopfbeſatz legt. Die Aermel
ſind den gepaſpelten Armlöchern glatt eingeſetzt.
Weiße Baumwollpopeline ergibt den Kragen und
die Aermelaufſſchläge.

1464 u. 1465. Zwei Nachmittagskleider für
Damen. Sie können beide aus Wollſtoff, Seide
oder Waſchſtoff gearbeitet werden. Unſer Modell
1464 war aus weiß und grau geſtreiftem leichten
Wollſtoff gearbeitet. Für die Weſtenteile, den
dreifachen gen und die doppelten Aermelauf
ſchläge war weißer Wollſtoff mit einem feinen
grünen Paſpel an den Rändern verſehen. Ein

J

1458.

Cheviot mit Samitbeſatz für Mädchen Tuch mit votem Beſatz für Mädchen Lackgürtel. Gerades, an ein Leibchen genähtes vunten Stickereiltreifen vür Mädchen Perkal mit geraden höschen für Knaben

von 9 l Jahren. von 8-10 Jahren. »Höschen. von 3--5 Jahren. von 2--4 Jahren.
Kkittelanzug aus geltreiftem

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsftelle zu beziehen.
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